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Reichstag und Reichspriisidentenwahl.
Der 29. März und 26. Aprtt als

Wahllermine dejtäligt .
Das Slellvertrewugsgesey in erster und zweiter
Lesung angenommen . — Kommunistische AussäUe

gegen den loten Reichspräsidenten .
m. Berlin , 9 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Der Reichstag hatte sich eine reichhaltige Tagesordnung
von mehr als zehn Punkten für den Montag zichamniengestellt , von
denen an der Spitze die gesetzlichen Vorbereitungen für die Neuwahl
unid die Stellvertretung des verstorbenen Reichspräsidenten stehen .
Ehe man jedoch soweit kommt , tanzen die Kommunisten eine lleine
Extratour und protestieren gegen das Verbot von ll kommunistischen
Zeitungen wegen Beleidigung des verstorbenen Reichspräsidenten
Sie oerlangen eine sofortige Stellungnahme , gegen die jedoch Ein -
Ipruch erhoben wird . Das haben sie vorher gewuht . Immerhin sie
haben wieder einmal Gelegenheit gehabt , sich wichtig zu maeljen . Der
Vorschlag der Reichsregierung die Neuwahl des R e i ch s p r ä -
sidenten auf den 2 9 . März und den wahrscheinlich notwendig
werdenden zweiten Wahlgang auf den 26 . April *u oerlegen , wird
ohne Erörterung angenommen . Auch das Gesetz über die
Stellvertretung des Reichspräsidenten durch den Präsidenten des
Reichsgerichts , der als Initiativantrag aller Parteien mit Ausnahme
der Kommunisten und der Nationalsozialisten eingebracht ist , geht
ohne Aussprache über die Bühne - Er muh allerdings noch einmal in
dritter Lesung angenommen werden , ehe Herr Dr . Simons die Stell¬
vertretung des Reichspräsidenten offiziell übernehmen kann . Um so
lebhafter wird es bei dem kurzen Gesetz , das bestimmt , daß die
Kosten der Beerdigung Eberts a-uf das Reich übertragen
werden sollen . Der Kommunist Remmele benutzt die Gelegenheit ,
»m einen scharfen Vorstoß gegen den verstorbenen
Reichspräsidenten zu machen , dem er so ziemlich alles nach-
sagt , was im Laufe der letzten Fahre in den kommunistischen Blättern
behauptet wuiÄe - „Sechs Fahre Ausnahmegesetze gegen das Proleta -
riat , sechs Fahre Arbeitermoßd ^ sechs Fahre Bürgerkrieg sechs Fahre
Spitzeltum "

, und in dem Stil geht es wei : er . Die Sonaldemokraten
springen entrüstet auf Sie verlangen vom Präsidenten Loebe , daß er
dagegen einschreite . Herr Loebe ist aber der Meinung , daß die Ge
ĉhäftsovdnung ihm dazu keinen Anlaß gebe , und zuckt bedauernd die
Achseln. Al ?o kann Herr Rcmmele weiter schelten und macht von
dieser Möglichkeit ausgiebig Gebrauch , bis die Sozialdemokraten
schließlich den Saal verlassen . Herr F e h r e n b a ch vom Zentrum
hält es aber doch für notwendig , ein Wort der Verteidigung für
Herrn Ebert zu sprechen, der seilt Amt mit Würde , Gerechtigkeit und
Unparteilichkeit wahrgenommen habe . Das Gesetz wird dann mil
Kroßer Mehrheit in erster und zweiter Lesung angenommen Des
weiteren haben die Kommunisten einen Antrag eingebracht , der von
der Reichsregierung Schritte zur Beileg ung des Eisen -
Mahner streik ? fordert Da ist K o e n e n bei der Begründung

seinem Fahrwasser . Er stellt die streikenden Arbeiter als die Dnfer
des Demokraten Oeser dar . der nach der Pfeife des französischen Ober -
kommandierenden tanze Die Hauptsache ist ober für Herrn Kcenen ,
^ aß er den Sozialdemokraten erneut Volksverrat vorwerfen kann .
Der Sozialdemokrat Schumann ist in einer etwas schwierigen
Lage , hilft sich aber damit aus der Verlegenbeit . daß er der Reichs -
regierung nahelegt , die Forderungen der Eisenbahner zu erfüllen .
Dann wird der Antrag im Verkehrsaussckuß begraben .

Das Ha-us überwies dann noch eine Reihe kleineren Vorlagen der
« uslchußberatung und erledigte den Gesetzentwurf über die Aufnahme
von Auslandskrediten durcb die Gemeinden . Ueber die Ursache des
^ hein -dorfer Erplosionsunglücks wurde dem Reichstag eine Denk-' chrift zugewgt . Am Dienstag wird der Reichstag neben der end-
?ült !qen Verabschiedung der Gesetze über die Stellvertretung des
^ eichspräfrdenten und Uebernahme der Beisetzungskosten sich mit dem
? ustizhaushalt beschäf^ gen -

sSitzungsbericht siehe Seite 5 .)

Trauerseier kür den Reichspräsidevlen in Tokio .
T .U . London , 9 . März . sDrahtbericbt .) Nach einem Funkspruch

l>Us Tokio hat gestern in der deutschen Botschaft in Tokio eine impo -
>ante Trauerkundgebung für den verstorbenen Reichspräsidenten Ebert°? i außerordentlich starker Beteiligung offizieller und privater japa -
bischer Persönlichkeiten stattgefunden . Der Kaiser von Fapan hatte
kostbare Blumenspenden gesandt . Den Mittelpunkt der Feier bildete
ote eindrucksvolle Rede des Professors Kundert .

DasAolelalsaeseh vom Reichsral anvenvmmen
TU . Berlin , 9 . März . (Drahtbericht . ) Der Reichsrat nahm am

Montag abend in einer öffentlichen Vollsitzung das Notetat - Gesetz für
1925 an . Das Gesetz ift im wesentlichen dem Notgesetz für. 1924 nach-

gebildet . Die Regierung wird ermächtigt , zunächst für drei Monate
? ks Rechnungsjahres 1925 die Ausgaben zur Aufrechterhaltung der
^ eichsverwaltung zu bestreiten . Die Ermächtigung der Regierung
^ trägt im Haushaltsentwurf 277.7 Millionen , wovon der Regierung

dem Notetat zunächst 100 Millionen zur Verfügung gestellt werden .
Dienstag wird der Reichsrat in zwei öffentlichen Vollsitzungen

a . den Gesetzentwurf einer vierten Aenderung des Besoldungssperr -
flefetzes und die Notregelung des Finanzäusgleichs zwischen Reich ,^ändern und Gemeinden erledigen .

Der Kamburger Senat zurückgelre en.
TU . Hamburg , 9 . März . Der Hamburger Senat hat in seiner

Mutigen Sitzung auf die Mitteilung über den Abschluß der Koali -
wnsverhandlungen hin den Rücktritt beschlossen. Verfassungsmäßig

j^ *d er die Geschäfte bis zur Bildung des neuen Senats weiter -
>uhren . Die Neuwahlen sollen am 18. März stattfinden .

Ein gemeinsamer
bücgeritcher Kandidat ?

Die Demokraten schlagen Dr . Simons als gemein -
samen KanStüaten vor . — Bereiticha »t zu Verftand -
lungen über einen anderen Kandidaten . — Doch

noch eine Kandtoatnr Geh er ?
Berlin , g. März . (Funkspruch . ) Die demokratische

Reichstagssraktion schlägt in eine, » Schreibe » an dag Zentrum ,
die Deutschnationalen , die Deutsche Bottspartei , die Bayerische
Volkspartei , die Sozialdemokratie und den Staatsminifter a . D.
von Loebell den Präsidenten des Reichsgerichts , Dr . Simons , als
gemeinsamen Präsidentlchaststandidaten vor . Begründet wird der
Vorschlag damit , dag unter den gegenwärtigen innen - und auszen-
politischen Verhältnissen sich eine möglichst große Mehrheit aus eine
Persönlichkeit vereinigen müsse , die , fest aus dem Boden der Wei -
mar « Verfassung stehend , über den Rahmen der politischen Parteien
hinaus allgemeines Ansehen und Vertrauen mitbringe . Die Demo -
traten erklären sich zu gemeinschaitlichen Beratungen auch über eine
andere Persönlichkeit bereit .

*

m . Berlin , 9. März . sDrahtmeldung unserer Berliner
S -Hristleitung . ) Der Brief der demo .ratischen Reichstagssraktion an
die übrigen Fraktionen wurde am Montag abend im Reichstag ziem -
lich ernst beurteilt . Aus der Rechten nimmt man an , daß er der
Ausbruch der tiefsten Erbitterung der Demokraten gegen die Sozial -
demolraten wegen deren Sonderoorgehen ist und daß aus dieser Ver -
ärgerung Heraue die Demokraten vielleicht tatsächlich bereit sind, mit
den übrigen Parteien zu gehen . Sie sorder » geradezu zu gemein -
samen Beratungen auch über einen anderen Kandidaten als den von
ihnen in Vorschlag gebrachten aus , und der Loebcll -Ausschuß hat an ,
Montag aliend sich bereits entschlossen, derartige Besprechungen mit
den Demutraten einzuleiten . Sollte es dahin kommen , daß von
demokratischer Seite Dr . E e ß l e r in Vorschlag gebracht wird , so
würden vielleicht die rechtsstehenden Parteien sich mit einer solchen
Kanvldatur eitiverstanden erklären , wenn alle bürgerlichen Parteien
sich darin verständigen . Bisher hält man aber noch daran fest , daß
am Mittwach vormittag um zebn Uhr dir Kandidatur Farres offi-
ziell aufgestellt wird . Es bleibt also nur wenig mehr als 24 Stun¬
den Zeit , um zu sehen, wie weit mit dem Zentrum und den Demo -
traten noch etwas zu machen ift . Denn eine weitere Hinanszögernng
der Entscheidung ift schon aus wahltechnischen Gründen nicht gut
möglich.

* Paris , 9 . März . (Funkspruch .) „ Quotidien " bringt einen Ar -
tikel des belgischen Sozialiftenführers Vandervelde über die Lage in
Eupen und Malmedq . Es heißt darin : Unsere neuen Brüder mögen
uns so wenig wie möglich . Abgesehen von einigen wenigen Wallonen
tragen die anderen den unverkennbaren Stempel einer preußischen
Erziehung . Sie sprechen mir deutsch und üben ihre Sprache wrter .
Fm übrigen stehen sie dem Bischof von Köln näher als dem von Metz .

Die Arbeit hinter den Kulissen.
Briand , Benesch, Chamberlain . — Einvernehmen

über die Saarsrage .
F .H. Paris , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Eröffnungssitzung des Völkerbundsrats fand unter dem
Vorsitz des englischen Staatssekretärs siir» Aeußeres Chamber -
l a i n statt . Die Besprechung dauerte nur eine Stunde . Für Frank -
reich war B r i a n d anwesend , den belgischen Außenminister
Hymans , der erst morgen eintrifft , vertrat M e l o t . Außerdem waren
anwesend : der spanische Botschafter Quinones de Leon , der
Ftaliener S e i a l o j a , der japanische Botschafter Graf I s h i i, der
Brasilianer M e l l o a n c o . ferner an Stelle des schwedischen
Außenministers Unde , der erst morgen eintrifft , S j ö b o r g , sodann
der tschechische Außenminister B e n e s ch und der Vertreter von
Uruguay G u a n i .

Der Völkerbundsrat legte seine Tagesordnung für die folgenden
Besprechungen fest und kümmerte sich sodann um die Frage der An -
leihen und Kredite sowie die Anlegung auswärtiger Kapitalien in
den Mandatsgebieten . Die Angelegenheit schien nicht genügend ge-
klärt , weshalb sie der Mandatskommission zur neuerlichen Antrag -
stellung überwiesen wurde .

Wichtiger war . was
hinter den Kuliffen

geschah. B r i a n d hatte bereits heute vormittag eine B e -
sprechung mit Benesch und am Nachmittag eine lange Zu -
sammenkunft mit Chamber la in . Nach den in Paris
eingetroffenen Berichten sei

wegen des Saargebietes ein vollkommenes Einvernehmen zwischen
Vriand und Chamberlain getroffen

worden . Die gegenwärtige Saarregierung würde für ein weiteres
Fahr im Amte bleiben . Insbesondere soll Rault neuerlich Präsident
werden . Den Hauptgegenstand der Unterredung zwischen Briand
und Benesch einerseits und Briand und Chamberlain andererseits
bildete aber die Frage des Genfer Protokolls , die Note der
Reichsregierung wegen Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund , die M i l i t ä r k o n t r o l l e , die der Völkerbund
in einigen Monaten über Deutschland , Oesterreich , Bulgarien und
Ungarn übernehmen soll und die Lage im Ganzen . Soviel steht

Am Preußen .
Keule Wahl des Ministerpräsidenten . — Die neue

Marschroute des Kerrn Marx .
m. Berlin , 9 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) In Preußen ist wieder alles auf den Kopf gestellt . Am
Montag vormittag rechnete man noch damit , daß die Wahl des
Ministerpräsidenten auf die zweite Hälfte der Woche verschoben
werde , bis die Frage der Kandidaturen für die Reichspräsident -
schaft endgültig geklärt sei Am Montag nachmittag kam der Aelte -
stenrat des Landtags zu dem Beschluß , daß am Dienstag vie
Wahl stattfinden soll. Dabei wird das Zentrum mit Unter -
stützung der Demokraten und Sozialdemokraten Herrn Marx kandi -
dieren lassen , der bei der gegebenen Kräfteverteilung wohl auch
gegen die Stimmen der Rechten gewählt werden wird . Allerdings
wird dieser Herr Marx ein anderer sein als der bisherige Kandidat ,
jedenfalls insofern , als er eine andere Marschroute mit auf
den Weg bekommt , oder sagen wir lieber andere Wahlbe »
dingungen sich ausgesucht hat . Der Plan , mit dem er sich jetzt
trägt , ist der eines überfraktionellen Kabinetts , das heißt , er sucht
sich seine Minister aus den Parteien zusammen , will aber niemanden
nehmen , der dem preußischen Landtag angehört , also eine Neu -
aufläge der Volksgemeinschaft unter Ausschaltung der sachlich be-
teiligten Parlamentarier . Ein etwas seltsamer Gedanke , bei dem
die Ausführung alles bedeutet . Herr Marx scheint entschlossen zu
sein , die Wahl anzunehmen , wenn ihm dieses Experiment gelingt .
Cr ist so guten Mutes , daß er am Donnerstag schon sein Kabinett
dem Landtag vorstellen will , wohinter wir vorläufig noch ein sehr
großes Fragezeichen fetzen können .

Das WiedsrausZreten Kitlers.
T .U . München . 9 . März . ( Drahtbericht .) Die „Bayerische Staats -

zeitung " weist heute aus die ungünstigen wirtschaftlichen Folgen des
Wiederauftretens des nationalsozialistischen Führers Adolf Hitler hin .
Schon heute müßten angesehene Münchener Firmen mit Vertretern
des außerdeut

'
chen Handels zu geschäftlichen Abschlüssen in Berlin

zusammentreffen , weil ihre Lieferanten oder Abnehmer es vorziehen ,
aus Gründen der Sicherheit München zu meiden . Ferner mache sich
bereits eine Almahme des Münchener Fremdenverkehrs bemerkbar .
Aus Mitteilungen von anderer Seite gebe bervor . daß auch Garmisch
und andere oberbayerische Kurorte einen Teil ihrer Gäste verloren
hätten , unter ausdrücklichem Hinweis auf das Wirken Hitlers .

Verbot nationalsozialistischer Versammlungen
in München.

V/ . München , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die vo-n der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei für
Dienstag . 19 . März , in verschiedenen großen Sälen Münchens einbe¬
rufenen fünf großen Akassenversammlungen swd von der Polizeidirek -
tion München verboten worden mit der Begründung , daß Adolf
Hitler im Verlauf seiner letzten öffentlichen Rede die Massen zu Ge -
walttätigkeiten aufzupeitschen versuchte.

bereits fest, daß über das Protokoll erst am Donnerstag vor dem
Völkerbund gesprochen werden soll. Heute nachmittag trat das öfter -
reichische Komitee zusammen , um sich mit der Finanzlage
Oesterreichs zu beschäftigen .

Äerrwt und Kymans .
F.H. Paris , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die heutige Zusammenkunft zw .schen Herriot und dem belgischen
Außenminister Hymans wurde folgende offizielle Mitteilung ausge -
geben :

Der belgische Außenminister Hymans , der sich nach Genf begibt ,
um den Beratungen des Völkerbundes beizuwohnen , stattete heute
nachmittag dem Ministerpräsidenten Herriot einen Besuch a>b . Beide
Minister prüften die Fragen , die seit ihrer letzten Zusammenkunft zur
Erörterung stehen , insbesondere die Fragen , die bei der Genser Ta¬
gung zur Sprache kommen werden Fm vollen Vertrauen und voller
Freundschaft wurden ferner die verschiedenen Teile des Sicher -
heitsproblems besprochen , die beide Länder beschäftigen .

Nähere Mitteilungen über den Inhalt der Besprechungne zwi° ,
schen Herriot und Hymans wurden nicht gemacht . Aber schon aus dem
offiziellen ComnmniguS geht hervor , daß das Sicherheitsproblem der
Hauptgegenstand der Erörterungen war . Es muß darauf aufmerksam
gemacht werden , daß das Communiquö vo >> vollem Vertrauen und
voller Freundschaft spricht , in denen diese Anaelegenheit erörtert
wurde , daß aber , was wohl bewußte Absicht war . nicht hinzugefügt
wuvde . ob ein volles Einvernehmen erzielt wovden war .

Erkrankte Staatsmänner .
F .H . Paris , 9 März . ( Drahtmeldung unferes Berichterstatters .)

Herriot erlitt gestern in Lyon einen neuerlichen Anfall seiner
Gelenkentzündung , wegen der er mehrere Wochen bettlägerig war .
Am linken Schenkel ist neuerlich ein starker Rheumatismus aufge -
trteten , und Herriot mußte heute vormittag im Bett bleiben . Um
4 Uhr

'
nachmittags empfing er den belgischen Außenminister Hy*

maus , der heute mittag ' aus Brüssel eingetroffen war . Dieser reist
heute abend nach Genf weiter .

v . v . London , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Lord Curzon unterzog sich heute vormittag einer schweren Ope -
ration . Nach einem offiziellen Bulletin ist sein Gesundheitszustand
so befriedigend als möglich , aber er wird notwendigerweise noch

für mehrere Tage zur Beunruhigung Anlaß geben .

Eröffnungssitzung in Gens.
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Aus dem englischen Unterhaus.
*.D . London , 9 . März . (Drnljtmelbung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung des Unterhauses erklärte der Parlament « -
rische Sekretär des Handelsamtes , datz der englische Botschafter in
Paris Schritte unternommen habe , damit den ftanzösischen Behör -
den in Guyana Instruktionen erteilt werden , um die Verfolgung
gegen die englischen Offiziere des Dampfes „Edith Eavell " einzu -
stellen . Die englische Regierung warte nur die Mitteilungen der
französischen Regierung ab , bevor sie in der Angelegenheit weitere
Beschlüsse fassen werden .

B a l d w i n erklärte sodann in Beantwortung einer Anfrage , datz
der deutschen Regierung im April 1922 von den Alliierten mitgeteilt
worden sei , dag diese der Anschauung seien , daß Deutschland die Be -
ftimmungen des Bersailler Vertrages wegen Abrüstung in der Luft
durchgeführt habe . Im September 1924 sei der deutschen Regie -
rung von den Alliierten mitgeteilt worden , daß Deutschland die
Verpflichtungen des Versailler Vertrages wegen der Abrüstungen zur
See durchgeführt habe , etwas später erklärte der Kriegsminister , datz
er es nicht für nützlich halten würde , irgendwelche Anschauungen
über die Befestigungen an der deutschen Ostgrenze oder über die
gegenwärtigen Bestände der Reichswehr auszusprechen , bevor die
Alliierten die Prüfung des Berichtes der interalliierten Militär -
kontrollkommission nicht beendet hätten und bevor sie die Schlutzfol -
gerungen des interalliierten Militärkomitees von Versailles nicht
zur Kenntnis genommen hätten .

Der Unterstaatssekretär des Foreign Office erklärte sodann ,
datz die englisch«« Regierung beschlossen habe , ihrem Vertreter in
Konstantinopel den Rang eines Botschafters zu verleihen . Hierauf
kam der Zwischenfall des am letzten Donnerstag ausgeschlossenen
Abgeordneten Kirkwood zur Sprache . Nach Erklärungen von Mac -
donald und Baldwin erklärte schließlich der Ministerpräsident , daß ,
wenn Macdonald seinen Tadelsantrag gegen den stellvertretenden
Sprecher des Unterhauses Hope zurückziehe, Baldwin dem Haus den
Antrag unterbreiten wolle , daß die Ausschließung von Kirkwood zu-
rückgezogen werde .

Die Schuldenfraqe.
Eine nichtssagende französische Note an England .

v.v . London , g . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Dem englischen Schatzamt kam eine Note der französischen Regierung
zu, worin eine Antwort auf die Anfrage der englischen Regierung
wegen der Rückzahlung der französischen Schulden erteilt wird . In
gut informierten Kreisen erklärt man , die französische Regierung habe
sich daraus beschränkt , den Empfang der Anfrage zu bestätigen . Fernerwird mitgeteilt , datz die französische Regierung sich damit beschäftige ,dieses Problem zu lösen . Die französische Antwort ist nur in all -
gemeinen Ausdrücken gehalten . Bestimmte Einzelheiten sind in dieserNote nicht enthalten . Insbesondere wird keine Anspielung darauf
gemacht , daß demnächst eine Finanzkonferenz in Brüssel statt -
finden soll.

Scharfe Pressezenwr in der Türkei .
▼.D . London , 9. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di « türkische Regierung verbot das Erscheinen der drei wichtigstenBlätter von Konstantinopel , und zwar des Morgenblattes „TofhiodElkia " und der beiden wichtigsten Abendblätter „Jstiklal " und „Sum -

Telgrof "
. Die ' e Oppositionsblätter wurden nach dem neuen iiirf '

l)djen
Gesetz verboten welches es gestattet , für eine bestimmte Zeit das
Erscheinen jeder Zeitung zu verhindern , welche die öffentliche Ord -
nung stört . Das zweite große Morgenblatt , der „ Tanin "

, teilt
seinen Lesern mit , daß er einstweilen keine Leitarttkel veröffentlichen
werde - Die großen Blätter von Trapezunt und Adana sind ebenfalls
» erboten worden .

h . Belgrad , 9 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)In der letzten Senatssitzung der Skuptschina kam es abermals zustürmischen Zusammenstößen zwischen der Regierung undb« Opposition , Die Opposition machte Lärm wegen der Wahl des
Alterspräsidenten » nd bezeichnete diese als einen Gewaltakt , Sie
forderte die Freilassung der sieben Raditschabgeordneten . worüber eszu ungeheuren Tumulten kam . Dem Präsidenten gelang es
schließlich, den Prüfungsausschuß zu bilden , in welchem die Koalitionmit 11 und die Opposition mit 10 Abgeordneten vertreten ist. Die
Skuptschina bleibt bis zur Beendigung der Arbeiten des Prüfungs¬ausschusses geschlossen.

» Newqork , 9 . März . (Funkspruch .) Der deutsche Botschafter
Freiherr von Maltzsn ist heute hier eingetroffen .

Goeihes Faust aus der Bühne .
Vortrag von Prof . Dr . Z . Petersen , im Berein für deutsch« Bildung .

Der Vortragsabend des Vereins für deutsch? Bildung erfreut »sich eines starken Bruches . Das Thema , das im Hinblick auf die be -merkenswerte Faustaufführung des hiesig « Landestheaters geschicktgewählt war . mag der Grund da .ür gewesen sein ! für manche mel -
leicht auch die Persönlichkeit des Redners , des Pros . Dr . I . Peter -f e e n , des neu ernannton Nachfolgers von Erich Schmidt auf demLehrstuhl für deutsch« Literatur an der Universität Berlin -

Prof . Petersen beleuchtete in klarem , frei gesprochenem Vortragrecht eindrucksvoll das Prob ' em einer Faustaufführung Goetheäußert sich selbst : „Die Faustdichtung ist für die bildende Kunst '.iich ,geeignet , sie ist zu poetisch." Aber in den einzelnen Gestalten pulsiertso kräftiges Theaterblut , baft ste nach einer V rkörp .'DUNH auf derBühne drängen . Der feinsinnig « August Wilhelm Schlegel meinte
Allerdings , man brauchte Fausts Zaubermantel und Beschwörung ?'

v ' Üln Dichtunq bühnenmäßig darzustellen . JllustrationskM 'stRadeiwill ) bemächtigten sich zuerst des Faustallen Bedenken dos Dichters zum Trotz und arbeiteten cm seiner sinn,l -chen Verkörperung . Goethe selbst gab voriib rgehend dem Dvangder Zeit nach die in seiner Dichftmg ein wundervolles Opernlibrettomh . Er faßte die ersten Themen bis zum Ostergesang zu einemiiwnodratna zusammen , das unter den Klängen der Musik vongesprochen werden sollte . Heutzutage ist ein« solch« V " rirri >nq schwer?u verstehen . In ihrer eigenen Musik müsi - n d !« Eoetb -̂ chen Verse
gesprochen werd -n - Und das geschab am 19 Januar 1829 in Braun -
schweig . wo Klingmann den ersten Teil des Faust in fech* Aktenauf vre Bi -bne b^ t+ te Das Eis war gebrochen . Dresden und Weimarfo' gteti . Doch Dramaturg und Schausvi - ler walteten recht eigen -
mächtig Dazu kamen die lächerlichen Korrektur ^ einer Zensur diean allen Ecken und End «n Anstoß nabm Da ..Fräulein " nur eineradeligen Dame als Anrede zukam , ließ sie in einer Bearbeitungnaust raern : ..Mnne schöne Iunnser . davk ich wagen ." tvontnfdas Gretchen fri 'chw' g antworten muß « : „B : n weder Iunafe

'
r , wederschon - . ^ Der Dichter war also bei jedem Versuch einer Darstellungau ? der Biibne der leidende T ?il .Mtt Dinqelstedt hebt die Zeit an wo man sick, wieder m^t grö -tzerem Verständnis dem FauJt zuwandte Er sah mit Recht imgam >>i Fairst s, „ nd 2 Teill eine - umertrennliche Einbeit und perlanate d .e Aufführ " ng des gesamten Werkes In Vr !?orm eines edlenA^ vese^ meleg , Allerdings benennet, , die A" ssi!br „ n« ^ s^-samt -paust" -- schon einer fast imüfiernvnMirfvn änk-erc'n S -̂ «v «eriak ^ t invnnqe 0fm <» könnte« nicht gehen - man su<bte d !>> AuNüb 'wna auk >wei . d?ei ia v' e >Abende n , nerteis -n seinen k>->mer ' ens "" 'st >n bedeutetnweiu B - ^rbeituna . die di » Gesa ^ td,ch»' >na so enerais »dak st- an e! n -m Ab nd in ' iin ? Stunden aesniel !

Rotb ^ ske
" ' LSsuna fand kein Dramaturg : alles N '.I -

An der 5>and seben- ^ rten Lickitbs ' dern ie ?at - Prof ^ " t - rs >«den Wandel des Thoetergeschmacks und der Auffassung . Während

Die deullch-po nnchen
Wirt . chastsveryandlungen .

Ernste Besorgnisse . — Polnische Pressehetze gegen
Denischiand .

* Berlin , 9 . März . (Funkspruch . ) Wie die Telegraphen -
Union erfährt , verfolgt man in Berliner politischen Kreisen die eben
beginnenden deutsch-polnischen Wirtschastsverhandlungen mit
großer Besorgnis . War schon seit langem von Polen alles
ausgeboten werden , um unter alle » Umständen eine Atmosphäre zu
verhindern , die die Verhandlungen zwischen Deutschland und Polen
günstig beeinflussen konnte , so kann nach den letzten Meldungen aus
Warschau kein Zweifel mehr daran bestehen , dag Polen durch die
Veranstaltung einer Pressehetze gegen Deutschland in der
Sicherheilsfrage nun alles bisher Dagewesene zu überbieten sucht.
Auch in Kreisen , die seit langem mit aller Energie eine wirtschait -
liche Verständigung mit Polen erstreben , erwägt man ernstlich , ob
e» unter diesen Umstänoen überhaupt noch einen Wert hat , sich mit
Vertretern an einen Tiich zu setzen , die dieses unqualifizierbare Be -
nehmen zum mindesten durch Duldung begünstigen . Man bezeichnet
es als einen in der Geschickte der Diplomatie geradezu einzig da -
stehenden Fall , dag ein Staat , der soeben mit einem anderen wirt -
sckaftliche Verhandlungen beginnen will , « ine außerhalb des Gesamt -
bereichs der Wirtschastsverhandlungen stehende Frage zum Anlaß
nimmt , um seine gesamte Pressemeute gegen den Verhandlungs -
partner loszulassen .

Verhandlungen zwischen den
deulsch -sranzöujchen Schissahr !sdeleyierten
F .H . Paris . 9 März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute nachmittag kamen die deutschen Schiffahrtsdelegierten mit den
französischen Schiffahrtsdelegierten zusammen . Bekanntlich gehört
zum allgemeinen Teil de$ deutsch- französischen Handelsvertrages auch
die Frage des Anlegens deutscher Schiffe in den verschiedenen fran -
Mischen Häsen , vor allem in den Kolonien . Die Besprechungen
zeitigten heute noch kein Ergebnis : die Besprechungen werden jedochin den folgenden Tagen dieser Woche sortgesetzt werden .

Morgen beginnen die Verhandlungen über das
Saargebiet unter Leitung des Legationsrates v . Friedberg .

Um öen Vertreter Amerikas in Berlin .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse "

.)
J -S . Newyork , 9 . März . Aus Washington wird berichtet :Dr . Jakob Gould Schurmann , der frühere amerikanische Ge¬

sandte in Peking , ist jetzt, wie
'

aug zuverlässiger Quelle verlautet ,von Präsident Eoolidge so gut wie definitiv für den Posten des Bot -
schafters in Berlin ausersehen worden .

Wenn Dr . Schurmann tatsächlich zum Botschafter in Berlin er-
nannt werden sollte , so wäre er entschieden der älteste D i p l o -
m a t , den die Vereinigten Staaten je zum diplomatischen Vertreterin einem fremden Lande gemacht haben . Schurmann wird im
Mai 71 Jahre alt . Er hat als junger Mann in Heidelberg ,Berlin und Köttingen studiert und hat außerdem akademische Grade
von verschiedenen amerikanischen , englischen und italienischen Uni -
versitäten . Er ist Professor der Philosophie und war 28 Jahre lang
Präsident der Cornel -Universilät . Seine diplomatische Laufbahnbegann er als Gesandter in Griechenland im Jahre 1912 ; späterwar er kurze Zeit Gesandter in Montenegro . Im Jahre 1920 ginger als Gesandter nach Peking . Er ist Verfasser vieler Wissenschaft-licher Schriften , u . a . hat er im Jahre 1917 eine Abhandlung ge-
schrieben, die den Titel trägt „Warum Amerika in den Krieg ging " .Von autoritativer Seite erfahren wir zu der voraussichtlichen Er -
nennung noch , daß erneut Anfragen wegen des Agrements nach Ber -lin gerichtet worden sind. Sollten diese günstig beantwortet werden ,so wivd Schurmann dem Senat als Vertreter für Verlin vorge -
chlagen werden . Ferner verlauret , daß Schurmann vor einiger Zeitum Botschafter in Tokio befördert werden sollte . Aber die japa -

nische Regierung lehnte ihn wegen seiner chinesischen Politik ab .
*

^ Newyork . 9 . März . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt ,daß der amerikanische Botschaster in Peking , Jakob Gould Schur -
mann , zum Botschaster in Berlin ernannt worden ist

Zwischenjäile tm T»cheka-Prvzetz.
TU . Leipzig . 9 . März . (Drahtbericht .) Im Tscheka. Pro .zetz wurd «

beute die Vernehmung des Kriminaloberwachtmel «
stets Koppenhöfer fortgesetzt . Der Zeuge bekundet , daß R«U'
mann stets dabei geblieben sei , er habe Rausch nicht töten wollen^Poeg « dagegen habe immer behauptet , Neumann wollte den Raus «
töten . Es entspann sich dann eine lebhafte Auseinandersetzung al»
dem Zeugen vorgehalten wurde , daß Poege alle sein srüheren Au »
sagen widerrufen habe . Der Zeuge erklärt dazu : Poege hat mir g»
sagt : Wenn ich gewußt hätte , wie man bei der württembergisch ?»
Polizei behandelt wird , hätte ich gleich am ersten Tage gesprochen-
Dann hätte man die Spuren in Berlin verfolgen und die Parteibow
ztn fassen können . Ich will endlich einmal die Parteileitung ho #
gehen lassen . Zu Poege gewandt , erklärt der Zeuge mit erhobenes
Stimme : Das gehört eigentlich nicht zur Strafsache , aber ich mug
es sagen , weil Sie so lügen . Herr Poege . Der Angeklagte Poeg «
bestreitet derartige Aeußerunaen und behauptet , daß Koppenhösel
ihn gegen die Partei ausgespielt habe , woraus der Zeuge Koppen «
höfer erregt darauf hinwies , datz er unter seinem Eid aussage . Det
Angeklagte Margies wies darauf hin . daß er wegen Verweigerung
der Auswgen in eine Dunkel ' elle geführt und dort schlecht beHandel »
worden sei. Nach erregten Auseinandersetzungen zwischen dem Zeif
gen Koppenhöfer und dem Angeklagten Margies erklärt der Vor «
sitzende, daß er solche Auseinandersetzungen nicht mehr zulassen könne.
% kam dann zu weiteren Auseinandersetzungen zwischen dem Vor«
stkenden und Rechtsanwalt Dr . von Bagnato , in oeren Verlauf deni
Verteidiger das Wort entzogen wurde . ■

Der Eifenbahnerslreik.
TU . Berlin , 9. März . (Drahtbericht .) Der Teilstreik der Eisef

bahnarbeiter hat heute keinengrößerenUmfangangenom «
men . Wie die Telegraphen - Union von hiesiger zuständiger Stelle
erfährt , streiken in Dresden nicht , wie verschiedentlich gemeldet
wurde , ll 000 , sondern nur 4850 Arbeiter , das sind 17 Prozent des
dortigen Arbeiterbestandes . In Berlin haben die Arbeiter der
Güterabfertigungen Treptow und Tempelhof die Arbeit eingestellt .
Von den auf dem Anhalter Bahnhof bisher streikenden Arbeitern
haben 133 von heute ab die Arbeit wieder ausgenommen , sodatz nur
» och etwa 40 im Streik sind . Aus dem Stettiner Bahnhof fand eine
Abstimmung über den Streik statt . Die Mehrzahl der Arbeiter sprach
sich gegen die Niederlegung der Arbeit aus . In Breslau streiken
noch insgesamt 334 Arbeiter . Im Reichsbahndirektionsbezirk Er «
f u r t ist die Arbeit auf dem Bahnhof Gera wieder aufgenommenworden . Beamte haben in noch keinem Direktionsbezirk den Dienst
verweigert .

EtnleUung einer BermMlunqsaKlion .
# Berlin , 9. März (Funkspruch .) Am Montag ist eine Streik «

leitung ernannt worden , die aus Vertretern der am Tarifvertrag de«
teiligten Organisationen und zwar des DE V . der G .D E . und dc<
A .E .V . besteht . Dagegen hat man die Auwahme von Vertretern de»
kommunistisch orientierten freien Eifenbahnerverbands in die dev
liner Streikleitung abgelehnt . Im Laufe des Montag nachmittag
haben bei den zuständigen Ressorts des Reichsarbeitsininisterium »
als der für den Konflikt in Frage kommenden Schlichtungsstelle Be«
ratungen über die Einleitung einer Vermittelungsaktion stattgefunden

Eijenbahnerversammlung in Karlsruhe .
=: Karlsruhe 9 März . Eine auf Samsiag abend einberufen «

allgemeine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des
D . E . V . nahm einstimmig eine Entschließung an . in der zum Aus «
druck kommt , daß sich die Versammlung geschlossen hinter die von der
Zentralleitung aufgestellten Forderungen stellt , aus Verkürzung der
Arbeitszeit und allgemeine Erhöhung der Löhne und Gehälter Die
Versammlung verlangt , datz die Eisenbahner aller Richiungen aw
Platz « sosort in Alarmbereit 'chaft treten , um dem Ruf « der Führer
jederzeit und ungesäumt die Tat folgen zu lassen . Die Versammelten
geloben außerdem , alles einzusetzen zur raschen Herstellung der sich
bereits auf dem Marsch befindlichen E 'irheiisorganisation der Arboi '
ter und Beamten des gesamten Reichsbahnbetriebs .

Tastes -An^etcser.
lRitderez Neye tm Jnlera -en »xtl .)

Dtensta «. den 10 . März .
Laudeötbcater : 1. (Sastlvtel der Mailänder Overn -Staglone »Der Iren *

baöut "
, H8 —Wll Uhr .

llolosscnm : Gastsoiel Schmib ^Wetbiretler : »Ach bätt tft doch ne Kran ' .
8 Uhr .

Sozi »lli»« tenllche Ausstellung w der Ausstellungshalle , 9—7 Uvr .Eintracht : Cetlo - Abend Wilhelm Gegner , 8 Ubr .
Tierschnb -Sjerci « : 8 Uhr „ Mainau "

, Walds » . SZ.
Alvenoercin -Skiklub : Bernina , Vortrag mit LtchtbUdern im chemische»

Sörsaal der Tcchn . Hochschule . 8 Uhr .

Goethe im Mephisto vor allem einen ironischen Kavalier sah , kammit S idelmann , Lewinsky . Mitterwurzer ein Mephisto aus die
Bühne , der die Verkörperung d-'S abso 'uten Bösen , des hölli '

ch 'n Dä "
nions darstellen wollte , mit Joseph Kainz ein reumütiger , sentimen -taler Abadona . Nach interessanter war der Wandel des Bübnen -bildes . Die Licktbild ^r g'ifi"» einen Ausschnitt aus der Entwicklungder Bühnentechnik - und Bühnenausstattung von Goethe bis aufunsere Z - it -

Zu techni^ck>en Lö^ungsnersuchen benutzte man die dreiteiligeAknsterienblihne die dreiteilige ? bak spearebiihne . eine Simultan -
Sühne sPossart -München ) , die Drebbübne (Reinbardt -B rlin ) . die
Wagnerbühne s ^ ag 'minn ) . die Reliesbiihne sMünch ^ner Schauspiel .Haus ) , di ? Jllusionsbühne . die im wesentlichen mit fa '-bwyn Be -
leucht' lngse .fekt 'en arbeitet s^ ' sner -Berlins §^ nd in Hand gingdamit eine ^unebmende Vereinfachung der Ausstattung Alles un -nötige Beiwerk schwand m br und m »br . bis nu * noch das Wort desDichters , ans dem von Licht und Schatten er-füllten unbestimmtenRaum erscholl-

Dnnkensmertprwei ' e st»llte das bi .'sige ? andestbeat «r JWrn ProfPetersen a^ch einige Entwiirk « von Sienert - ^ ranss ?>rt zur V ^rlügunaund es zekht« Iich daß di ; Kar ' sruber Biibn -mgestaltung si -b oetrostneb«n der B rliner von Mesner leb ' N lass-n konnte „nd zu d?n besteni. osung °'' ersiichen der M"d ' rn » ^n Visbn ->nk" nst gerechnet werden darf ,o unvollkommen sie auch im Einzelnen war .
Es off^rbart dVe ,ur modernen Vii5vnknnst ,w »i 'fellos eine kortlm >sen>>e Ver <risfg >mg Http zun - bmende An " äh ' rnnaDichter selbst All «t ? ck>n,ie ' igkeiten « im Trat , wird es imm ",

Li einer qut -n Wifin ? sein in dem Vr Zeit entsnrechendenStile d>» gewaltigst Dichtuna d<>» tfchen Geiste - in di - Materialität
.

Dai °ft->>fT«.^ n y ; bannen S »fMt nenn !ie si 'b bew 'ißt bleibt daß
^me ideale Verka ^vernna des fa »» rt<; nicht zu err <>iiben i 't da » dasNi 'Milängliche auf >>er « >" bn« nie Ereignis und das Unbeschr ^fblichehier n,e getan werden kann . Dr

- 0U ' das nilische Reookukionsdrama . In der Mos -kauer . Ge ellschaft dram «ttiscl>er Autoren verlas dieser Tage derSchriststeller Rüsten Galliat sein neues Drama ..Der Mefsiis " vordas «ine varodistilch - Verspottung der nai > einer bestimmten Schabloneentworfenen Revosutionsdvamen vorstellt . Der Dichter hatte mi ?Parodie einen großen Erfolg , Auch im Feuilleton der
,,Jsw ?stija äußert sich ein Kritiker sehr anerkennend über die gelungene Satire imd führt aus daß Galliats Parodie endlich einma '

> bcU" ich au .f einen w,>nden Punkt binweise über welcb-' n ^chon längstI o .sen und kntisch gesprochen werden müßte Es lasse sich e.arnichlnignen daß ,m Lau k der Zeit eine Art von Rezept '.ur sWst - llxna^ WTnen entstand ^ , sei weiche- gerad ->, „ die Tal " Nt-
l!: Ordere man sehe immer wied -r ank der Bübne das na »oe, ^ ch " blon « gefertigt « , loa revolutianäre Stüik mit der s-b^ elaend -n Bn " r <Vjvsi ^ die dem S «r>̂ geri » t d"r R "" ot " ti »n N ' rs^llt n' w

L v nimmer die E 'n ä ^tigkeit sol» er
:l

n
ni " ®LltteI - mit v " en r,c arbeitm an d-n Pran -ger gestellt habe , so sei das verdienstlich und man könne mir hoffen ,

daß allmählich mit einer Schablone ausgeräumt werden wird , die d: in
Publikum nichts Neues mehr biete .

Der Fachmann . Eine hübsche Jean Paul - Geschichte wird i«
„Neclams Universum " erzählt Der Dichter kam einst auf einer Reise
an ein Stadttor , und der Torwächter r̂aqte ihn nach seinem Name «
..Ich heiße Richter "

„Und ihr Stand ? "
„Ich bin Autor " „Autor ?

Was soll das heißen ^ "
„Nun , das heißt ' ich mache Bücher "

. „Ach
so , setzt verstehe ich"

, schmunzelte der brave Korporal „Heutzutagegibt man sich allerhand fremde unbekannte Titel Hierzulande nennt
man einen Mann der Bücher macht , einen Buchbinder "

Uraufsührung von Kicnzls „ Hassan , der Schwärmer ^. InChemnitz fenb die UraUlfiihruna von Wilhelm Kienzls Oper
..Hassan , der Schwärmer " statt Der Text ist von der Gattindes Künstlers nach einem Märchen aus „1001 Nacht " geschriebenworden Der Komponist wurde stürmisch gefeiert .

Die Zauberslöte . Infolge Erkrankung von Frau Baß - Kehlmannbatte Wanda S ch n i tz i n g aus Dresden die Partie der Königin der
Nacht übernommen . Die Stimme der Sängerin hat Schmelz und
Frische verloren , wird jedoch von musikalischem Empfinden sicher g«'
leitet und zeigt sich bei Koloraturen lehr beweglich Hete Stechektlieh der Pamina neben ihrer warmen Stimme Anmut und Liebreiz?teben ihr traten in den Hauptrollen hervor : der gefühlsinnige TO*mino von Kammersänger Wilhelm N e n t w i g ; als edel , groß und
ivarmherzig gestalteter Sakirstro Kammersänger Dr . Herman »
Wucherpfennig . dann Anny R y s . 7b n* >< Heuler und AlbertPeters als Papageno , Papagena und Monostatos fpielgewcndt inbester stimmU ^ », V .-rfafinun (.!? ' < ' >nd L >>de leitete Kavellmet «
ster Wilhelm Schweppe die Aufführung und legte die Partiturinnig »nd sinnig aus Ungefähr Ml> Theaterbesucher waren mittelstExtrazuges au « unserer Nachbarstadt Psorzheim zu dieser ionntäg «
lichen Ausführung gekommen . Ein begrüßenswerter und glücklicherVersuch , der mit Unterstützung des Landestheaters hoffentlich auchvon weiteren Städten aufgegriffen werden möge.

Landestheater . Wie bereits bekannt gegeben , findet heut « utrdam Donnerstag ein Zweimaliges Gast !viel der italicnisckien Opern -
Stagione unter Leitung von Dr Ernst L e r t und unter musikali ' chelUltima des Maestro Egisto Tango statt . Mit diesem Gastsviel be-ginnt die Stagione eine große Tournee dur » Deutschsand die sie müh«rend der nächsten Monate an fast alle größeren Bübnen des Reiche«
s>>drt ? ur ?s" ffübruna am Badischn Land « s »b-ater aesanaen amenien Abend Verdis ..Troubadour " und : m zweiten Abend Mas -
cagnis . .Eava l leria ru st ica na " und Leoncavallos „? a ->
> azzo " Es dürfte gewiß von aam außerardentl '

chem Interesse seilt,die'« Werke einmal ,um wen -asten in ihrer WWtfan Darb ' -tungdurchaus von ^ alienern in ihrer Muttersprackie aesungen »n hören ,umal die für di« Darstelluno aufgebotenen Gräfte zu den hervor »' a ^ n^sten Sängern der we^ beriibmten ..Mailänder Sialo " gehören -
^ ine Miederbol "na des Gasten! e?z Ist in Anbetracht der b ' s in den
.mni bineinrsichenden Verpflichtungen der Stagion « gänzlich au » >

geschlossen.
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Basen .
Eine zweite Rhemdrürke Wannheim - Ludwigshafen

Wie aus München gemeldet wird , ist im Bayerischen Landlag ein
Antrag über den Bau einer zweiten Rheinbrücke zwichen Mannheim
und ^ udwigshajen eingebracht worden , in dem gefordert wird , dle
bayerische Regierung solle dieserhalb mit dem Reich , B a d e n , den
beteiligien Slädten und den sonstigen Stellen in Verhandlungen
treten . Dieser Antrag steht offenbar mit den Eisenbahnprolekten sur
Ludwigshafen wie auch für Mannheim in engstem Zusammenhang .
Ludwigshasen soll ebenfalls einen neuen Bahnhof erhalten . Somit
wird es aus verkehrstechnischen Gründen erforderlich , beide Bahn -

Hofsprojette gemeinsam zu losen . In diesem Rahmen wird auch eine
zweite Rheinbrücke erforderlich .

Die Ausnahme von Schülern
tn öle Höheren Schulen.

Der Minister des Kultus und Unterrichts veröffentlicht fol -

gende Verordnung über die Aufnahme von Schülern in die unterste
Klasse der Höhere » Schulen auf Beginn des kommenden Schuljahres .

1 Ausnahmsweie können an Ostern 1925 neben den Indern ,
die der vierjährigen Grundschulpflicht voll genügt haben , begabte
Schüler und Schülerinnen in die Höheren Schulen aufgenommen wer -
den . wenn sie an Ostern 1922 nach den 88 2 . 3 und 9 der Schulord¬
nung für die Volksschulen vom 12 . Dezember 1913 zum Eintritt tn
die Volksschule verpflichtet und berechtigt waren . Die Zulaßung der

zuletzt genannten Kinder zur Aufnahmeprüfung wird an die
gung geknüpft , da^j das Abgangszeugnis der bisher besuchten Schule
mindestens die Durchschnittsnote „ gut " aufweist .

2 . Die Aufnahme wird in allen Fällen von dem Bestehen einer
Aufnahmeprüfung abhängig gemacht . Die Aufnahme der ausnahms -

weise zur Prüfung zugelassenen Kinder erfolgt nur , wenn das Pru -

fungsergebnis „gut " gewesen ist . Um ein sicheres Urteil über die
Leistungsfähigkeit dieser Schüler gewinnen zu können , wird daher
deren Prüfung besonders sorgfällig durchgeführt . . . . . . .

3 In der Aufnahmeprüfung ist nachzuweisen : « 1 Fertigkeit im
Lesen in deutscher und lateinischer Druckschrift : b ) Uebung im ortho -
graphischen Niederschreib ' n diktierter deutscher Sätze , sowie Fertig -
keit im Gebrauch der lateinischen Schri

' t ; <?) Kenntnis der vier Rech¬
nungsarten in unben ^nnten Zahlen von 1—10 000 ; beim schriftlichen
Teilen iedoch nur mit einst - Mgem Teiler . Die Ausnahme erfolgt in
jedem Falle auf Probe bis Pfingsten .

Die Laqe des Arbeilsmarkles
Die GesamNage des Arbeitsmarktes in Baden hat sich in der

Woche vom 20 . Februar bis 4 . März weiter etwas gebessert .
Vor allem trifft dies auf den männlichen Arbeitsmarkt zu. Kamen
am 23. Februar auf 100 offene Stellen 1804 Arbeitsuchende , so sind
es jetzt noch 1476 männliche Arbeitsuchende . Insgesamt entfal -
len am 4 . Mär -, au ? 100 offene Stellen 822 Arbeitsuchende gegen -
über 920 am 25 . Februar . Absolut ist die Zahl der Arbeitsuchenden
zurückgegangen (31 422 gegenüber 33 428 cm 25 . Februar ) , die der offe¬
nen Stellen gesticaen (3823 gegenüber 3009 am 25. Februar ) . Auch die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist weiter gesunken , und zwar
um 450 , sie beträgt am 4 . März noch 10 505.

Im einzelnen zeigt sich etwa folgen -des Vild der Aroeltsmarrt -

Der Beschäftigungsgrad der m e t ci l l v e r a r b e i t e n I n du -
strke hat weiter etwas ange ogen . Die Rähmaschinen ^ndustrie und
der Lokomotivbau in Karlsruhe hat weiter Bedarf an ^Facharbeitern .
Auch in der Mannheimer Metallindustrie , ferner an den übrigen
H - uptplätzen der Metallverarbeitung besteht Nachjage nach Ar -
beitskräften . In der Pforzheimer S ch m u ck w a r e n l n d u -
strie arbeiten 3—4000 Personen weiter mit Überstunden , Kurz¬
arbeit kommt nur in ganz geringem Moste vor . .

^ n der Textilindustrie des Wiesentales sind Arbeitskräfte
stark

"
aes' ick>t . Verlanc >t werden Posamentiererinnen . Zettlerinnen

und Wind - rinnen . Zwischenbezirklicher Ausgleich scheitert an der
grasten Wohnungsnot in Lörrach . In Mannheim war die Vermitt -
lungstätigkeit für weibliche Arbeitskräfte recht lebhaft ."

Das
'

Holzgewerbe ist überwiegend verhältnismästig gut
beschäftigt : vor allem Schreiner sind an verschiedenen Plätzen sehr

Viel weniger günstig liegen die Beschäftigungsverhältnisse in
der Tobakindustrie : aus sämtlichen tabakindustriellen Haupt -
gebieten wird über eine Verschlechterung der Lage , die sich in Arbei -
teren ^lasiungen grösteren Umfanges auswirkt , berichtet .

Im Bekleidungsgewerbe hält die Besserung an . Schnei -
der . d . h . vor allem Eroststückarbeiter , sind sehr gesucht. Dagegen ist
für Kleinstückschneider die Lage nicht ebenso günstig .

^ n Mannheim kamen die während der Faschingszeit beschäftig -
ten Friseure größtenteils wieder zur Anmeldung , das Angebot
an Arbeitskräften vermehrte sich .

Im Baugewerbe entwickelte sich die Nachfrage nach Arbeits -
kräften verschiedener Art weiter . Teilweise erreichte sie schon größeren
Umfang .

Im Musik - und Gastwirtsgewerbe sind Beschcntigimgs -
Möglichkeiten , wie sie sich in der Karnevalszeit boten , nicht mehr vor -
Händen ; das Angebot von Arbeitskräften steigt . Im Baden -Badener
Fremdengewerbe sind Köchinnen immer noch gesucht.

Zur Aulw rtnngssraqe im Landtag.
Herr Oberbürgermeister i . R . Siegrist , der Vorsitzende des

Vadi
'
schen Landesverbandes des Hypothekengläubiger - und Sparer -

Cchutzverbandes . ersucht uns um Ausnahme einer längeren Zuschrift ,
die sich auf die Verhandlungen des Badischen Landtages über die
Aufwertungsfrage bezieht und in der der Abgeordnete ' Dr . Glockner
bemerkte , es sei unehrlich , wenn der Hypothekengläubiger - und Sparer -
schutzverband . Landesverband Baden , nun die politischen Parteien an
ihre vor den Wahlen gegebenen Zusicherungen zu erinnern für nötig
halte , obwohl dieser Verband nur drei von den politischen Parteien
hinstelle , solche Zusicherungen gemacht zu haben . Dazu bemerkt nun
Oberbürgermeister Siegrist : „Wir müssen diesen persönlich verletzenden
Vorwurf „ unehrlichen Verhaltens " als durchaus unbegründet ent -
schieden zurückweisen . Zunächst ist es nicht richtig , daß wir in unserem
Wahlaufruf nur drei Parteien bezeichnet haben , die Zusicherungen in
der Aufwertungsfrage gemacht hatten . Wir hatten allerdings fest -
gestellt , daß die Deut -chnationale Volkspartei , die Deutsche Volks -
Partei und die Zentrumsvartei die Forderungen unseres
Verbandes als berechtigt anerkannt hatten . Gleichzeitig haben
wiv aber auch mitgeteilt , dast die demokratische und die sozial -
demokratische Partei sich für eine gewisse Verbesserung der 3 . Steuer -
Notverordnung einsetzen wollten . Dast insbesondere auch die demo -
kratische Partei bestimmte Zusagen für die Verbesserung der Auf -
Wertung gemacht hat . wenn sie auch nicht auf alle unsere Forderungen
Angegangen ist . ergibt sich aus der Zuschrift des Hauptgeschäftsführers
der Deutschen Demokratischen Partei an unsere Berliner Zentrale
vom 25. Oktober 1924, in der vier gestellte Fragen im wesentlichen
^ stimmend beantwortet wurden , womit allerdings die gleichzeitige
Stellungnahme ihres Vertreters Dr . Dernburg im Aufwertungs -
ausschuß des Reichstags nicht vereinbar war . Herr Dr . Glöckner
scheint auch nichts von den Perhandlungen zu wissen , die wir selbst
Mit dem demokratischen Spitzenkandidaten , Herrn Dietrich , geführt
haken , und der uns auf unsere auch an ihn gerichtete Erinnerung an
die Zusagen der Parteien am 20 . Februar geantwortet hat / wir
dürften überzeugt sein , dast von den beiden Vertretern der demokra¬

tischen Partei das Aeußerste , was sich verantworten läßt , erstrebt
werden wird . Herr Dietrich hat also unsere Mahnung offensichtlich
nicht als „unehrlich " angesehen . Herr Dr . Glockner scheint sich auch
nicht mehr zu erinnern an den Wahlaufruf der demokratischen Partei
vom 0 . Dez . 1924, der mit Riesenlettern die Überschrift „Aufwertung "

trug und unter dieser Parole den Spitzenkandidaten , Herrn Dietrich ,
empfahl mit der Erklärung , dast „die demokratische Partei für Auf -
wertung bis zum äußerst Tragbaren und alles andere Wahlschwindel
ist" . Dieser Aufruf ist erst nach unlerem Wahlaufruf erschienen und
sollte woyl eine Antwort darauf darstellen . Unser eigener Wahl -
aufruf gab gewissenhaft das Ergebnis der v or h e r gehenden Ver -
Handlungen mit den einzelnen Parteien in Baden wieder und über -
ließ unseren Mitgliedern die Entschließung , für welchen Wahlvorschlag
sie danach eintreten wollten . Nach allen diesen Tatsachen können wir
es dem Urteil der Öffentlichkeit anheimstellen , ob ausgerechnet der
demokratische Fraktionsführere berechtigt war , uns unter dem Schutz
der Immunität „unehrliches Verhalten vorzuweisen , lediglich weil
wir die Parteien an die den Wählern gemachten Perspr -chungen er -
innert haben .

"
★

Wolfartsweier (Amt Karlsruhe ) , 9 . März . (Kreditverein .) Zur
Erstattung seines Geschäftsberichtes rief kürzlich der Läadl . Kredit '
verein Wolfartsweier seine Mitglieder zusammen . Der erste Vor -
stand Becker berichtete über die Wiederaufnahme der Arbeit ,
Rechner M ö s s i n g e r gab Bilanz uiid Gescha tsbericht bekannt ,
während Rev .- Ass . Schaber , Vertreter des Verbandes bad . landw
Genossenschaften Karlsruhe , über die Tätigkeit der Kreditgenossen -
schaften in gegenwärtiger Zeit sprach . Zum Zeichen ehrenden Gc-
denkens anläßlich des Todes des Reichspräsidenten erhoben sich die
Anwesenden von ihren Sitzen . Die Kasse änderte ihre Firma in
Spar - und Darlehnskasse . Um das wertvolle Kleinsparst,stein wieder
zu beleben , wurden entsprechende Beschlüsse gefaßt .

— Ettlingen , 9. März . (Iagdocrpachtung . ) Infolge der Un -
gunst der Zeit geht der Staat dazu über , die bisher von ihm reser -
vierten Regiejagden der Forstämter an Jagdliebhaber zu vergeben
So wurden dieser Tage die bisher zum Forstamt Mittelberg gehörigen
600 Morgen Jagdgebiet verpachtet . Als Pächter erhielt Wein -
Händler Steiner aus Karlsruhe für 6000 Ji jährlich den Zuschlag
für die nächsten sechs Jahre .

— Ettlingen , 9 . März . ( Brand . ) Gestern am frühen Morgen
ist in einem Hau | e der Pforzhcimerstraße ein Dachstuhlbrand ausge -
brachen , der durch das energische Eingreifen der Feuerwehr bald er -
stickt werden konnte .

— Spessart ( bei Ettlingen ) , 9 . März . ( Freiwillige Feuerwehr .)
Hier wurde eine Freiwillige Feuerwehr der umliegenden Ortschaften
gegründet . 21 Mitglieder wurden in das Eründungeprotokoll einge -
tragen .

= Neuburgweier (b . Ettlingen ) . 9 . März . (Türqermeister -
wahl .) Bei der Bürgermeisterwahl erhielten Ludwig Wächter
187, Gemeinderat Wilhelm Wüst 110 und August Schneider
47 Stimmen . Mithin ist Ludwig Wächter im zweiten Wahlgang
aufs neue zum Bürgermeister gewählt .

— Mannheim , 9 . März . (Betrug .) Der 29 Jahre alte , ver -
heiratete Arbeiter Leonhard Biege ! aus Seckenheim erhielt wegen
Betrugs eine Geldstrafe von 100 Mark . Im Juli und Oktober v . Js .
bestimmte Biegel auf dem Wochenmarkt zwei Händler unter falschen
Voraussetzungen zur Hergabe von Obst zu Hündlerprcisen .

— Brühl ( bei Schwetzingen ) , 9 . März . (Einbruchdiebstahl . ) In
der Nacht zum Samsiag wurde in einem Manu akturwarengeschäft
eingebrochen . Es wurden Waren im Gesamtwerte von 2000 -A gc-
stöhlen . Von dem Täter hat man keine Spur .

= Hockenheim. 9 . Märjz Infolge Familienzwistigkeiten hat sich
hier der 18 Jahre alte F . Wolf durch Einatmen von Leuchtgas ver¬
giftet .

) ! ( Heidelberg , 9 . März . Frau Reichspräsident Ebcrt und ihre
Kinder statteten am Samstag nachmittag nochmals dem Geburts -
hause ihres Gatten und Vaters in der engen Pfaffengasse einen län -
geren Besuch ab . Während der Unterhaltung mit dem Hauseigen -
tümer ließ Frau Ebert durchblicken , daß der Verstorbene sich schon
lange darauf gefreut habe , einige Wochen in Heidelberg zu verbrin -
gen . Morgen nachmittag 2 Uhr wird Frau Ebert mit

'
ihren Ange -

hörigen nach Freudenstadt reisen , wo ein kurzer Erholungsaufenthalt
vorgesehen ist. Am Sonntag war wieder großer Zustrom nach dem
Friedhof , nicht nur von hier , auch von auswärts zum Grabe des
Reichspräsidenten .

A Heidelberg , 9. März . (Reichsra ! Ritter von Lavale f .) Im
82. Lebensjahr ist in Heidelberg , wo er seit 1908 im Ruhestände lebte ,
der frühere langjährige Direktor der pfälzischen Eisenbahnen in Lud -
wigsKafen . Reichsrat Ritter von L a v a l e , gestorben Er stammte
aus Kandel in der Pfalz , wo er am 30 . August 1843 als Sohn des
pfälzischen Kreisbaurats Georg Lavale geboren wurde Er studierte
nach Absolvierung des Gymnasiums an den Universitäten Heidelberg
und Erlangen Rechtswissenschaften und wurde nach einer Dienst -
leistung als Akzefsist bei der Regierung in Speyer Assessor des Be -
zirksamls Kaiserslautern . Am 1. April 1809 erfolgte seine Berufung
in den Dienst der pfälzischen Eisenbahnen . Zuerst Direktionssekretär ,
Inspektor und Oberinspektor bei der Direktion derselben rückte er
1880 zum Direktionsrat und 1883 zum stellvertretenden Direktor vor .
Als im Frühjahr 1884 der Direktor Req . -Rat Albert Ritter von
Jäger gestorben war , wurde Lavale an dessen Stelle versetzt. Diesen
verantwortungsvollen Posten bekleidete er nahezu 25 Jahre bis 1908.
Der Bayrischen Ersten Kammer gehörte er seit 1909 an ; die Ernen -
nung zum Reichsrat der Bayrischen Krone erfolgte im Dezember 1908.
Wiederholt durch Auszeichnungen geehrt , wurde ihm schon im Jahre
1888 durch die Dekorierung mit dem Ritterkreuz des Verdienstordens
der Baryischen Krone der persönliche Adel verliehen . Nach Verstaat -
lichunq der Pfalzbahnen im Jahre 1909 trat van Lavale in den
Ruhestand , den er in Heidelberg verbrachte .

Heidelberg . 9 . März . ( Ein ungetreuer Beamter . ) Hier wurde
ein städtischer Beamter wegen Unregelmäßigkeiten entlassen Bei einer
Revision stellte sich ein Fehlbetrag von einic .< n 1000 -ü . heraus , deren
Verwendung für Priva . zwecke der Beamte , der nahezu 20 Jahre in
städtischen Diensten steht , sofort zugegeben hat . Der fehlende Betrag
wurde gedeckt .

) ! ( Schriesheim (Bergstraße ) , 9 . März . Der Mattheisenmarlt
wurde nach ll Iahren heuer zum erstenmal wieder abgehalten . Er
brachte reges Leben in unseren Ort . Schriesheim hat seinen altbe -
kannten Ruf nicht verloren , das bewies der zahlreiche Besuch aus
der näheren und weiteren Umgebung . Auf dem Pferdemarkt waren
89 Pferde angetrieben , verkauft wurden 30 . Der Rindviehmarkt
mußte infolge der herrschenden Maul - und Klauenseuche ausfallen ,
^ m nächsten Jahre soll der Markt weiter ausgestaltet werden .

) ! ( Steinssnrt , (Amt Sinsheim ) , 9 . März . ( Sängerfest . ) An -
läßlich des vom Gesangverein „Germania " auf 28 . Juni anberaum -
ten Sängerfestes tagte hier die Delcgiertenvers ^ mmlung , zu der Ver -
treter aller in Betracht kommenden Vereine erschienen waren . Das
Singen erfolgt in 3 Land - und l Stadtklasse . Bisher haben sich 13
Vereine zur Teilnahme angemeldet .

= Schutterwald , 9 . März . (Wettsingen .) Der Männergesang -
verein Liederkranz feiert am 7 . Juni ds . Js . sein 50. Stiftungsfest .
Aus diesem Anlaß wird ein Wettsingen stattfinden , an dem 27 Vereine
teilnehmen .

r$= Mietersheim (Amt Lahr ) , 8 . März . (Erloschene Maul - und
Klauenseuche .) Da die Maul - und Klauenseuche hier erloschen ist ,
werden die angeordneten Sperrmaßnahmen aufgehoben . Doch ge¬

hören wir noch in deii uin die Seuchcngemeinden Dundenheim uiid
Butzbach gebiloeten 15 Kilometer -Umkreis .

A Freiburg 9 . März , (Fciömaiio iiamey f .) Am 5 . März ist
Prof . Dr . Ferdinand Lame y oerschieden , nachdem er vor wenigen
Monaten eine schwere Krankheit überstanden kalte . Bros Dr . Ferd .
Lamey , am

**
20. Dezember 1852 in Heidelberg geboren , kam 1902. nach

seiner ersten Lehrtätigkeit in Achern und Karlsruhe , nach Freiburg
an die Höhere Mädchenschule , an der er bis lOi'9 wirkte , in welchem
Jahre er auf sein Ansuchen in den Ruhestand verseht wurde . In wei -
tere Kreise drang Lameys Name schon frühzeitig durch mannigfache
literarische Arbeit . Mehrere Operntexte , wirw empfundene , form -
schöne Gedichte , Erzählungen mit echt humoUstiichem Eiii chlag , dra -
matische Dichtungen ( so das hier zur Uraufführung gelangte westöst-
liche Spiel Okufama ) zeugen für den Dchter Lamey

st . Freiburg , 7 . März . ( Eröffnung einer S .ras -. nbahnlinie . ) Am
heutigen Nachmittag ist die fertiggestellte Straßenbahnlinie von Frei ,
bürg nach dem Vorort Littenweiler dem Vrkehr übergclxn
worden . An der feierlichen Eröffnung nahmen die Mitglieder des
Stadtrats , des Büvgerausschusses sowie Vertreter der P ». ss . teil .
Böllerschüsse von den Höhen des Vororts und die Klänge der Musik¬
kapelle Littenweiler empfingen die ersten einlaufenden , festlich ge»
schmückten Straßenbahnwagen Der Vorsitzende des Lokalnere ' n »
Littenweiler , Professor Friedländer und Oberbürgermeister ? r .
Bender verliehen der Veiriedigung über die endliche Verwirkli »
chung des Strastenkwhnverkehrs zwischen Stadt und Vorort beredten
Ausdruck . Weitere Ansprackvn hielten Bürgermeister H ö l z l , ferne ?
im Namen des Verkehr -znerein ? Statverordneter Spielmann .

= Siickingen , 9 . März . ( Fridolinsselt . ) Gestern fand hier das
diesjährige Fest des katholischen Glaubensboten und alemannischen
Apostels , des hl . Fridolins , unter starker Beteiligung der katholischen
Bevölkerung der Stadt und der näheren und weiteren Umgebung
statt . Schon am eigentlichen Festtaae . am 7 März , waren zahl -
reiche Fremde herbeigeeilt , um am Feste teilzunehmen . Ein Fest -
Gottesdienst leitete am Sonata ", das Fridolinsfest ein . Die Prozes »
sion wies eine iehr starke Beteiligung auf . begünstigt tvini guten
Wetter . Wie alle Iahre ^ so wurde auch in diesem der Silber ĉhrein
mit den Kebeinen des hl Fridolins im Fcstzuq mitgetragen , beglei »
tet vom Weihbijchoi Dr . Bürger und vielen zum Fest herbeigekommen
neu auswärtigen Geistlichen .

— Konstanz . 9 . März . ( Vorsicht beim Unterschreiben van Wech»
seln ! ) Zwei ?»andwerlsmeister in Wollmatingen ließen sich durch den
früheren Bankier Manz in Snigen durch betrügerische Vorsvicgelungen
dazu oerleiten , Wechsel im Betrage von 10 000 und 8000 Mark zu
unterschreiben , für die beide jetzt bezahlen sollten Dieser Schlag hatte
die beiden Betrogenen so hart getroffen , dast sie nach der Heil - und
Pflegeanstalt Reichenau gebroö ' t weiden mußten .

— Konstanz , 9 . März . (Wegen Erpressung verhaftet . ) Der ver -
heiratete Werkführer Franz W o p e n aus Rumpen im Rheinland war
Geschäftsführer in einem ^ kleinen Fabrikbetrieb im Kanton Thurgau .
Als er dieser Tage entlassen wurde , nahm er van sämtlichen Maschinen
wichtige Teile mit , so daß der Betrieb eingestellt und die Arbeiter
entlassen werden mußten . In einem Brief an d ' e Firma verlangte
Wopen die Bezahlung von 8000 Franken , dann werde er die
Maschinenteile wieder herausgeben . Er wartete in einem Konstanzer
Kaffeehause auf das Geld , wurde aber statt dessen wegen Erpressungs »
versuch verhaftet .

Ausk! ang der Karlsruher Kampfmoche
gecen öen Alkoyolismus.

Mit einer machtvollen Kundgebung der Jugend am 1 . März
abend , an der über 1000 Jugendliche aller Richtungen . Siänide , Kon -
f« !|ionen und Parteien teilnahmen , schloß die Karls '. ul^er Kampf -
wache gegen den Alroholismus ab . Voraus >?>ng am Fieitag abend
eine in letzte Wartfragen eindringende Behandlung der Zusammen¬
hänge von Zivilisanon und Alkoholismus mit de » allgemeinen Ent -
artung der Kunst und des öffentlichen Geichmacks zu Schmutz und
Schund - Der Samstag vereinigte die Frauen un& Mütter zu einem
scharfen Protest wider die Ablehnung des Sck>a >!^stättenge >etzes und
zu einem einmütigen Eintreten für das Eemelndeb ^ stiinm^ ngsrecht .
Es wird eine Frauengruppe des badischen Landesoerbands gegen den
Alkoholismus zur Durchführung der häuslichen und öifen . lichen Mit -
arbeit der Frauenwelt demnächst ins Leben gerufen werden .

Bis zum Uebermast gefüllt war am Voltstrauertag der Eintracht -
saal als die Jugend zur Schlußkundgebung gegen den Alkohol gerufen
hatte . Von tiefem Ernst , von hohem Idealismus , von vollstem Ver -
antwortlichkeitsgefühl von hehrer aber phrasenloser Liebe zum deut -
schen Vol >! und Vaterland , vom edelsten Verständnis erfüllt für die
Pflichten , die das Opfer der Gefallenen der Jugend auferlegt , von
dem wundervollen Geist ernster deuticher Jugend aller Richtungen
und Parteien , der einst ein wundervolles neues Deutschland bilden
wird , war die Riesenverfammlunq geleitet . Die Jugend in der Voll -
kraf : und im Gefühl vollster Verantwortlichkeit für ihre Arbeit am
deutschen Volk hat angesichts des Opfertodes der Gefallenen es als
deren Erbe bewußt übernommen : „ wir müssen uns und unser Volk
vom verheerenden Alkohol befreien .

" Dieser Grundton tiefster Ver -
antwortlichkeit klang durch alle Erklärungen , welche die Jugend -
Vertreter abgaben . Nach dem Eröffnungslied : „Flamme empor "
und dem Vovfpruch „In Goties Namen treten wir an ein herrlich
Werk " (Neudeutschland ) gedachte der Vorsitzende des Landesverbandes
gegen den Alkoholismus , Ministerialdire >' tor Dr Fuchs unserer
Heyden und mahnte mit dem Rlltlischwur „Mir ' ollen sein ein einig
Volk von Brüdern .

" Mit dem alten Kreuzfahrerlied begannen die
Kundgebungen der Jugend . Die katholische Jugend ( Qu 'ckborn,
Iungborn und Reudeutlchland mit den Normannst ^ inern ) dann der
Kronacher Bund ( Altwandervogel ) , die evanaelische Jugend ( Bund
deutscher Iugendvereine , Christdeutsche Jugend u . a . ) , ein Jung so¬
zialst , der auch des Reichspräsidenten Ebert gedachte , die Adler und
Falken und die Wehrtempler lGuttemplerorden ) .

Pfarrer Bürck wies auf die Aufgabe im Kampf auszuharreil ,
der dem vereinzelt im Beruf Stehenden unendlich schwerer ist , aber
„nur weiter ihr Streiter , wir Toten helfen weiter " Er liest di«
gereifte staatsbewußte Jugend sich erheben und die Wimpel senken
zu Ehren des ersten Präsidenten des wieder geordneten Reiche ».
Nach einem Marienlied (gesungen von Quickbornern ) fand Kav ^an
Jung feine Worte des Gedenkens an vn 'ere Toten und der Pflicht
des Dienens , die sie uns gaben Zwei Gedicht« leiteten mm Schluß -
gosang . ..Kein schöner Land "

, der feierlich aus aller Mund erklang .
Ruhig und ernst gingen die Massen auseinander Glücklich das

Land , das in der Not noch einen solchen Iugendgeist hervorbringen
kann , wohl den Eiter » , die '

olche Kinder in Reinheit und Freiheit ,
in Ernst und Freude verstehend gewähren lassen . Diese vemnt -
wortungsbewußte Jugend ist die deutsche . .Garde der Zukunft " .

Lgn . Vrof .
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Mutter und Kind
werden am besten pekräftiat durch
Dr . Kvmmel ' s Si ewa ' ogen .
Man verlang - tn allen Apo >h «ken
und Drogerien ausdrücklich

?I584 Dr . Kammel ' s Haematogen
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Aus der LanoesyauplstaSU
Karlsruhe , den 1l>. März 192S.

Das Matz der Teuerung.
Neue Berechnung des Lebenshaltungs -Zndex .

In der Nachkriegszeit , im Winter ISIS/20 , als die Mark ihren
Sturz in den Abgrund , erst langsam , dann immer schneller und
schneller , begann , ichuf das Statistische Reichsamt di « Reicks -
Indexziffer sür di « Lebcus ^ aliAugSloste »», um eintu
VergleichsmaMab für die wachsende Teuerung zu haben . Seitdem
wurde mit lodenswerter Regelmäßigkeit allwöchentlich diese Reichs -
Indexziffer verLfsentlicht , die aber allmählich ein ganz falsches Bild
von den wirklichen Verhältnissen ergab . Sie belief sich z. V . für fte »
bruar 192» aus 125,1 ; oas Statistische Reichsamt behauptete also ,
man könne heute für 1 Mark 25 Pfennig ebensoviel kaufen wie in
der Vorkriegszeit für 1 Mark . Das? das falsch ist , und dag die
Preise weit mehr gestiegen sind , weitz jedes Kind . Die Grundlagen
der Berechnung waren eben falsch. Die Reichsindexziffer umfaßte
nur >die Ausgaben für Ernährung . Wohnung , Heizung , Beleuchtung
und Bekleidung . Heft alfo alle sonstigen Ausgaben eines Haushalts
— Reinigung und Körperpflege . Bildung , Verkehr usw . — außer Be -
» acht , außerdem aber hatte sie sowohl bei der Ernährung wie bei
der Bekleidung die Kriegsrationen und Kriegsqualitäten zugrunde
gelegt . Es fehlten also Butter . Wurst . Weizenmehl , alle Genuß -
mittel wie Kaffee und Kakao vollständig , die Mengen sür Fleisch ,
Eier . Milch waren ganz ungenügend , dafür waren Brot und Kartof -
feln reichlich angesetzt . Daß diese Grundlagen zu ganz falschen Er -
gebnissen führen müßten , war schon lange jedermann klar — nur
nicht dem Statistischen Reichsamt , das sich gegen jede Aenderung
feiner Berechnungsmethode sträubt .

Jetzt endlich hat sich das Amt nach langen Beratungen mit der
aus Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber zusammengesetz¬
ten Indexkomission entschlossen, eine neue , erweiterte
Grundlage für die Berechnungen der Indexziffer zu
schaffen , die einmal alle oben als fehlend bezeichneten Positionen
enthält , dann aber auch auf die Ernährungsverhültnisse und -Bedürf¬
nisse Rücksicht nimmt , wie sie sich in den Nachkriegsjahren entwickelt
haben . Diese neue , erweiterte Indexziffer — die noch keineswegs
vollkommen ist — gibt nun schon ein wesentlich anderes Bild ; sie
stellt sich für den Februar auf 135.6, also volle 10 v . H . höher
als die alre Ziffer .

Die Veröffentlichung der Reichsindexziffer erfolgt von nun ab
wieder wie früher nur einmal im Monat . Die wöchentliche Be -
kanntgabe , die zur Messung der sprunghaften Preisbewegung in der
Inflationszeit eingeführt worden war . wird mit Rücksicht auf die
nunmehrige größere Stetigkeit der Preise wieder eingestellt .

*
Der neue Tansendmarkschein . In den nächsten Tagen werden neue

Reichsbanknoten zu 1000 Reichsmark in den Verkehr qebracht . Die
Scheine sind auf weißem Papier gedruckt, das auf dem rechten Teil
der Vorderseite eine hellbraune Färbung aufweist . Das Druckbild der
Vorderseite wird rechts durch ein « breite gelddraun - rotbraun - blau ge -
haltene Zierleiste begrenzt , auf der von reichem Liiitenschmuck um -
geben ein dunkelbraun getöntes Holbcinsches Kopfbil .' ,nis den Patri¬
zier Hille5rand Wedigh von Köln darstellend angebracht st .

Die Sozialhygien ' fche Azlsstellnng in der Städt . Ausstellungs¬
halle ist jetzt für den allgemeinen Publikumso . rkehr freigsg . ben wor -
den . In den ersten Tagen fand ^ i Führungen für Lehrer
und Schüler statt . Das reichhaltige Material zeiat dm Be »
sucher die Nöte des Volkes , insbesondere die enorme Verbreitung der
Tuberkulose und die erschreckende Kindersterbl chkeit Der Zweck der
Ausstellung ist die Weckung d >>s Interesses für E sundheitsp .legemebe 'ondere auch beim werktätigen Volke und Anleitung zur Ver .
meiidung der gesundheitlichen Gefahren Es wird gezeigt , wie die
Kindeuaufzucht evfolgen soll wie die Tuberkulose zu vermeiden oder
zu heilen ist und wie sittliche Lebens ^ih ' una d "r Gesundheit d ent
Die Ausstellung belebrt darüber welche Mißstände noch bestehen , wie
überall die sovilen Bed ' ngth 'iten die schwerste folgen haben ' -nl
tete im Interesse der Allgemeinheit eine Verwirklichung der Zieleder fokalen Hngiene unb dingte ? Erfordernis d-" - allernächsten Zeit
ist . Wie wir bören , Zollen !ür Vereine auf Anmeldung beim Livd ' s -
verband zur Bekämvwnq der Tuberkulose . Ste5an '.enstraßc 74 , Tele -fon 130, blondere ärztliche Führungen ftattfi

) ' ( Todesfall . Der nicht nur in unserer Stadt und im engerenLande , sondern weit darüber hinaus , bestens bekannte Eigentümer des
Hotel „Prinz Max " in der Adlerstr , Karl Christ . Schnekenbur -
g e r , erlitt am Donnerstag nachmittag , während er im Kreise feiner
Familie den Kaffee einnahm , einen Hirnschlag , dem er am Montagin der Frühe , ohne daß er wieder zum Bewußtsein gekommen wäre ,im 65. Lebensjahre erlegen ist. Schnekenburger war ein Sohn der
Baai , geboren in Böfingen bei Donaueschingen . Er ging schon früh -
zeitig in die weite Welt hinaus , um 'eine Kenntnisse im Gastwirts -
und Hotelfach zu bereichern ; so war er in guten Stellungen in Berlin ,London . Paris und Südfrankreich tätig . Im Jahre 1883 übernahmer das Gasthaus zum . . König von Preußen " und 1896 das Hotel
»Prinz Max "

, das er nach außen und innen zu schönster Blüte brachte .Sein Grundprinzip war Reellität euch in schwerster Zeit , das beweistdie große Zahl der seit Jahrzehnten bei ihm verkehrenden Stammgästeund stets wiederkehrenden Reisenden aus dem In - und Auslande .Mit Schnekenburger ist ein tüchtiger Wirt aus dem Leben geschieden
Für Einfiihruna der Sommerzeit . Der Verband Deutscher Waren -und Kaufhäuser nahmt laut „ Konfektionär " in seiner 100. Ausschuß -

sitzunq zu einem Antrag zwecks Einführung der Sommerzeit Stellung .Der Ausschuß erklärte sich für die Einführung der Sommerzeit ausGründen sozialer Rücksichtnahme auf die Angestellten besonders in denGroßstädten .
— Schadenersatzpflicht der Post . Vom ersten Februar 1925 annxrd für verloren gegangene und beschädigte Pakete ohne Wertan -labe ein Höchstbetrag von drei Reichsmark für je 590 Gramm der

sendung für verloren gegangene eingeschriebene Sendungen ein
Ersatzbetrag von 4 » Reichsmark gezahlt , wenn die Sendungen nachdem 31. Januar 1925 aufgegeben worden sind.

Zur Berufswahl . Man schreibt uns ; Viele Jugendliche dieOstern die Schule verlassen , hegen den Wun '
ch, sich dem K o n d i -

torenge werbe zuzuwend .' n . Die Erwägungen , die dabei dieElte rn und Erziehungspflichtigen und die jungen Leute selbst leiten ,fmd nicht unzutreffend . In der Tat bietet da ? Kondilorenhandwerkvsm,enlgen . der sich ihm mit Lust und Liebe widmet viel Befriedi¬gung und im allgemeinen auch wirlschaftlich gute Zutunktsmöglich -ketten . Allerdings dürfen die Anforderungen , die dieser Handwerks -Meig geistig und körperlich stellt , nicht unterschätzt werden ManPflegt die Ausübung der Konditorei vielfach als verhältnismäßigmühelos zu betrachten . In Wirklichkeit aber gehört dazu ein gesunderKörperbau , insbesondere gesunde Lungen und nute Augen , dennmanche Arbeilen in der Werkstatt , wie das Anschlagen der MassenIrnd anstrengend , schroffer Temperaturwechsel zwischen Backofcnhitzeund Kühsräumen führen leicht zu Erkältungen mit ihren Folge -
erscheinungen . Mehl - und Zuckerstaub sind leichtentzündlichen Augennicht zuträglich . An geistigen Fähigkeiten müssen ein gutes Gedächt -

Verlorene KrWe kehren Wieder
durch Gebrauch von dem neuen sSexual - ) Krciftigungsmittel Organa -
phat In Wirkung stärker und anhaltender wie Nohimbin -Tabletten39 Portionen 4,75 Jl , 60 Portionen 8 .25 Siebet erhältlich in
Karlsruhe in der Hofapotheke . K- iferstr .201 . Stadtapotheke Karlstr . lg .

I'

nis für Rezepte und Herstellungsverfahren und für das allgemeine
Fachwissen , leicht« Auffassungsgabe . Geschmacks- und Farbensinn ,
zeichnerische Begabung und Handg «>fchicklichk«iten vorausgesetzt wer -
den - Denn die Konditorei ist ein Kunstgewerbe , das viel eralte
Kleinarbeit und Sinn für FormschönMt verlangt . Ein tüchtiger
Konditor mit ordnungsmäßiger , umfassender Ausbildung findet aber
auch in abhängiger Äellung sein gutes Aus -kommen . zumal nicht
allein in den Konditoreien selbst , sondern auch in den Küchen der fei-
nen Restaurants und Hotels , auf Ozeandampfern und in der weitver¬
zweigten Mißwarenindustrie p ^ndiq Nachfrage nach guten 5»tSfien .
namentlich nach solchen mit besonderen Fähigkeiten aus den zahl -
reichen Spezialgebieten des Gewerbes herrscht . Leider iß die Lehr -
lingsann <chme durch ministerielle Vorschriften stark eingeschränkt , so
daß das Gewerbe trotz vorhandener Bereitwilligkeit nur einem klei-
nen Teile der Anwärter Aufnahme gewähren kann . Näher « Auskunst
erteilen die Obermeister der Innungen .

x Zusammenstoß . Gestern abend kuhr ein aus der südlichen Rit -
terstraße kommendes Auto einem vom Marktplatz nach dem Mühlbur -
ger Tor fahrenden Straßenbahnwagen in die Flanke . Der Wagen
der Elektrischen konnte seine Fahrt fortsetzen , dagegen wurde das Auto
so stark beschädigt , daß es mittels Transportwagens abgeführt werden
inußte . Der Vorfall lockte eine große Menschenmenge cn .

Briessendungen nach dem Ausland .
Die Briefsendungen nach dem Ausland , insbesondere nach Pol -

ni '
ch - Oberschlesien und den Nachfolgestaaten der frühere » österreichisch-

ungarischen Monarchie werden vielfach ungenügend freigemacht . Um
Schädigungen der Absender vorzubeugen , hat die Post angeordnet ,
offensichtlich aus Unwissenheit oder Versehen unzureichend frei -
gemachte Sendungen den Absendern zur Vervollständigung der Frei -
gebühr zurückzugeben , sofern nicht durch die Rückgabe der Sendungen
erhebliche Verzögerungen entstehen , oder wenn die Absender die un -
verzögerte Weitergabe der unzureichend freigemachten Sendungen ein
sür alle mal ausdrücklich verlangt haben . Die A u s l a n d s g e b ü h -
ren betragen für Briefe bis20 Gramm 25 Pf . für jede weiteren
20 Gramm 15 Pf . fMeistgervicht 2 Kilo ) snach Tchechoflowakei und
Ungarn bis 20 Gramm 20 Pf . , jede weiteren 20 Gramm nach Tchecho -
Nowakei 15 Pf ., nach Ungarn 19 Pf ) : für Postkarten 15 Pf ., mit
Antwort 39 Pf . , nach Ungarn und Tchscho' lowaki nur 19 Pf -, mit
Antwort 29 Pf . ; Drucksachen für iede 59 Gramm 5 Ps . sMeist -
gewicht 2 Kilo ) , nach Ungarn für je 100 Gramm 5 Pf ., jedoch Voll -
dvucksachen bis 59 Gramm 3 Pf - ; Blindenfchriftfendungen
für je 500 Gramm 3 Vf . sMeistaewickit 3 Kiwi , nach Tschechoslowakei
und Ungarn bis 3 Kilo 3 Pf ; G e s ch ä f t s p a p i e r e für je 59 Gr .
5 Vf ., mindestens 25 Pf . , nach Ungarn fftr je 109 Gramm 5 Pf ., min -
destens 29 Pf . lMeistgewicht 2 Kilo ) ; Warenproben für je 50
ffi ' OTin , nach Unaarn für je 109 Gramm 5 Pf ., mindestens 10 Pf -
fM ' ifnrarcht 500 Gramm ) ; Mischsendungen für je 59 Gramm ,
nach Ungarn für je 199 Gramm 5 Pf . CMeistgewicht 2 Kilo ) , jedoch
Mindestgebühr 19 Ps . . wenn die Sendung nur Drucksachen und Wa -
ren »" -l>ben enthält , sonst mindestens 25 Pf . , nach Ungarn mindestens
29 Pf .

Für Briesiendungen nach dem Saarqebiet , der Freien Stadt Dan -
zig , Litauen und Memelgebiet . Luxemburg und dem jetzigen Oester -
reich gelien die I n l a n d s I ä tz «.

Zu dem heutigen Oesterreich geboren nur noch die früheren Krön -
länlder Ober - und Niederöiterreich . Steiermark lohne d?n südlichen
Teil ) Kärnten . Salzburg . Nordtirol mit Vorarlberg und das Burgen -
fand lausgenommen Ocdenburg und einige benachbart » Orte .) )

Zur Tschechoslowakei gehören das Hultrchlner Ländchen . Böhmen .
Mähren der westliche Teil des früheren Oesterreichiich -? chlesien so -
wie ein Teil des nördlichen Ungarns .

Fii ' Sendungen nach Gak 'qien und d»m östlichen Teile des friibe -
>Yn Oesterreichifch -Slblefien sfekt vo ^ni ' cb) nach Vr Bukowina . Sie -
b ' irbürgen und dem östlichen Teile des früheren Ungarns lietzt rumä -
>n '

ch) . nach Krain , dem fiidl 'chen Te ' l von Steiermark . Dalmatien .
Kroatien . Slovenien dem südlichen Teile des früberen Ungarns und
Vosnien -Aerzegawin « ljetzt ivaaUaoi ' cki) , nack Züdtirc >l und dem

'nlgnd mit Istrien ( jetzt italienisch ) gelte » die Auslands -
s ä fe e

( Voranzeigen de? Veranstalte r.
"

|
# '.'II von verein und Skiklnb Karlsruh « laden sür Dienst » « abend

8 Udr zu einem Lichtbildervorträge in de» Cdemicsaal der Tech» .
Hochschule ein . Der Vortragende , Schriftsteller Waller £ lai g aus Bludenz .
ist nicht nur einer unserer erfolgreichsten jüngeren Hochtouristen er bat lich
auch dadurch einen guten Äiainen gemacht , dah er in Wurt und Schrift da -
sür käiiipit , daß die Alpen von den unliebsamen Gälte » , die sich in den
letzten Jahren dort breit gemacht haben gesäubert werden und dah der
Deutsche und Oesterr . Alpenverein sich wieder darauf besinne , dah er « i
levler Linie eine Bereinigung von „Bergsteigern " sein iolle . Seine Schil¬
derungen über Hochtouren tn der Berntnagrupve dürften deshalb grövtem
Anteresie begegnen .

£ Kello - Abend Wilhelm Gebncr . Heute , D t e n S t a g , den 10 . Mürz .
findet abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal der wiederholt angekündigte Cello -
Abend des Hugo Becker -Schülers Wilhelm G e tz n e r statt . Ann , Vortrag
gelangen eine Sonate von Valentin !, das a -moll - Cello -Konzert von Volk -
mann , sowie eine Anahl kleine »« Stücke . Den Klavierpart hat der hier
bestens bekannte Pianist Paul Meyer aus stranksuri übernommen . Vor -
verkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstrabe 89, « ine Treppe , Abendkasse ab
Yj S Uhr .

— Jüdischer Jngendbund . Aus den morgen abend 8 Uhr im Künstler -
Haus stattfindenden Bunten Abend fei hiermit nochmals hingewiesen . Für
dessen allseits befriedigenden Verlaus bürgen die Namen der Mitwirkenden .
Der Karten verlaus ist bereits rege im Gange und emv «iehlt es sich, noch
Karten im Lause deS Äilttwochs tm Ztgarrenhaus . Badenta "

, Kaiferstrabe
Nr . 168, im Vorverkauf zu besorgen .

X Gesellsckaft sür geistigen Auban . Freitag , den IS . Mörz , oben »«
8 Uhr , spricht im Hörsaal des Geologischen Jnstitutsi lTechnische Hochschule )
Otto Keller , über den „ Ausdrucksgehait der Handschrist " . Dr . Keller tst
der Versasser eines gleichnamigen Buches und ist durch seine Vorträge tn
Mannbeim als Graphologe bekannt . Die Gesellschaft entichloh sich zur
Veranstaltung dieses Vortrags aus der Erwägung heraus , dah der vielfache
^ iihbranch der durchaus ernst zu nehmenden — seit Klages Handschrift
und Charakter alS Wissenschait anerkannten — Deutung der Schrift eine
Stellungnahme von ihrer Seite fordert ! Dr . Keller geht von Klages aus ,bildet jedoch seine Grundgedanken in entscheidender Weise weiter . Er wird
zunächst ältere Kulturen aus ihrem Schrisibild deuten sägypttsche , grie¬
chische . lateinische , gotische usw . ) , um dann zur Deutung der Einzelcharakter «
überzugehen . Et » reiches Lichtbildmaterial wird seine Aussührungen un -terstüben .

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe.
Sterdesäll «. fl. März : Luis « Schleyer , 70 Jahr « alt , Witwe von Jos .Schleyer . Eiseub . -Schassner . 7. März : Rosa Schworer , 4 Monate S Tagealt , Vater : Adots Schwurer , Metallarbeiter .
Todesfälle . 6. März : Aug . F r i b , Ehem . , 39 Jahre alt . Zemeuteur .— 7 . März : Wilhelmtne Durban , 49 Jahre alt , Witwe von FriedrichDurban . Ober -Jngen . : Kath . W e r t h h a m in e r , U Jahre alt . Eheirauvon Friedrich Werthhammer , Uhrmacher : Marie B e ck, 74 Jahre alt , Witwevon Phil . Beck, Gendarm : Anna Schacher , 1 Jahr 7 Mon 22 Tage « lt .Vater Job . Schacher . Eilenb .-Oberschafsner ! Elisabeth A r t m a n n , »1

Jahre alt , Ehefrau von Emil Artmann . Maler . — 8. Mär » : MathildeMuzeIius , 79 Jahre alt , Witwe von Herm . Muzelius . Telegr .- Sekr . :Goltlieb Dürr . Ehem ., öl Jahre alt , Gasarbeiter : Berta Herrmann
SS Jahre alt . Ehefr . von Hrch . Hermann , Bahnarb . a. D . — 9. Marz -:Karl Schnekenburger . Witwer . 61 Jahre alt , Gastwirt .

«vas > rstand »*« Rhein «:
Schufterinsel , 9. März , morgen » 8 Uhr : 48 cm .
Kehl . 9. März , morgens 6 Uhr : 158 cm . gef . 3 cmMaxau , 9 . März , morgen » 8 Uhr : 388 cm . aekt. y cm .Mannheim . 9. März , morgens 8 Uhr : 260 cm , gest. 27 cm .

Die Oemjehlanöjahrt 1925.
Längs der Oslfeeküste . —

,
Etappe Rostock ^ Lübeck —Äte «

Von mrferem Sonderberichterstatter .
Kiel . 8 . März 1925 .

B >i der bisherigen Deutschlandfahrt war die Etappe Rostocks
Kiel d . e schwerste aller Tagesetnppen gewesen . Da gab es « a>n-e»
N'Cit <v.n . die den Fal >rsrn unendltck)« Schwierigkeiten verursachte ».
Hcme uogan -n die Ostsee-Etappe wiederum mit Schnee . Hinter W > *
mar wurde er zu Rsgon und der Regen hinter Lübeck zum Hag '
Hände und Füße wund vom Steuern und Balancieren und 0^
schwollen die Gelenke vom ständigen Ringen mit Strahenglatte un»
Schnee — so sind nun die Deutschlandfahrer schon 8 Tag « lang unte ^
wegs . Immer aber ist das Feld noch wenig gelichtet . Wohl nn»
die Reihen , die stva p̂unktfrei sind , schon arg verringert . Wie nu
Obering . Jockel , der Leiter der Deiitschlandfahrt sagte werden es n»'
noch einzelne Mm ? wenige sein , die überhaupt keine Strafpunkte
kommen haben . Aber auch die schon viel bepunkteten halten
durch und kaum mehr als ein Zehntel der in Köln gestarteten <̂ ahro
hat bisher aufgegeben . ^ „

Wohltuend und ermutigend wirkt der begeisterte Em
p f a n g . den die Deutschlandfahrer allerort finden , denn selbst >>>
Berlin war es diesmal gastlicher als im Vorjahr . Di « Mecklenburg .''
hatten in Rostock und auf der Fahrt nach Kiel ^ ihre Sache bra »
gcmacht und Sportsverständnis und Sportsbegeisterung bewiesc ^
Denn stund nlang auf den nassen , schlüpftipen Straften aus .uharr ^
und sich unbemurrt von den passierenden . Deutschland ahrern und d^>
Begleitautos besprihen zu lassen , setzt eine Sportsliebe voraus , di»
bewunderungswert ist. „ .

Wismar hatte zu Ehren der Deutschlandfahrer geflaggt u »^weil es Sonntag war , waren allerort die Ortsbewohner in gros?c»
Schaven an der Strecke , um sich die Durchfahrt der zweieinhalb 5>u " '
ivrt Deutschlandfahrer anzusehen . In Lüh eck und Eutin KontroU

kömmlinqen einen Eruf - " on herzlicher Wärme — Wentorf
Neumünst er war auf feiner Andreas -Ma ^chine im Rskord -Temps
vom Start gezogen , um als erster seine schleswiger Heimat Zu &
reichen . Er kümmerte sich nicht um Straftiunkte für zu schnelle»
Fahren oder zu frühe Ankunft in den Kontrollftationen . sander »
knatterte darauf los . So kam er auch als erster der Deutschland
fahrer um l Uhr mittags an .

Kurz zuvor hatte es einen ehrenvollen und festlichen Empfang
in Preetz gegeben . Vertreter der ?ldmiralität und der staatliches
und kommunalen Behörden hatten hier Posto gefaxt und begrüfttc »
di« Deutschlandfahrer mit herzlichen Worten Glänzend organisie »
war der Empfang in Kiel . Nahe beim Hau ^ tbahnhof fuhren die Fa "
rer durch eine Ehrenporte direkt in den Maschinenabstellraum - Dtecifl
benachbart war die Imbißhalle , in der wir die städtischen und
rinebehörden in frohem Beisammensein mit Dr . Bruckmayer «
dem ADAE 'Präsidenten mit Herrn Obering , Jockel , dem Gen »
ralissimus der Deutfchland/aihrt . und mit anderen Herren der Ober
leituiW -fanden . Bis 6 Uhr nachmittags waren 180 Fahrer in Ki <v
eingetroffen , doch basteln viele Fahrer noch auf der Strecke , sodass si<»
die ?«ah ! der noch im Wettbewerb befindlichen , die Kiel erreich«»
werden , erhöhen wird .

Fraglos aber war , wie schwierig die Mappenfahrten bisher 6*
welen fein mögen , die heutig ? Etappe die schwerste. Ueber ihre E >̂
?elheiten wird im folgenden Bericht näheres bekanntgegeben werd » .
Erheblick verschoben hat sich lediglich der Abstand zwischen den eiif
zelnen Führern , denn während au ? der Etappe Dresden —Bresla »
noch tOO wahrer innerhalb einer Stunde die Kontrolle und das En >
? iel passierten , waren heute innerhalb einer Stunde in Kiel nur l»
Fahrer eingelaufen . Siegfried Doerschlag -

Rugby .
Karlsruher Ruderoercin von 1873 — Heidelberger Ruderklub tt 'A

Trotz des ungünstigen Wetters konnte der K .R .V . den HeidelbergerRuderklub auf dem Spielfelde des Männerturnoereins im Wildpar «
als Gast empfangen . Der Karlsruher Sturm war den mit viel Eifekund Aufopferung spielenden Heidelbergern an Kraft und Eewich '
überlegen , so dag der Ball häufig zu Gunsten des K .R .V . aus de»»
Gedränge herauskam und durch die beiden Halbspieler an die Dreij
oiertelreihe weitergegeben werden konnte . Es entwickelte sich du ?«
die Dreiviertelreihe ein geläufiges Pagspiel . Sechsmal konnte de
Ball durch die Spieler W . Moder , Heh , Rothe , Frommholz , Dehof
hinter die feindliche Linie gelegt werden . W . Moder konnte zweima
zum Treffer erhöhen . fEinVersuch - -3 Punkte , mitErhöhung zumTresfet— 5 Punkte ) . An der Gasse tat sich Rothe durch gutes Fangen u»b
Abgeben hervor . Bei der Heidelberger Mannschaft

'
fiel besonders de*

Spielführer und der Schlugmann durch aufopferndes Spiel auf . Di *
seitherigen Privatspiele dürften ein gutes Training für die an den
nächsten Sonntagen stattfindenden Verbandsspiele gegen Rugby - Klub
Pforzheim , V .f .B . Stuttgart und F .C . Wacker -München sein.

*
: : Vereinswettkampf Freiborg — Mannheim — Karlsruhe . Ei »

für Karlsruhe noch neuartiger Kampf wird am Sonntag , de »
2 2. März , nachm . 3 Uhr , im städt . Konzerthaus zum Austra »
kommen . Dem Karlsruher Turnverein 1846 ist es
lungen , die besten Turner der Freiburg er Turnerschaft un»
des Turnvereins Mannheim 1846 hierher zu verpflichte »-
uni sich mit diesen in einem Mannschaftskamp ^ im Kunst /
Aeräteturnen zu messen. Ueberall , wo diese Wettkämpfe oi'
letzt durchgeführt wurden (Leipzig , Berlin . Frankfurt , München u . o -1<
haben sie das größte Interesse einer nach Tausenden zählenden Zu'
stliauermenge gefunden . Bei diesen Mannschaftskämpfen werden del»
Publikum sofort nach jeder einzelnen Uebung an Reck, . Barren un >
Pferd usw . die Punktzahlen des Kampfgerichts bekannt gegeben . s»> da?der Zuschauer stets in der Lage ist . den Stand des Wettkämpfer
genau zu verfolgen . Bei den ausgezeichneten Kräften , über die di«
genannten 3 Vereine verfügen , dürften nur erstklassige , an Schwierigkeit und eleganter Ausführung wohl kaum zu übertreffende . Uebungc »
zur Ausführung gelangen . Dem Treffen wird daher mit grötztelSpannung entgegengesehen .

NaMeilmeiliede Kneipp
Die weltberühmten

Plerrer Kneipp innen
das zuverlässiqste . Dlutreinigend *

Abffüh rmittel
Rheqjn a S*po i« Ii. C» l . ->, Junlp. t . Aloe •

Zu haben in »II»- Apotheker L— ttk .
Prospekte mller Kn e i p p tn 11 <e I CarC*
Kneipp - Centrale <n Wdrzfenr »

Geschäftliche Mitteilunaen .
Heinrich IV . von Frankreich sagte einst zum Herzog -von Savonen :n>ii » sche, i>cih Sonntags jeder Bauer sein Huhn tm Zopfs vat ! ' —

tn Deutschland mlilsen uns beute allerdings in dieser ivviebuna etiva ^
Zurückhaltung auierlezen . So weit braucht diese « übe uber ^nicht zu geve >̂
dast nicht jeder sich seinen bescheidenen Uiaten leisten dürste , da es ja mi»
Hilfe der bekannten Margarine «Rabma butte !gleich" möglich ist, den W "'
ten ebenso Ichniackbast zuzubereiteu wie mit Naturbnrter . Da „ilinbin 4
buttergleich " der Naturbutter zur Verwendung für alle Zwecke aleichkonimt -
fo kann sie uns insolge des niedrige » Preise » von 80 Pfg . für das bnlf *
Pfnnd In dieser schweren Zeit manchen (Acnnß crmS .' Iiibcn . Jeder von
müsite datier das iliecht sür sich in Anspruch nehmen , den oben angesüliri «^Ausspruch folgenderniaNkn eigiinzend » > variieren : „Ich wünsche , dah t»
meinem Hansbalte stündtg »Rabma buiiergleich " , u finden isil "

^ A/L _ _ _ Katarrhen , Husten, Heiserkeit,
, . . , . , Verschfeimunq,überschüssiger( Kranchert ) bei * *

px 1 * 1R Magensäure ( Sodbrennen ) ,
IS a O 2^ Grippe u. Fo/g

'~zuständen usw ..

\
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Deuljcyer Ae .chsiag.
Sitzungsbericht .

* Berlin . 9. März . (Funkspruch .) Am Rsgierungstffch : Reichs -
tnnenminister Schiele . — Präsident Loebe eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20. Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Abg .
S t ö ck e r (Komm . ) Einspruch gegen die kürzlich ausgesprochenen 11
Verbote kommunisticher Zeitungen und verlangt , do &
der Reichstag sofort dazu Stellung nehmen soll, auch der Eisen «
bahnerstreik müsse sofort besprochen werden . Da gegen den An -
trag Widerspruch erhoben wird , ist diese Angelegenheit erledigt . Ein -
stimmig wird darauf ohne Debatte dem Vorschlag der Reichsregie -
rung zugestimmt , die Neuwahl des Reichspräsidenten am
"9 . WS ' " " " "

März und den eventuellen zweiten am 26 . April vor -
Auf der Tagesordnung steht dcnn das Gesetz über

> ie Stellvertretung des Reichspräsidenten , das von allen
Parteien mit Ausnahme der Nationalsozialisten und Kommunisten
eingebracht wird und das bchagt , dak zum Stellvertreter des verstor -
benen Reichspräsidenten Ebert der Präsident des Reichsgerichtes bis
zum Amtsantritt des neuen Reichspräsidenten bestimmt wird . Die
Vorschriften der Reichsverfaffung über den Reichspräsidenten finden
für die Dauer der Stellvertretung auch auf den Stellvertreter An -
wendung . Der Stellvertreter begeht für die Dauer der Stellver -
tretung des Reichspräsidenten des diesem zustehend « Diensteinkom -
men eiiMliesflich der Aufwandsgelder . Die Kommunisten bwtft-
tragen Wahl des Stellvertreters durch den Reichstag .

Abg . Henning (NF .) hält den Reichskanzler für den richtigen
Stellvertreter . Das Gesetz wird darauf in er st er und zweiter
Lesung angenommen , der kommunistische Antrag abgelehnt .
— Auf der Tagesordnung steht dann die Uebernahme der
durch das Ableben des Reichspräsidenten entstan -
denen Kosten aufdasReich .

Abg . Remmele (Komm ) lehnt die Vorlage ab . Die Beerdi¬
gungskosten sollten diesenigon tragen , für die (Sbei.it allein gewirkt
hebe , nämlich die deutsche Bourifleosie - Dom Reichspräsidente n Ebert
gelte der ftluch dar deutschen proletarischen Partei üfct das Grab
htratis . (Stürmische Pfuirufe der Sozialdemokraten , gros !? Unruhe )
Tie selb ? Jahre der Präsident ' ck'ast Eberts bedeuteten Korruption .
St '

.nnespolitrk u>nd Ausvlüni ^ rung des deutschen Volkes und Varma -
tikmus . (Stürmische Protestru 'fe der Sozialdcmokroten - das Haus
gerät allmählich in grohe Erregung , während der Redner weiter die
hestiost ' n Angn

'fe gegen den verstorbenen Reichsvräsidenten richtet
Tie Sozwldemokmten antworten mit dem 'J? uke : „ Lügner ! Moskau !" )
Rur eine kümmerliche Arb ' it -' ruds von ?iinf Minuten haben S >e (nl
den So ^ial >>'m ?^raten1 aufbringen kennen , bei dem Tode Lenins
haben die Arbeiter 4 Zone und 4 Nächte ununterbrochen an der Bahre

geweilt . Dentsn Sie ( zu den Sozialdemokraten ) daran , was Trispien ,
^ ilferding und Dittmann früher über Ebert gesagt haben ! ( An*
dauernde entrüstete Protestrufe der Sozialdemokraten .) Sechs Jahre
Zuchrhausurteile , sechs Jahre Kommunistenhetze , das ist das Regime
Edens gewesen - Im Auftrag d»r Industriellen und Barmats für
das Ziel der Niederwerfung der deutschen Revolution waren Ebert
alle Mittel und Verbrechen recht . ( Die Sozialdemokraten erheben
empört Widerspruch , der Präsident ruft den Redner zur Ordnung .)
Ronnwle jährt fort : Der Reichspräsident sei tot . abej der Kommu »
iiismus lebe , und er werde weiterleben , bis alle Reichspräsidenten
tot sind . (Anhaltende grohe Unruhe im ganzen Hause , die sich in
erregton Zwischenrufen Lust macht ) - Ebert sei der Todfeind der Ar -
beiter gewesen , die Auifrichtuing der Gegenrevolution sei sein Werk .
Die Arbeitermorde würden ewig als das Werk Eberts und Scheide -
manns

'
gebrandmarkt le>in . (Ungeheuerer Lärm bei den Sozialdemo ,

kraten , stürmische Zustimrmmgsrufe der Kommunisten ) . Der Redner
gibt dann Aeusienungen gegen den Reichspräsidenten wieder . Präsi¬
dent Loebe bezeichnet es als unzulNstg . daß im Reickstag beleidigende
Aeukerumgen , die aufierhalb de -- P ^rlam -̂ nts gefallen seien , wieder -
gegeben würden . (Tobender Widerspruch der Kommunisten -) Der
Abg . Böhla lKomm .1 wird « it Ordnung gerufen . Die Soziald ' -
nwkratm vevlassen den Saal und lassen nur einige Horckposten zurück-

Abg . Fehrenbach (Zentrum ) wendet sich in erregten Worten
gegen den kommunistischen Antrag . Es sei unerhört , datz man in
dieser Weise das Andenken eines Toten beschimpft habe - (Stürmische

j Zustimmung , ungeheuerer Lärm der Kommunisten ) . Es sei empörend ,
wie ein Mann , der sechs Jahre Staatsoberhaupt gewesen sei , in die -
ser Weise heruntergerissen werden konnte . (Erneute Zustimmung ) .

. Tie ganze Welt habe anerkannt , das; Ebert sein Amt mit Gerecht >g '
i kit und Würde geführt habe (Hohngelächter bei den Kommunisten ) .
Nach neuerlichen erregten Auseinandersetzungen wird die Vorlage

! darauf in erster und zweiter Lesung gegen die Kommunisten und
- Nationalsozialisten angenommen -
j Neu auf die Tagesordnung gesetzt wird ein A n t r a g zum

Eisenbahnerstreik , den der kommunistische Abgeordnete
Koenen begründet und der dahin geht , die Reichsregierung solle

j ersucht werden , bei der Rcichsbahnverwaltung auf höhere Löhne hin «
! zuwirken .
j „Mg . Schumann (Soz .) fordert mehr Rücksicht auf die Lebens -
; bedürfnisse der Eisenbahner . Die Gewerkschaften betrachteten den

Streik nur als letztes Machtmittel . Es sei höchst bedauerlich , daß
j die Reichsbahnverwaltung so wenig Entgegenkommen zeige und die
' bescheidenen Forderungen ihrer Angestellten ablehne .

Ein Schlußantrag de ? Abg . Eremer (D . Vv .) wird
angenommen . Bei einem weiteren Antrag Dr . Eremerz auf Ueber -
Weisung des kommunistischen Antrages an den Verkehrsausschus , wird
sich das Präsidium über die Mehrheitsverhältnisse nicht einiil , so daß

Auszählung erfolgen muh . Mit 173 gegen 127 Stimmen wird dt .
Verweisung an den Verkehrsausschus ; beschlossen.

Ein Antrag Hemeter (Deutschnatl . ) fordert einen Unter »
s u c!> u n g s « u s s ch u h zur Prüfung der Ursachen der
E » ploIicn in Rheinsdorf bei Wittenberg . Ein Vertreter
der Reicksatbeitcverwaltung bringt zunächst das Mitgefühl der
Reick,sieg,eruna anläßlich des Explosionsunglücks zum Ausdruck .
Eile Untersuchung habe sofort stattgefunden . Die Zentralaussichts »
stelle werde im Laufe dieser Woche an Hand des BZsUndez ein ein «
gehendes Gutachten abgeben über die Ursachen der Explosion und
über dis Vermeidung ähnlicher beklagenswerter Unglücke . Dem
Reichstag werde ein , entsprechende Denkschrift zugey .'n . — Abg . He»
tne <ct littet darauf , den Gegenstand vorläufig von der Tagesordnung
abzusetzen , bis die Denksrist vorliege . — Das Haus beschließt dt«
Absetzung dcc Gegenstandes .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die Auf »
nähme von Auslandskredi t e n durch Gemeinden
und Gemeindeverbände . Der Ausschuß hat beschlossen, dah
das Gesetz rückwirkend vom 1 . März in Kraft treten soll.

Abg . Keil (Coz .) beantragt , als Zeitpunkt des Inkrafttreten «
den 1 . Februar festzusetzen. Im Falle der Ablehnung fordert der
Redner eine Feststellung dahin , daß der Erlaß der Verordnung de»
Reichspräsidenten unzulässig war . Die Vorlage wird in zweiter und
dritter Beratung angenommen , ebenso der Antrag Keil ( Soz .) , wo -
nach das Gesetz ab 1. Februar in Kraft tritt .

Der Gesetzentwurf über die Volks - , Berufs - und Ve «
triebszählung 192S wird ohne Aussprache dem Volkswirt -
schaflsausschuß überwiesen . Bei der ersten Beratung des Ecsetzent »
wurfs über die vierteljährliche Gehaltszahlung be-
gründet Abg . Eichhorn ( K .) einen Antrag , der die Regierung zu
dieser Zahlungsweise in bindender Form verpflichten will , Der Gesetz -
entwurf ßeht an den Haushaltsausschuß , ebenso ein Gesetzentwurf über
eine zweite Aenderung der Personalabbauverordnung . — Einstimmig
angenommen wird der Gesetzentwurf über den Beitritt de »
Deutschen Reiches zum Madrider Abkommen betr .
Unterdrückung falscher Herkunftsangaben von Waren . — Es folgt die
erste Beratung des Gesetzentwurfes über den Verwaltungsrat
desJnternationalen Arbeitsamtes in Verbindung mit
dem Washingtoner Abkommen über die Arbeitslosigkeit . — Abg .
Weber - Düsseldorf ( K .) bedauert die Unzulänglichkeit des Ueber »
einkommens , stimmt ihm aber zu. — Die Vorlagen gehen an de»
sozialpolitischen Ausschuß .

Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag nachmittag 2 llht ;
Tagesordnung : Dritte Beratung der Gesetzentwürfe über die SteÄ
Vertretung des Reichspräsidenten und Uebernahme der Beisetzung ?«
kosten, ferner Justizhaushalt . i

Schluß der Sitzung 6 Uhr . 1

I

« » ÄSIiilll «

Todes -Anzeige .
Nach langem , schweren , mit seltener

Geduld ertragenen Leiden entschief mein
ireubesorgter Mann , unser innig^ tgeliebter
Valer, Schwiegerva '.er und Großvater

Gottlieb Dürr
im 63 . Lebensjahre .

KARLSRUHE. 8. März 1925.
Ltmujsir . 7c B4882

Wwillize
KruMMMrslcherma !

Auf Antrag des Vormunds des minderjährigenHermann Danncninaicr in Mörsch wird am
Mittwoch, den IS. Mörz 1925, nachmittags 5 Uhr

durch das unterzeichnet« Notariat in dessen Dienst-räumen , Karlsruhe , Katserstrabe 184, 2 . Stock ,Zimmer 14. die nachstehend beschriebenen Äruitd -
stücke der Gemartuug Karlsruh « öffentlich ver-
steigert:
1. Lgh.- Nr . 19174 : 11 a 74 <zm Ackerland ,

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Margaretha Dürr, geb . Betz

nebst Kindern und Angehörigen.
Di« Beerdigung findet am Mittwoch,

den lt . März, vormittags 11 Uhr , statt .

p-
Statt Karten. - Danksogung .

FQr d e vielen Beweise herzlicher
Telnahme an unserem herben Ver¬
luste . für die zahlreichen Blumen - und
Kranzspenden , sowie für die liebevolle
und aufopfernde Pflege der Barmher¬
zigen Schwes '.ern von Beiertheim und
für den erhebenden Gesang am Grat**
der Verstorbenen seitens der Gesang¬
vereine Freundschaft Beiertheim und
Freundschaft Bulach sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
tViliirlm Zöllcr , Kaufmann .
Karlsruhe -Beiertheim, 1U Mär» tWi,
ti b am .vir .ü« 6- 4584

lifbUAü
tn Gold - und Siibeiwaren

Taschenuhren
Tafelbestecke / Patengeschenke

empHehlt auf Os 'ern biliös

CHRIST. FRÄNKLE
Goldschmied 4 ^70

' f a Nrnhe . Kil »or . l' i| ' . gjii 7™.

Ein frischer Transport

PserÄe
mittleren « . schweren
» (bfno <*. darunter ctne

«riiÄtige . fiMtJere

Rappstute
sind eingetroffen . 834802

GsSr . Karlmann
Weingarten '.Baden ) Tel . II .

K°Hn°b°""' !SIöleiiiieZöfcheii
Flickerin sucht noch einige
Stunde » m ii . außer dem
Hause. Angebote u . Nr .
£ 7123 an die Bad . Pr .

Schneider .
Welch . Schneider fertigt

lausend wocheutl . 2 — 3
Hosen an ? Angebote u.
Nr . Z71L5 an die Ba -
dischc Presse.

ÜLÜ

Kandarbeils -
Anlerrichk

tn Strecken ,Ct ' tfeit it . f . st», f
che » trnn ft,1 » >ren ertfi ' t
%uialten it .7i . iSf .

die Sie unichön ma» en
eniiernt ioiortfckimer,ti >s
Crinex - Puder
Wohlriechend und milde .
S ^ "Kos -Apolhe !;e .

An kritsttgem
JSitl -nr - n .

Ahcnfltiso !»
können noch 1 bis 2 Her¬
ren teilnehm . : Markära -
feustr. 45. 3 Tr . SM832

SamStag nachm . .̂ wisch.
5 — 6 ttftr ein Handtüsch -
tfirn mit Jtnfmft v . Rat -
SauS biS Bdlerftrabe

«erloren .
Meg . Belobnimg , da An-
denken , ab?ug . : Kronen-
str. 27. Schnur ». L4L17

2 . Lgd .- Nr . 19175: 11 s 53 am Acterland, Ge¬
wann Tranichcment Anschlag : 4»M) RM .

3 . Lgb.-Nr . 19 200 : 11 a 73 qin Ackerland ,wann Transchemcnt . Anschlag : 400 RM .
Die BersteigerungSbedingungen können beim

Sekretariat des unterzeichneten Notariats , Kaiser-
strafte 184, 2 Stock , Zimmer Nr 15, kostenlos ein
gesehen werden . 4603

Karlsruh «, den g. März 1928.
BadifcheS Notariat I .

Bekanntmachung .
© cmäjs § S der Wahlordnung der Slldd . Edel«

und Uiicdelmclau-Beruisgciionculchast und uuier
Hinweis auf die in dieser Waylotdiiuiig eiilyai-
te»c» Besiimmuiigen mache» wir » ieidurch 0e-

lioiisveriammlu »g die Wahl von
a ) 6 Vertretern zur ÄenossenschaftSversammlungund von «i Ersatzmänner » und von
d) S Mitgliedern deS SelIio »Svors »ande< und

S Ersatzmännern stattfinden wird .
Die Vertreter und Vorstandsmitglieder werden

auf 4 Jahre gewählt . Zu dieser Wahl werden die
Mitglieder der Sektion III der SUvdenischen Edel-
und Unedelmetall-BerufSgeuofsenschasthierdurch er -
gebenft eingeladen , mit dem Bemerken, daß die
Wahl 1 Stunde nach threm Beginn geschlossenwerden kann.

Tie nach K 7 der Wahlordnung vom Wabwor' ~ ihlvorschlSo '

strake 10, von heute ab biS zun,
iu den üblichen Bllrostunden auS.

Weitere WahlvorschlAge , die von mindesten? je25 Wahlberechtigte» mit zusammen mindestens GO
Stimmen unterzeichnet sei » miisse», und die le nur
höchstens doppelt so viel Bewerber enthalten diir-
ren , als Vertreter , bezw. SekttonSvorstandSmttglie-
der zu wählen sind — (die Ersatzmänner zählen
hier nicht mit) — können biS zum 25 . März 1925
bei de», Wablvorstand unter der Adresse der Süd -
deutschen Edel- und Unedelmetall-BernfSaenossen-
Ichast. Sektion III in Pforzheim , eingereicht wer-
den. Zu vergl . im sibrigen § 7 der Wahlordnung .Die eingereichten Wahlvorschläge können nach ibrer
SiirnfTimfl biS zum 19. April 1925 an genannterStelle eingesehen werden . Etwaige Einsprüche gegendie Richtigkeit der sich hieraus ergebenden Wahl- u .
Stimmenberechtigung find bei Vermeidung d . Ans -
IchliisleS tvätestenS 4 Wochen vor dem Wahltag un-
ter Beifügung von Beweismitteln bei dem Wabl-
vorstand einzulegen. Ter Wahlvorstand ist befugt,die Wahl - u . Stimmmberechtioung iedes Wähler?
bei der Wahlhandlung zu prüfen , weSbaib es sich
empfiehlt, einen Ausweis hierüber zur Wahlhaud-' un.g mitzubringen .

Der Wähler kann nur einen solchen Stimmzettel
der mit einem der zugelasfenen Wahlvor-

schräge vollständig übereinftimmt . An Stelle der-liifzähsiing der Namen genügt der Hinweis aufdie vrdnunaSnnnzmer deZ Wablvorschlags.Die Stimm -ettel sollen von welfter ffarbe und
^ : 12 rm gros? kein . Wenn Stimmzettel von die-
ker BeNimniung abweichen , sind Ne ungültig , wenn
daZ Abweichen d>e Absicht einer Kennzcichn " " a
wahrscheinlich macht . 739a

Pforzheim , den 10 . März 1925.
Der Wahlvorstand .

Chaiselongue
gut erhalten , ZU kguseu
gesucht . Angebote u . Nr .
H7158 g » die Bad . Pr .
Diwan . Vertiko. Schrank

» . Federbett zu kaufen
gesucht . Angebote unterRr . (57155 an die Ba-
dische Presse.
Suche 'lilliges , gebr.

Piano .
Angebote m . PreiSang .unter Nr . E7130 an die
Badische Presse.
fltittcrfmlt. Fanteuil od

erfwiffrfottgtit zu kaufen
gesucht : Wgldhornt<rnfte
N ^ . 46 . B4804

,n kgnten " elucht ssnaen
Aiiiwo » ,Berlin X^V . SZ
H »laoUint « rU »« r b. « 867

SSttibmMIile
neu . , u taufen ae-
nicht slngedot « mit
Preis unier Nr . 4575
an die . ylad . Presse '

Euterh . Herrensahrrad
zu kansen gesucht . Ange>
böte nnt . Nr . D7154 an
die Badische Presse.

FeidpoMarkons
kauft - Werke
Nrenzstrafte 14 - 4010

Gut erhaltener
Smoking

f . mittl . Figur , zu kauf ,
gesucht . Angeb. in . Preis
nnt . Nr . F7131 an die
Badifch« Prejf ».

Misere
s derjugmd ,

die reichlicher und kräftiger
Ernährangbedarf . Frühstücks -
brot , mit Feinkostmargarine
„ Schwan im Blauband "
bestrichen , erfüllt diese Not¬
wendigkeit . Wohlgeschmack ,
hoher Nährwert and Billig¬
keit sind ihre Kennzeichen .
Preis 50 Pfennig dasHalbpfd .
in der bekannten Packung .

I

Wir bitten , beim Einkauf von „ Schwan im Blauband " das farbig
iiluntr , Familienblatt „ Die Blauband - Woche" gratis zu verlangen .

Zu taufen geluchr : an -
»llge, webrock- Anzuae »iir
üorte u mitti .8m . Hofe »
und verichied . Boael
Herren » -.'0. 2 . Gt « 4861
mtctwu Schröck
zu raitfen gesucht . An-
geböte unter Nr . J7I5S
an die Badische Presse.

MSllSbW
Äatserjtrasze

mit freiwerdend . ? aoen
und LaaerrSume . Preti ?
M 100OlKl.-

®e(t{jöf(söüiis
SRiiiclfladi

mit freiwerdend . Laden
Preis M 2h000.—, An-
Zahlung M 6ii00.—

Eckwirtschaft
>e »iebbar , Preis .» S5000
'Injoblitiia •* lOOifl . —

Wohnhaus
WeMladt

PreiS M 25000.—, « u-
Zahlung 500ii.— zu ver -
kau ' en durch 4598

Mann Km,
Rai critrofte 88 Iii .

Telefon 2280.

Villa
Baden -Oos

zu verkaufen .
1 . HauS nach Badener

Grenze, 20 Min . zum
Bahnhof Baden .

' bald be-
iehbar , Preis 32 000 M .
!lnZahlung nach Ueber»
einrimft . Näheres Ba -
deu-Lo«, Tasuenwea .

Schränke
Bettstellen
Büfett x

in ? sch« und Nuftbaum
poliert , nur au >e S lirei-
nerware . blil . zu verkauf .
Soerlülvorlrieb 8cii »eitree,
Mußlbura Lameuslr 51

Für Schreiner !
1 Friismaschiue , 1 KretS-

säge , 1 Vanvsitge, 1
Tii -refeirmaschine , meh -
rere Hobelbänke m . Werk -
zeugen , 2 Selmiiftn , zu¬
sammen od . einzeln denk-
bar billigst ,u verkgufeu.
Angebote unter Nr 4574
au die Badische Presse.

SchSneS B4835

Ns ^3Wni"k!Ustt
(EmpIreOiN, einf., groß ,
« ' eiderschrunk , kl . («as -
berv, s chwarzer Küchen -
Nerv u . gebr. Gasbave -
ofen zu verkauf. Auzu-
(efteu v . 1 — 3 u . nach 5
Ubr nachm . : Bunfenftr .
Nr . 8 , 3 . Stock .

1 modern . Küchenbüfett,
1 Waschlomm., 1 Schreib¬
tisch, 4 Tische . 1 Bett u .
Kinderbett billig zu ver-
kausen : Amalienstr . 22 ,
Schiller. B4840

,Mn verkt . > gleiche mo»
derne Betten . Z -hrank .
iti: „ scbtoi>uinod Ältt <i\*
a -»r .iitur u Kllckenein
ti + tHil «.
Uhlanoltr . 12. Verkst

•" 4887Elegantes
Schlafzimmer

mit Ovarspiegel, prima
Speisezimmer , hochmod . ,
Küchen -Einrichtuug . sehr
billig u . doch erstklassige
Ware , zu verkaufen bei
Schuster. Möbel-siieschäst,Ldw .-Wtlbcliustr. 18 . 4600

3 « verli . ichöne VH4844

»lisSeibellsieüe
gut erhalten bei R . ^ se >
mann . Darlan ^ erktr 45.
Gut erhalt . Herd bill .

zu verkaufen: Morgen-
sirabe 19 , III . B -4801

Hölz . Bettstelle
für Dienstbote, m . Rost,u . Matr . villig zu verkf .,
weg . Platzmangel : Klau-
prechtstr . 24, III . B47S9

Brennholz
Jentuer 1.60 Zensier,
itiren , Arbeit . . SchrSiile,
ferner gr . Brückenwaage
:c . billig ahzugeb. : Kern,
Werders» . 87 . 4594

Gelegenhettskazzs.
^ NKU. Mot . -U « d 4 PS .. Mod 22, mit Bei
» achom . Zeitiikr . Peka - '" ei :va . cn . tadelloser
halten , zum Preise von Mk. 1251< (eventuell auci?
ohne veiwaaenl . !tt. Hiiber , Pforzheim ,

Z»^rene »f«rane . 1». ro» -<S38.

durch Umbau freiwerdend ,
vre » sn » ert » b5 « <zeb « n. 4K08

Kolel Germania » Karlsruhe .

Weg . Räumung
des Ladens spottbillig zu
verkaufe » : Büro -Schrelb-
tisch m . Stuhl , Stoss - u .
Pliischsosa. iileidc . schrank,
1- u . 2türig , pol . Bett ,
eis . Bett u . Matr ., 2 gl .
Nachttische , Tische , Le-
derkosfer , Stühle , Kraill -
mophou m . 20 Platten ,
kl . Sparkocher, Küchen -
brett u . Versch . : Zähriu -
gerstr. 53a . Lad . B4848
Zwei gebr., gut erhalt .

Holz-Bettladen
m . Rost u . Matr . nebst
Itür . Kleiderschrank, zu
verkauf. Näh . Göthestr.
Nr . 15, HthS., 1 . Stock .-
Tutter . ©4843

Piano
fchwar» poliert .
Lechleiier

Dam .- u. H.-Rad
Talon Grammophon und
Platten , neu. bill . abzu«
aeben, auch Teilzahlunz .
Schilt , Fafauen -PlatzNr . 7 . B471S

nerbr . .
Schölzke .

! Uebel-
zu vkf . i Kör-
H .. 2 . Stack .

5Ö1815

Emailherde ,
emaillier e Wc» chtessel
m . Neuerung , nur eigene
^ nbrifme . Woöhcrbe ,
Hervsckifse . Erwtjteile
u . 9tcpnrot « ren . Zah -
iungeerleichieruug 1720
PH . Slranz

tflnrtenftTafte Iii .
Ein Gasherd
Vi verkaufen . iH4 l-80
vumbvtd str. 25n . ? . St .. I.

Nkhmaschiu«
M 65, weih . Kinderbett
m. Matr .. M 28 , Bett m .
Rost von Ji 15 an , neues
Metallbett m . Rost, JI 38 ,Vertiko. Jt CO, poliert .
Schrank, . ü 35, cintür .
Schrank , Jl 20, Küchen -
schrank , M 35, Tische ,
Stühle , Hocker. Diplom .-
Schreibt ., Ehaiselongi ^ s ,
TiwauS , Matr ., Wasch-
kommoden u . Nachlilsche .
m . n . o . Marmor , dun-
kel eich . Ehzimm . , Stand -
» Hr . ^ orbgarnitur . 2 La -
deiitheke » u . verschiedene
Schäfte bi ' iia b . Walter .
Ludwig Wilhcluistraße 5
(Laden) . B -K45

"
ÄilMT

w . neu. best, aus emoUL
Nadewanne , Holz - un»
Kohlen-Ofen u . RSdren.
in . ertra Hahn , t . Prri »
von 150 M sofort zu ver.
kaufen . Anzusehen zwifch .
11 —3 Uhr : BiSmarckit».
Rr . 18 , par i . B4S1»

Hcrren -Fahrrad ,
iit erhalten , u . neue>
amenrad , billig zu ver»

kauf . : Turlacher -Allee g,Argenstein .

lk iipv 'vorlwaaett m.
Dach « inderlteow » «. ^■' crt . Lachne .rstr 18. v . r.
Ein neuer

Sporkanzug
mit lang . Hosen zu ver»
kauf . : Hcrrenstr. g. Stb «
3. Stock .

Kli!i!MWioii - Ällz !l !l
neu . dunkelblau , zu »er»
kau ! Nachmi ' taaS . 9U>̂ 9
Kari - Wilbelmstr 19. IV.

2 tröchk. Ziegen
zu verkauf. Karlsruhs
Winterstrafte 44d , 1.
Stock . B4818

'
JSST Pudel

zu verkaufen. B476Z
Aähringcrstr. « , 3 . <gto <̂ r

9 itatten.
Leg-Ktihner
mit Hahn,

sowie zerlegbaren, sre»
Heren Hühnerstall sofort
zu verkaufen. 4585
Näheres Häuf, Amalie!»

lttab « LZ.
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Man schreibt uns :
Vor einigen Tagen ist ein Gesetzentwurf veröffentlicht worden ,

nach dem der Zoll auf eingeführten Rohtabak von 30 aus 80 Mark
für 100 Kg . und die Tabaksteuer auf Zigaretten von 40 auf 50
Prozent des Kleinoerkausspreises erhöht werden soll . Die Zigaret -
tenindustrie glaubt eine derartige Be . astung unter keinen Umftän -
den aus sich nehmen zu können — mit Recht , wie aus den folgenden
Zahlen hervorgehen dürfte . Der Zollsatz von 80 M für 100 Kg .
bedeutet eine durchschnittliche Belastung der Zigaretten von minde -
stens 2—3 Prozent des Kleinverkaufspreises . Die eigentliche Tabak -
steuer soll 50 Prozent des Kleinverkaufspreises betragen , d . h . prak -
tisch ausgedrückt : der Fabrikant erhielte für 1000 Zigaretten im
Kleinvcrkau .spreis von 5 Pfg . das Stück nach Abzug de? Mproz .
Händlergewinns 10 M als Preis für die eigentliche Ware , während
die Steuer , die natürlich neben dem Warenpreis bezahlt werden
muß , 25 M. betrüge . Bei der 4 Pfg .- Zigarette betrüge der eigent -
liche Warenpreis 8 <M , die Steuer dagegen 20 M..

Von dem eigentlichen Warenpreis (nach dem obigen Beispiel
10 und 8 M ) geht noch der Z o l l ab für den eingeführten Rohtabak
und außerdem die Umsatzsteuer . Diese wirkt sich durch die Er '

höhung der Tabaksteuer sehr swrk aus , da sie nicht etwa nur auf den
eigentlichen Warenpreis bezahlt werden mutz, sondern auch von der
Steuer . Die Umsatzsteuer betrüge bei einer 50prozentigen Steuer¬
belastung der Zigarette über G Prozent des Kleinverkaufspreifes .
Die fiskalische Belastung würde sich demnach wie folgt stellen :

Steuer 50 Proz . des Kleinverkaufspreises , Zoll 2 Prozent , die
Umsatzsteuer 6 Prozent , zusammen 58 Prozent . Dazu kommt der
Handelsgewinn mit , gering angefetzt , 30 Prozent des Kleinverkaufs -
Preises , so dag durch die fiskalischen Abgaben und den Handelsgewinn
88 Prozent des Kleinoerkausspreises absorbiert würden .

Dem Fabrikanten verblieben also 12 Prozent
des Kleinvertau fs Preises , während heute etwa 24 Proz .
verbleiben . Es erhellt ohne weiteres , dag eine derartig « Spanne zu
gering ist . um noch produzieren zu können .

Der Zigarcttenkonjum ist mehr wie jeder andere von der Lei -
stungsfähigkeit der großen Masse abhängig . Durch die Erhöhung der
Abgaben würde die billigste Zigarette auf etwa 6 Pjg . im Klein -
Verkaufspreis kommen . Grotze Teile unserer Bevölkerung könnten
sich dann eine Zigarette wahrscheinlich überhaupt nicht mehr leisten :
ein starker Kousumrückgang wäre die Folge zum Schaden des
Steueraufkommens wie der Industrie . Bei dem Banderholen -
steuersystem sind derartige Summen , wie das Reichs -Finanz -
Ministerium sie wünscht , aus der Zigarette jedeualls nicht aufzu -

bringen . Durch die prozentuale Durchstaffelung der Belastung wird
jede Kalkulation , wie schon aus den obigen Zeilen hervorgeht , ein -
fach unmöglich gemacht . Ein anderes Steuersystem läfjt vielleicht bei
dem gleichen Ertrag , den der jetzige Entwurf vorsieht , noch die Her -
stellung einer billigeren Zigarette zu, da der Kalkulation ein weiterer
Raum gegeben ist . Insbesondere wäre es bei einem Eewichtszoll
möglich , die höheren Ueberschüfse aus den teuereren Zigaretten zur
Herstellung billigerer zu verwenden , was die prozentuale Durch -
staffelung des jetzigen Banderolensteuersystems verhindert .

Der Zoll auf Rohtabak soll erhöht werden , um den inländi -
fchen Tabakanbau zu schützen . Run steht aber iest , dag Inlandstabak
für Zigaretten überhaupt nicht verwendet wird . Der für Zigaret -
ten eingeführte Rohtabak kann daher irgendwie eine Konkurrenz
für den Inlandstabak nicht bilden und keinen Einflutz auf seine
Preisbildung haben . Glaubt der inländische Tabakanbau , dag der
Zoll auf Rohtabak erhöht werden mutz , damit die Preise für inlän -
bische Tabake steigen , so ?oll man das bei den Tabaken tun . die eine ,
Konkurrenz für den Inlandstabak bilden , d . h . bei den Tabaken , die
zu Zigarren und Rauchtabak »erarbeitet werden . Ein « Erhöhung
des Zolles aber auf die Tabake , die zur Zigarettenherstellung ver -
wendet werden , kann auf keinen Fall mit dem Schutzdedürfnis des
heimischen Tabakanbaues begründet werden . Eine Differenzierung
in der Zollbelastung zwischen den Tabaken , die zu Zigaretten und
zwischen denen , die zu Rauchtabak und Zigarren verarbeitet wer -
den , bestand übrigens vom Jahre 1909—1313 . Es stehen hier gar
kein« technischen Schwierigkeiten im Wege , diese Differenzierung wie -
der einzuführen und zwar auf der Grundlage eines Gewichtszolles ,
die nach ven bestehenden Kontrollmatznahmen unschwer durchgeführt
werden kann .

Dringend erforderlich ist es auch, datz endlich damit aufgeräumt
wird , die Umsatzsteuer von der Steuer zu erheben . Bei einer Steuer ,
die 40 Prozent des Kleinverkaufspreises beträgt , ist die Erhebung
der Umsatzsteuer von dieser Steuer einfach ein Unding .

Im übrigen zeigt sich immer wieder , datz das bestehende Steuer -
festem in seiner heutigen Form nicht mehr ausrecht erhalten werden
kann . Auch eine Belastung mit 40 Prozent des Kleinverkaufspreises
kann im Wege des Banderolensteuersystems auf die Dauer nicht auf -
gebracht werden . Vor allen Dingen sprechen gegen dieses System
die ungeheuren Unterschleife , die , wie es scheint , als Raturnotwen -
digkeit mit ihm verbunden sind . Durch die Steuerhinterziehungen
gehen dem Staat viele Millionen Mark verloren und die reelle Zi -
garetten - Industrie wird durch derartige Steuerhinterziehungen aufs
schwerste geschädigt . Man sollte glauben , datz das Steuersystem dem
Reichsfinairzminlsterium gleichgültig sein könne , wenn anders eine
Belastung nur die vorgesehenen Erträge einbringt . Schlick

'

darf man wenn der finanziell : Erfolg der gleiche ist , vom Reichs -
Finanzministerium und den gesetzgebenden Körperschaften so viel
Rücksicht auf eine Industrie , die die höchsten indirekten Steuern ab¬
wirft , erw » . t «n , datz ein Steuersystem eingeführt wird , das nicht zu
dem Ruin der Industrie führen mutz.

Banken und Geldwesen .
Der internationale Eoldmarkt . Die ungewöhnliche Bewegung

auf dem internationalen Eoldmarkt während der letzten Wochen
scheint jetzt abzuflauen . Anscheinend sind die Schiffssendungen der
Vereinigten Staaten nach Australien abgeschlossen, und obgleich wäh -
rend der Woche Schiffssendungen von 1,2 Mill . Dollar von Newuork
nach Indien und von 1,25 Mill . Pfund Sterling von Durban nach
Indien gemeldet werden , war die Nachfrage auf dem Londoner
Markt seitens Indiens gering , sodatz der Preis für Gold auf Dollar -
parität gefallen ist und ein « beträchtliche Goldsendung nach Rewyork
abging . Der südafrikanische Handelsbericht für Februar zeigt , datz
der Eoldexport aus der Union während des Monats wieder weit
unter dem normalen Stand war . Der Wert des ausgeführten Eol -
des belief sich auf 1.922 Mill . Pfund Sterling , während früher die
Ausfuhr durchschnittlich 3,5 Mill . Pfund betrug . Gegen den Januar
mit 1 .649 Mill . Pfund zeigt die Februarziffer allerdings einen
Aufschwung .

Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank Räch dem
nunmehr vorlegenden Jahresbericht der Deutschen Girozen -
trale ,ur 1924 wurden folgende Gewinne erzielt : Provisionen 7,91
Mill . RM .. Wertpapiere 0.58 Mill RM ., Zinsscheine 0 03 Mill .
RM . . Unkosten erforderten 4 .5 Mill . RM - und Abschreibungen 0,68
Mill . RM . An ? !>em Ueberschutz werden an erster Stelle 2 Mill .
RM . zur Auffüllung des eiw -̂ zahlten Betriebskapitals auf 5 Mll
RM . verwandt und den Rücklagen 03 Mill . RM überwiesen . Aus
dem Reingewinn von 1,08 Mill . RM , wrden 10 Prozent der Sicher -
hsitsrücklage zugeführt , nach der 5prozentigen Verzinsung der An -
teile verbleibt ein Restgewinn von 0.82 Mill , RM, . der zur Hälfte
einer Rücklage . ;ur Hälfte der H .- V zur Verfügung steht Die B i -
lenz weist Gläubiger mit 1898 Mll RM aus : die Aktivseite führt
Guthaben mit 1 62 Mill - RM bei Staatsbanken und 15 .5 Mill RM .
be '- anderen Banken an . Wechselbestand ist auf 31 5 Mill RM an -
gigeben und Lombarddarlehen m ' t 10 .54 Mill RM Autzenstttnde
in IwfcnW Rechnung bezifern ftrf» *rf 37 5 Mill RM , DarT -ftcn
mit Fe^ n 5>-»" r, - iten tnif 94 8 Mill RM Wert " >wiere sind norsichtig
mit 2,48 Mll - RM bewertet , wahrend Bankgebäude mit 2 .52 Mill .

RM . zu Buche stehen . Im Berichtsjahr war die Bankanstalt des
Deutschen Sparkassen - und Girooerbandes getreu ihrer Xraouion
darau , bedacht , in erster Linie kommunale Kreditnehmer zu verlor -
gen . Mit Zustimmung der Michsbehörden wurde auch die Diskon¬
tierung von E -Schatzanaxifungen aufgenommen . Die Umsätze und
Bestände erfuhren eine stetig ' Steigerung , 197,7 Mill RM , gegenüber
dem Anfangsstand von 28 28 Mill . RM . Gegen Schlutz des Jahr s
machte sich ein bessern Absatz von Goldpfandbriefen bemerkbar , Dre
Beschaffung langfristiger Mittel ist noch immer nutzest schwierig . Die
Verhandli ^ en zur Aufnahme einer größeren Ausländsanleihe sin>o
noch im Gang .

Norddeutsche Bant in Hamburg . In der unter dem Vorsitz von
Max von Sch .nckel stattgefundenen H, ' V . wurde die vorgelegt ? Bi¬
lanz und Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1924 genehmigt
Es gelangt eine Dividende von 10 Prozent zur Ausschüttung , der be -
fc-nderen Reserve werden 500 000 RM . zugeiührt . Die im G .'sch^ tts -
fahr 1924 abgerechneten Gewinne belaujen sich auf 6 383 473 RM ,
Nach den vorzunehmenden Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 1 .8 Mill . RM

a . Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshasen a . Rh . Dem In -
stitut wurde die Genehmigung zur Ausgabe von 1 792 145 Kg . Fein -
gold — 5 Mill . Goldmark 8proz . Goldhypotheken -Pfandbriefe erleilt .

Der Entwurf über die tschechische Notenbank . Wie die „Lidu
Novine " bericht n . ist der Gesetzentwurf über die Zettelbank b rettz
fertiggestellt . Das Aktienkapital der „Tschechoslowakischen National -
bank . wie die Zettelbank weiter heitzen wird wurde auf 12 Millio -
neu nordam rikani ' che Golddollars in ISO 000 Aktien zu 100 Dollars
nom festgesetzt. Ein Drittel de? Aktienkapitals erbält der Staat .
Der Entwurf boauttragt die Bank , den Wert der Krone im ständigen
Verhältnis zur vollwertiüvn VaHifo zu erhalten , doch wurde b ' shcr
nicht definitiv entschieden über das Verhältnis tos zur ausländischen
Valuta als Grundlage zu nehmen ist Der Bankenrat wird nicht
aus neun Mitgliedern , wie ursp ' üng ' ich bestimmt wurde , besteh n ,
f-mdern aus zehn Mitgliedern - Für das zebnte Mitglied wird die
Bedingung der tschechoslowakischen Staatsangehörigkeit nicht unbe -
dingt notwendig sein .

Die rumänische Effektenbörse . Die Geldknappheit beginnt immer
schärfere Formen anzunehmen . Dementsprechend verhält sich auch d e
Effektenbörse , wo in der letzten Woche alle Aktien Kurseinbutzen bis
500 Punkte m verzeichnen hatten . Sogvr die Aktien der Steaun <, Nu ,
man >r . bei denen man infs 'ge der baldigen Abtretung von 120 Hektar
staatlichen Terrains au ? eine Hausie hätte rechnen können , zeigen
einen Verlust von 100 Punkten gegenüber der Vorwoche , D '

e ande¬
ren Petroleumaktien sind entnieder stationär oder zeigen Verlust ? nun
100 bks 200 Punkten , wie z B Mdeventa , Di » Depression macht sih
am stärksten aber bei den B rsichenmgsakt ' en bemerkbar von denen
die Nationale 100, die Dacia -Nomanm 250 und die G nerala 500
Punkte verloren . Dies bedeutet ein Zehntel bis ein Fünftel d>' s
gesamten Werkes . Von allen Seiten kommen nun Anr ^ iunaen , um
den noch zu erwartenden Kursverlusten vorzubeugen . Es besteht abei
kaum eine Htv '

rumg . dc-tz Vange der Geldmarkt so gespannt bleibt ,
irgend ein " b ' friedigende Lösnna gefunden wird Da a ^ r infolge
der ?eit einem ? abre ununterbrochen ft^tt ' inVnden K„ rsabbröckel " w
?en die rumänischen Vavi 'r ? für ein Butterbrot zu bob >n sind , will
der ^ inanzminikter Ma »mibmen tre ^' n um einer weiteren Ueber -
hdirimnfl vor '» beugen . Dies würde allerdings einen neuen Kurssturz
zur Folg « haben .

Scharfe Vürsenbestimmui '.gen in Italien . Aus Rom wird ge-
meldet , datz nunmehr die Erhöhung des Diskontsatzes von 5 'A auf
0 Prozent und des Lombard ? auf 6 Prozent mit Wirkung ab Mon -
lag , den 9 . März , erfolgt ist . Zugleich erlägt der italienische Fi -
iianzminister sehr scharfe Bestimmungen für Börsenmakler , denen
jede Beteiligung an anderen geschäftlichen Unternehmungen ver -
boten wird . Sie haben eine Kaution von 500 000 bis 1 Million
Lire zu hinterlegen und sind gezwungen , sich an allen Haupibörsen
Italiens in Maklervereinigungen zusammenzuschlicgen . die für jeden
einzelnen Makler die Haftpflicht übernehmen . Im einzelnen wird
eine sehr strenge Kontrolle dieser Bestimmungen durchgeführt . Vom
1 . Juni 1325 ab wird der Freiverkehr an den italienischen Börsen
ausgehoben .

Banque de Pc » !s et des Pay -Bas . Di « Bilanz des Geschäfts -
zahres 1924 . welche der auf den 24 . März anberaumten o . G . -V vor¬
gelegt werden soll , weist einen Reingewinn n aus von 36 735 549
Francs gegen 34 754 133 Fr . in 1923. Nach Abzug der Ueberweisung
zur gesetzlichen Reserve mit 1 836 777 Fr , und unter 5inzunatzme des
vonährigen Borirags 24 289 885 Fr - verbleibt ein verfügbarer Ueber -
schütz von 59 188 657 Fr . gegen 56 285 885 Fr . Die Verwaltung schlägtdie Verteilung einer D i v i de n d e von 75 Fr . gegen 70 Fr i . V . vor
was 30 Millionen Fr , beansprucht . Nach Ueberweimng der Vcrwal -
tungstantiemen und Vorwegnähme , gleich wie i . V . eines Betrags
von 2 Millionen Fr . als Neubauten - Fürsorge , verbleibt ein Ueber -
schütz von 24 366 434 Fr ., der auf neue Rechnung vorgetragen wird .
Der Rohgewinn wird mit 75 409 767 Fr . bezifter - gegen 64 981 731 Fr .
i . V . Die Bilanz gleicht sich aus mit 2 553 313 313 Fr ., der höchsten
bis jetzt erreichten Ziffer , gegen 2228 267 39« Fr . i ■ V . , woraus die
rsgelmätzige Geichäftsentwickelun « des Instituts hervorgeht Im
Konwkorrent erscheinen Debitoren mit 846 300 279 gegen 546 002 936
Fr , f. V . und Kreditoren mit 1 867 607 032 Fr . gegen 1 599 505 935 Fr .
i . V , Die Reserven belaufen sich auf 133 984 792 Fr . und die Fürsorge -
fonds auf 12 399 807 Fr .

Industrie und Handel .
Benzingcr BauaktiengeZellschast in Karlsruhe . Die gestrige

Generalversammlung genehmigte die Reichsmark - Eröffnungsbilanz ,
derzufolg « das Papiermarkkapital auf 37 000 Reichsmark umgewan -
delt wurde . Zugleich wurde die Erhöhung dieses Goldmarkkapitals
aus 100 000 Reichsmark beschlossen. Die Verwertung der neuen Aktien
ist bereits gesichert. In den Aufsichtsrat wurden gewählt : Rechts -
cnwalt B op p - Karlsruhe , Ingenieur Wilhelm Benzinger -
Karlsruhe , Architekt Albert Benz in g e r - Graben -Reudorf , Pro -
fessor Dr . Jng . A . K l e i n l o g e l - Darmstadt , August Rabe .
Karlsruhe , Kaufmann , Ingenieur Ernst Schneider - Freiburg
i . Br . und Architekt Ludwig T r u n z e r - Karlsruhe .

Das Konkursverfahren ist über das Vermögen der Firma Blum
u . Riediiiger G . m . b . H . in Karlsruhe , Adlerstratze 31 , eröffnetworden . Forderungen bis 4. April . Prüfung 22 . April beim Amts -
gericht A I , Karlsruhe .

a . Tonwaren - Industrie Wiesloch A.-G . in Wiegloch . Die Aktio¬
näre werden aufgefordert , ihre Aktien zw .'cks Abstempelung auf
Reichsmark spätestens bis zum 8 . April einlchlietzlich einzureichen -

a , Rhenania Verein Chemischer Fabriken A . - E . Köln — Chemische
. ^ahriken Knnheim & Co . A.-E . in Berlin . Die Generalversammlun¬
gen beider Unternehmungen , deren siiddeut !che Interessen durch die
Fabriken Wohlgelegen , Neuschlotz und Heilbronn für Rhenania und
Rheinau für Kunheim bisher vertreten wurden , haben dem Inter -
efsengemeinschaftsvertrag zugestimmt Die einheitliche Leitung kommt
nun nach Berlin , in den einzelnen Fabriken werden nun nur noch
Fabrikbureaus für Lohnzahlung usw . unterl >alten . Der Abichlutz des
Interessengemeinschaftsvertrags seitens der beiden Verwaltungen
kann nun erfolgen . Für die Zukunft sind auch Betriebszufammen -
lequngen geplant , in Wahrung gemeinsamer wirtschaftlicher Inter -
essen . Für Rhenania liegt ein autzerordcntlich geschäftlicher Erfolg in
der Nutzbarmachung der Erfahrungen von Kunheim , Die Betritt -
gungsguote ist für Rhenania au ? 5 im Verhältnis zu 4 kür Kunheim
festgesetzt. Ein Aufsichtsratsmliigliederaustau '

ch findet statt dergestalt ,
dag von Kunheim in Rhenania entiandt werden Geh Kommerzienrat
Arnold von Wollheim in Berlin Dr . Mar Mayer vom Z^ rein für
chemische und meialluraische Produktion zu Karlsbad , Baurat Dr .
Neuhcrus von Borsigwerke Berlin Kommervenral Dr Gattlieb Schu -
mann von Ilse -Bergbau : von Rhenania in Kunbeim Kommerzienrat
Dr , Elemm von der Zellstoff Mannheim . Rentner Ha 'enclever
( Aachcn) . Professor Dr . Hintz vom Verein für chem. Industrie in

Frankfurt , Rentner Merkens in Rhöndorf . Dr Solmssen von der Dis «
tonto Berlin . Die Kopitalumstellungen uns Satzi . ngsändcrun -zen
sowie die Kapitalserhöhung um 240 000 RM Vorzugsaktien mit
14fachem Stimmrecht bei Kunheim wurden gleichfalls genehmigt Bei
Rhenan,a gaben die Aktionäre Asscsior Silowsky und Rechtsanwalt
Boas tBerlin » gegen die Beschlüsse Protest zu Protokoll ,

Deutsche Lastautosabrik lDaag ) A. - E ., Düsseldorf -Ralingen . Die
Gesellschaft plant ein « Erhöhung ihres Aküenkavitals um 2,7 Mill .
RM .. die in voller Höhe vom Stumm - Konzern . der d e Aktienmajori »
tat besitzt garantiert wird . Damit würde sich das bisherige Aktien »
kapital von 2 .3 Mill . RM . auf 5 Mill . RM - erhöhen . Den Aktio -
nären soll ein Bezugsrecht im Verhältnis von 1 : 1 eingeräumt werden ,
und es unterliegt keinem Zwefel , datz die demnächst einberufene H - V.
dieser Kapitalserhöhung zustimmen wird , da die Fabrik voll beschäf-
tigt ist und heute bereits nur bei Lieferfristen von 5—6 Monaten neue
Aufträge annehmen kann .

Hamburg , südamerikanische Dampf chifsahrs -Gcicl ! lls>aft . Ham »
bura . Die Gesellschaft hatte bekanntlich in ihrer letzten H . V , e ne
Kapitalserhöhung von 20 auf 25 Mill , RM beschlossen, diese soll
jetzt durchgeführt werden . Die neuen Aktien werden den alten Aktio -
nären im Verhältnis von 1 : 1 in der Form angeboten , datz auf 6000
PM alte Aktien , die nach dem bekannten Umstellungsv ' rhältnis von
5 : 2 :2400 RM umgestellte Aktien bedeuten eine neue Aktie von 600
RM zum Kurie von 100 Prozent belogen werden kann ,

Comptoir d 'Escompte de Mulhouie . Die o , G, -V vom 4 . März
genehmigte einstimmig sämtliche Vorschläge der Verwaltung , Die im
Anschlutz daran einberufene a . o , G .- V . konnte mangels der erfordcr »
liche« Teilnahme nicht abgehalten werden und wurde auf ein späte -
des Datum verschoben Das Institut Hai die in seinem Portefeuille
befindlichen Gründeranteile der Bangue Nationale de Erödit iür
15 800 000 Fr , veräutzert und diesen Betrag den Reserven über -
schrieben , ^ . , ,

Fili >tures de Lahres PcignSs d'Erstein Die Kamm «arnsp,nneret
Erstein erzielie im Ge'chSftsiahr 1924 einen Reingewinn von
2 860127 Fr , gegen 2 869 187 Fr , in 1323. Die o G .- V vom 5 Marz
bsschlol! die Dividende in der vor ! ährigen Höhe von 18 Prozent
auszuschütten , d , h . 225 Fr . netto je Aktie .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Cftorcuficufdirtii nnd -Auktion am 15 nnt > 16 . Mar , ,» ffülti a . R».

im Kölner Tatteriaat , Benloerslrahc 4t , wird mit 40—Sv auSgewablteil .
edlen ostpieubischei , Pscr ^cn befdjirtt fein und vorzügliches Material für alle
'̂!u>ccke anbiclen . Interessenten werden aus diese nur einmal im Ialire
italtsiiidende Veranstaltnng der Landwirtlchastskammer iür die Provinz r. >l»

pieuken (innz besonders vingewielen . Das Verzeichnis der Pserde . welche »
die nSbere » Angaben über die zum Berkaus gelangenden Pserde entlialt .
ist vom Kölner Tatierlaal . Köln a . Rb . Benloerstrufte 41 . zu beziehen . ^,er
Katalog enthält eine Anzahl von Bildern der bedeutendsten deutschen
Pserde . welche ans den Auktionen der Landwirischaitskanimer herv » r»

gegangen sind . So ging u . a . Picolomtni . der Sieger der gröhteu Dressur ,

»rüfung der Welt , der Olvmviade - Dressurvrnsung tn Paris 1024. aus der
Berliner Auktion im Jahre 1921 hervor . Auch die Kolner Auktion wird
Material anbieten , rrclches für die Olympiade 1928 :n Amsterdam gc»
eignet ist. _

Saarländische Glas - Konkurrenz in Frankreich . S a a r b r u ck e n ,
6 . März . Wie aus der hiesigen Industrie verlautet , hat die be-
deutendste Fcnsterglashütte Frankreichs ihre Preise innerhalb letzter
Wochen zweimal um je 5 Prozent , also insgesamt um >0 Prozent
herabgesetzt, um der wachsenden Einfuhr saarländischen Fensterglases,
die sich bereits in vermindertem Austragseingang äutzerte ein Paroli
zu bieten . Die französische G l a s i n d ujt r i e sieht demnach
infolge des saarländischen Wettbewerbs sich zu P r e i s r e d u k t i o N
genötigt , anstatt normalerweise sich dem Frankenrückgana durch E »
höhung der Verkaufspreise anzulassen . Die saarländische Fensterglas -
industrie , welche vor dem Kriege eine Jahresproduktion von 200 000
Quadratmetern aufwies , hat seitdem etwa 75 Prozent ihrer Erzeugung
immer noch nach Deutschland abgesetzt ; durch die am 10 . Januar
ds . Is . erfolgte Zollabschnürung ist der V e r s a n d d a h i n u n m ö g -
l i ch geworden , weil die hiesigen Hüttenwerke nicht in der Lage sind^
die Zolldifferenz zu ihren Lasten $n nehmen . Welche Störungen
andererseits die zwangsweise Zollerngliederung und notgedrungcne
Westorientierung auf dem franzosischen Markt selbst hervorruft , ergibt
sich aus obiger Mitteilung . Uns konnte es schon recht sein , wenn die
französische Industrie selbst den Schaden aus dem annexionspolitijchen
Diktat zu tragen hat : leider besitzt jedoch Frankreich bei weitem
nicht die Aufnahmefähigkeit , die den hiesigen Glashütten
einen Ersatz für den derzeitigen Verlust der überlieferten deutschen
Kundschaft bieten könnte . Der frühere starke Absatz der saarländischen
Glasindustrie nach dem fernen Orient ist im Verlaufe des Welt »
kriegs durch die belgische Konkurrenz und die Entwicklung einer japa -
nischen Fabrikation ebenfalls verloren gegangen . Neben den Interessen
der Eisenindustrie werden auch diejenigen der seit einem Jahrhundert
im Saargebiet so bedeutungsvollen Glasindustrie einen wichtigen
Verhandlungsgegenstand in der Vorbereitung des deutsch»
französischen Handelsprovisoriums bilden .

Ein Appell der eliässischcn an die deutsche Kaliindustrie . M ü l »
hausen . 6 . März . Die Nachfrage in Kalisalzen ist andauernd leb -
habt , aber die Ausführung der Bestellungen erfordert fortgesetzt be-
deutende Lieferfristen . Angesichts dieser Lieferrückstände in
reichhaltigem Sylvinit und Chlorkalium und um der Landwirtschaft
für das Frühjahr genügend Kalidünger zur Verfügung zu stellen , hat
die Elsässische Kalihandelsgesellschast mit dem
deutschen Kalisyndikat , wie bereits telegraphisch berichtet ,
eine Vereinbarung zwecks augenblicklicher Aushilfe getroffen . Das
deutsche Kohlensyndikat liefert sofort eine vegrenzte Tonnenzahl ,
welche die Lieferverpslichtungen der elsässischen Gruben erleichtern
soll ; das deutsche Kali wird zu den üblichen Bedingungen angerechnet .
— Der derzeitige Preistarif lautet : Sylvinit 12 bis 16 Proz .»
0,45 Fr . die Einheit K 20 lose verladen ab Elsatz ; 20 bis 22 Proz .»
0 .55 Fr . die Einheit . Chlorkalium , 0,30 Fr . die Einheit , ab elsässischen
Gruben . Kaliumsulfat , 90 Proz . , 1,50 Fr . die Einheit ab Gruben .
Für Säcke ein Zuschlag von 0 Fr . 50 seit dem 1. November .

Starke Nachfrage nach rumänischem Holz . In der Moldau wer -
den umfangreiche Massnahmen getroffen , um den Holzanbau zu ver '
grötzorn . Tatsächlich ist jetzt das Holz zum dominierenden Ausfuhr »
artikel Rumäniens geworden , dies sowohl wegen der grotzen Aus uhc
nach Palästina , das hauptsächlich Konstruktionsholz abnimmt wis
auch nach Westeuropa , das wie zuvor eine starke Holznachfrage nach«
weist . — Der Ausfuhrhafen Conftanza wurde dementsprechend mit
Holz überlagert , und es sind bittere Klagen über den unzulänglichen
Schiffsverkehr zu hören .

Zur Organisation eines Truftes ^
'itr Masfenprod ^ kiion in de«

Ukraine . Die Wirtschaitsverwaltung des allrussischen Wirt '
cha

' tsrates
hat ein Projekt zur Gründung eines Truites für M .rssenprodiik ' ion
in der Ukraine ausgearbeitet . Auf Grund dieses Projektes wird die '
ser Trust 11 metallverarbeitende Unternehmungen vereinigen v »n
denen der grötzte Teil sich im Gouvernement Iekaterinoslaw befindet .
Alle diese Unternehmungen sind fchoii von einer Kommission des
Wirtscha -ftsrates besichtiat worden und für eine Mass nvrod " kt > n ae«
eignet befunden . Das Grundkapital der vorgemerkten Untern >chmnn<
>oen betrug um 1 . Oktober 19S4 5 4 Millionen Rubel und das Einsatz »
kapital übcr 2.1 Millionen Rubel .

Literatur .
In den SSHTTten des Verein ? zur Wahrung der Rhcinschiffaft ''tStntc !''

effen e . B . , Duisburg , ist znm erstenmal ? der „Kestdrntsche Sckiffa1 >r !ö»
nnd Sasenkalendcr 1925"

, herausgegeben von dem geschiistsfiibrenden Bor «
standsmiialied der genannten Körverschaft . Dr . Schmw tn Duisburg , t«
einem Umfang von rund 750 Textseiien . erschienen .

Robert Haberling
ist die leisiunK *fähii;ste Speditionsfirma v Berlin SW 11
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FrautsArt , 9 . März . ( Eigener Drahlbericht .) Im Einklang mit
der gebesserten Hallung an der Nachbörje nahm der heutige Abend -
verkehr einen ziemlich angeregten Verlauf , wobei neue , teil -
weise ansehnliche Kurserholungen zu verzeichnen waren . Dt « Nach-
richt . dag sich Anzeichen eines Abflauens des Eisenbahnerstreiks be¬
merkbar machen, konnte die freundliche Strömung fördern und gab
Veranlassung zu Rückkäufen die sich aber nur auf Montan - und
Ehemieaktien konzentrierten , größeren Umfang aber nicht annahmen .
Neben der Nachfrage , die für diese Werte hervortrat , waren einzelne
Bankaktien gesucht und höher , während Elektrowerte vernachlässigt
blieben . Auch für deutsche Anleihen blieb gewisses Interesse bestehen,
doch konnten Kriegsanleihe ihren Kurs nur um ein geringes ver
bessern . Im Areiverkehr wurde der Kurs mit 0,625 genannt . Die
Abendbörse schloß angeregt und in fester Haltung . Kurse : 28er
K-SchatzanweisunpM 1 .875 , Berliner Handelsgesellschaft 154 , Kom¬
merzbank 6 . 10 . Darmstädter Bink 18 25. Deutsche Bank 12762 . Dis -
kontobank 122 .55. Dresdener Bank 114 .25 , Metallbank 113 .90 Reichs -
bank 148 50. Österreichische Kredit 9 .70 . Gelsen 86 , Horpener 141 ,
Rheinstahl 54 .5 Vhönir 60 25 . Rombacher Hütte 29 .37 , Stinnes Rie¬
beck 43 Kali Aschersleben 18 25 . Badi 'che Anilin 28.75 , kolwerkoh -
lung 8 .37 , Bevqmann 17 87 . gelten 48.25 . Norddeutscher Lloyd 3 80.
Kleqer 8 .70 . Zement Heidelberg 9025 . NEU . 8 .75 , Badischer Zucker
3,40 . Frankenthaler Zucker 4 .40, Offstein Zucker 3,5.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 9 . März . (Eigener Drahtbericht . ) An der heutigen

Börse notierten bei etwas freundlicherer Tendenz : Pfälzische Hvvo -
thekenbank 8,1 , Bad . Anilin 28°/». Rhenania 5 *4 . Verein deutscher
Oelfabriken 22 ^ . Sinner 9 8, Mannheimer Versichervnqen 92 , Bad .
Assekuranz 120. Heddernheimer Kupfer 9 .7 , Karlsruher Maschinen 312,
Neckarfulmer Fahrzeugwerke 8 % , Wayß u . Arevtag 3,55. Zellstoff
Waldhof 11 % , Zuckerfabrik Frankental 4 3/a , Waghäusel 3 %.

Warenmarkt .
Produkte unit " o ' oma ' waren .

Mannheim , 9 . März . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .
Die amerikanischen Preissenkungen haben sich nicht in dem erwarten -
den Maße im Eetreidegefchäft ausgewirkt und haben eine große Un¬
sicherheit in das Getreidegeschäft gebracht. Die süddeutschen Mühlen
haben ihre Forderungen unter Weltmarkparität ermäßigt und ver-
langen für 100 Kg . Weizenmehl Spezial Null 44—44,50 , Roggenmehl
38—39 Rm . Die zweite Hand gab mit 42—42,50 bezw . 35,50—36,
Roggenkleie 13 .50—14 Rm . ab . Franko Mannheim verlangt man für
je 100 Kilo : Weizen inländ . 25 .50—27 , ausländ . 32—34, Roggen , in-
länd . 24 —26, ausländ . 27—28. Hafer inländ . 17—21 , ausländ .
19,50—23,50 und Gerste 28—32.50, Futtergerste 23—26, Mais mit Sack
20,50—21,25 Rm .

An der KolonialwarenbSrfe verlangte man bei stetiger Tendenz
per Kilo oerzollt : Kaffee Santos 4,70—4,90 , gewaschen 5,40—6,50 , Tee
gut 7—8, mittel 8—9 , fein 9—11 , Kakao holländ . 1,40—1,60, inländ .
1.20—1,40, Reis Burmah 0,38, Weizengrieß 0,53 , Hartweizengrieß 0,62,
Kristallzucker 0,70 Rm .

Stuttgart , 9 . März . (Eigener Drahtbericht .) Landesprodukten -
Urse . Amerika meldet in den letzten Tagen ziemlich niedrige Notie -
rungen . Die Preise für Auslandsgetreide haben sich infolgedessen ge-
senkt , während die Forderungen für Inlandsware nicht wesentlich
verändert sind . Die Umsätze sind klein. Es notierten je 100 Kilo
Weizen 22,50—26,50 , Sommergerste 26—29,50 , Roggen 22—26, 5>afer
14,25. Weizenmehl 44— 45,50, Brotmehl 30—40,50, Kleie 14—14,50,
Wiesenheu 6—7 . Kleeheu 7—8 , Stroh 4,50—5 .50 Rm .

Stuttgart , 9. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Hopsenmarkt. Zu-
fuhr 10 Ballen , Umsatz 44 Ballen . Preise : Markthopfen 235—340,
Hallertauer 320—380 Rm . Geschäftslage unverändert .

Nrrli ». g. Mär ». Produktenbörse . Die amtlichen Notierungen stellen
fi» (für Getreide und Celfaatcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »:
Wetzen , märf . 250—255. Mär , 275. Mai 29S, In Ii 295 —204 stetig : Roggen ,
märf . 245—248 , März 259—258, April 262 , Mai 272—27 ! '.£ , Juli 252, stetig !
Winter , und Kiittergerste 215—282 , Sommeraerste , märk . 247—260 , ruhig :
Hafer , märk . 186— 192 . Mär , 206—207. behauptet : Mais , loko « erlin 217,
Mai 192 rullig - ?Letzei »nel ?l 34.25—86.75. ruhig ; Nngpciimehl 33.75— 86.25,
ruhig : Weizenkleie 14 .20— 14.30 sttll . Roggenkleie 14 .80—14 .40, still : Raps
8U5—400, stetig : tUtktortaerbsen 26—81 , kleine Sveiscerbsen 20—22 : Kiltter -
erbsen 19—21 ; Peluschken 18—19 ; Ackerbohnen 19—21 : Wtcke» 18.5—29 ;
blaue Lupinen 12.25—13 .75, aelbe Lupinen 15 .50— 16 : Teradella, . neue l4 .2 '
btS lg ; Rapskuchen 17—17 .20 : Leinkuchen 22—22.50 : Trockenschntizel 9 .5 bis
».60 : Dorsmelasse 80/70 9.30 : Kartoslel' locken 19 .40— 14 .60 M.

Hamburg 9 . März . (Eigener Drahlbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Der Konsum zeigte Vertrauen in den Bestand der gegen -
wärtigen Preislage . Angebot war zu ungefähr folgenden Preisen
vorhanden : Rio superior 100—160 , Santos juperior 120—128. prima
128—135, extra prima 135—142 , gewaschene Zentralamerikaner 133
Bis 166 sh , loko transito . Von Santos lagen nur wenige Offerten
zu unveränderten Preisen vor . — Kakao : Das Geschäft ist auch
heute bei festerer Tendenz ruhig . Die erste Hand bietet Superior
Babai Iuni -Iuli <Augu ?t zu 44/9 , Plantodion Trinidad zu 42 Accra
85,°?, / ermented Mär -April und April -Mai zu 42/5 »h , doch

'
ist von

Abschlüssen nichts bekannt . - Reis : Die Tendenz war infolge aus -
li>n * <<f)cr Offerten fest , wenn auch mit dem Inland nerhältnis -
moßig wenig Geschäfte zu Stande kamen . Burmah Ii loko 15/4 4̂
März 15/1%, März - April - Mai 15 , Burmah Bruch A I 12/9, Mul -
metn 000 . garantiert weiß , loko 21 . neue Ernte März 20/3 Mär, -
April 19/6, April -Mai 19/7. — Auslandszucker : Die Tendenzdes Marktes war ruhig , aber stetig . Tfchech . Krisalle Feinkorn
notierten 18/4—18/6 , April -Mai 18/6—18/7 , Mai ^ uni 18/9 . Tiunü
Juli 18/10 . Java 25 Mai Iuni -Abladung von Java 18/6- ^18/7
Ii 'nl -Iuli 18/3—18/4. Juli -August 18— 18 / 1 ' . Deutsche Weißzncker -
kristalle 18/6. — Schmalz : Die Tendenz ist sebr fest . Amerikani -
sches 41 ^ . raffiniertes 41 ^ —42 % , Hamburger 43 "4 i« ion k * . _
Getreide : Der Markt mar durchweg unverändert , geschöktslos
Hiillenfrvchte : Das CSeWäft war hei'te nur klein mäbrend
das Exportgeschäft mittleren Umfang annahm . Die Preise lagen
durchweg unverändert . Tendenz ruhig — Futtermittel - Bei
Nthiger Geschäftstätigkeit bewahrte der Markt seine ruhig ? Haltung
In den Preisen ist eine Aenderung nicht zu oerzeichnen. — Oele
und Fette . Tendenz ruhig .

Tabak .
Mannheimer Tabakberich!. Das Geschäft ist andauernd ruh g

Di « erste Fermentation kann zum großen Teil als mit beendet anae -
sehen werden Ein « in ,? kleiner Auftrag einer ausländischen Mono -
volles ? llsckmft ist eingegangen . der laut ..Siiddeut 'cher Tabakzeitvng "
keinerlei Einfluß auf den Markt hat und außerdem einen überaus
niedrigen Preis gebracht hat.

Holz
Kol,Versteigerungen in Baden . Beim Holzverkaui bei Oberför¬

sterei Neckarbaulen wurde der Raummeter Anbruch zu 5 -̂ t veran -
schlagt auf 10— 12M gesteigerte ein Raummeter Nade . prügel kam

IS JL und ein Raummeter Nadelscheiter auf 16 -K Be > der städti¬
schen 5>olzverste^qerung in Ettlingen wurden für 21 Ster Nutzholz und
2600 Stawgen insgesamt 2473 M vereinnahmt Der '?. nsch ' ag

'
betrug

2190 ^ Bei der fiofmtsteiaenmn der tforccinde Kirchen - Hausen
wurden folgende Preis ? erzielt Langbo ' zsubmission 131 Proz der
öand « «ÄNindvre !se Morn und Buchen 143 P -oz .. Eschen 100 Proz .
Nutzrollen 18 ,M Bav ' erholz 18 .13 .M.. Buchenich. iter 13 Jt . Für ganz
besonders mite Qualitäten Brennholz wurden die eben genannten
Preise beideutend überschritten .

Textilien .
vaumwolldericht vom 6 . März 1925 ( Knoop u, Fabarius , Bre -

Die Märkte schlosien am 5 . d . M . wie folgt :

Loko
Bremen Liverpool Newyork

28 .57 c — 26 .05 c
März 27,48 c 13 .91 d 25 .72/74 e
Mai 27,05 c 13,95 d 25 98 99 c
Juli 27,P9 c 18,96 d 26 15/17 c
September 27,kk e 25,63 o
Oktober 27,21 c 13,61 d 25 .53/55 c
Dezember 27.20 c 13,46 d 25 48/50 o
Januar 26,98 c — 25,30 c

Noch immer nimmt die Aunvärtsbewegung des Marktes ihren
Fortgang! der langerwartete Regem in Texas ist ausgeblieben, und

man berichtet bereits , daß die Feldarbeiten dadurch ernstliche Unter -
brechung erfahren . Die Befürchtungen , die man hinstchtlich des
quantitativen Ausfalls der nächsten Ernte hegt , scheinen durchaus
begründet zu sein . Die Festigkeit des Markt « in Ncwyork wurde
gesteigert durch die Nachricht , daß der dortige zertifizierte Baumwoll -
vorrat seitens der Regierung einer Revision hinsichtlich des Stapels
unterzogen werden sollte , was besonders ein Anziehen der nahen
Monate zur Folge hatte . Diese Maßnahme wird wenig Bedeutung
haben und wahrscheinlich alles beim A. len belassen : immerhin ist
vor Verladungen aus dem Newriorker Vorrat dringend ;yu warnen .

Es ist bemerkenswert , daß wir uns wahrscheinlich am End « dar
Saison , auch wenn die amerikanischen Verbrauchs - und Exportziffern
den gewöhnlichen , durchschnittlichen Rückgang in der zweiten Hälfte
des Baumwolljahres aufweisen , einem erschreckend kleinen Vorrai
(carry over > gegenüberstehen werden . In der Preispolitik sollte
deshalb Vorsicht mehr als je geboten sein , wenn auch gelegentliche
Rückgänge , die sich aus der technischen Lage der Märkte ergeben
nicht ausbleiben werden .

Alexandria : fest , Sakellaridis 175 Punkte , Ajhmouni 230 Punkte
höher . Termine : Sakellaridis März Dollar 66,85 , Ashmouni
April Dollar 37,55. Beste Sakellaridis notiert etwa 41,05 d . Beste
Ashmouni notiert etwa 24,50 d cif europ . Hafen . Bombay ist im all -
gemeinen fest : Preise für Scinde und Bengal sind 30 , andere Sor¬
ten etwa 10 Punkte höher .

Englische und australische Wollanttioncn . — Flaue Tendenz . Der lebte
Tag der L i v e r p o o 1 e r Auktion o st i » d i s ch e r Wollen brachtc
laut Londoner Drabtbericht des „Konsektioiiär " ein Angebot von 5159 Bai -
ten . Tie Auswahl war gut . Es entwickelte sich trobdem wenig Käufer
verbanden waren eine gute Konlurrem . Miiielgualitäten lagen etwas
Iiöber gelbe Wolle » aus der Iannarbasis . säst weisze Wollen mittlerer
Qualität 10 Prozent niedriger , beste weihe und gelbe Wollen 15 Prozent
unter dem lebten Aukttonsvreis . — Bei der Wollauktion in Adelaide
kam ein Angebot von 20 000 Ballen unter den Hammer . Die Hälfte der
Berstetgernngsmakse wurde zurückgezogen , da die Presse 20 bis 25 Prozent
unter der Januar - Auktion lagen . Der Yauptkäuser war das europäische
Lestland . — Die Wollauktion in H o b a r t war ein vollkommenes Fiasko ,
da infolge der abgeslanien Preise in Adelaide sast alles zurückgezogen wurde .

Vom Baumwollwaren -Markt in U. S . A . Die Amoskeag Manu -
facturing Company hat . laut Newyorker Kabel des „Kon 'ektionär " ,
ihr Herbstangebot in Ginghams mit einem Cent Erhöhung über den
Frühjahrsnotierungen für Lieferung Mai bis Oktober herausge -
bracht . Die Kollektion weist zahlreiche Neuheiten auf . Der Markt
ourde durch die außerordentlich mäßige Erhöhung des Baumwoll -

truft vollkommen überrasch . Marshall Field 's Herbstpreisliste stellt
sich für Baumwoll 'Blankets um 5 bis 10 Proz . niedriger . — Anfang
Mai beginnt die nächste Teppichsaison .

* ehm - i V t .
Karlsruhe , 9 . März . ( Viehmarkt . ) Es waren zugeführt und

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 31 O .>sim 48—56,
30 Bullen 46—52, 97 Kühe und Färsen 22—54, 55 Kälber 62—70
und 1128 Schweine ( darunter 48 geschlachtete Holländer und 80
Polen ) 55—66 <H. Beste Qualität über Noti ? bezahlt . Tendenz ^
Mit Großvieh und Schweinen langsam . Ueberstand : mit Kälbern
mittelmäßig , geräumt .

Bruchsal . 7 . März . Zchwcinemarkt . Angeiabren wu >d.-» : Milchschweinc
122 . Läufer 40 . Perkauft wurden : Milchschweiiie 80. Läufer 25>. Höchster
Preis , Paar : Milchschiveiue 50 .M, Läufer 70 M . Häx ' igstei Pieis , Paar :
Milchschweiue 45 .U Läufer 65 .U . Niedrigster Preis Paar : Milchschweiiie
40 jf , Läufer 60 M.

Mannheim , 9 . März ( Eigener Drahtbericht .) Lieh - und Pferde -
markt. Zum heutigen Vtehmarkt waren zugeführt und wurden je
50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 240 Ochsen 22—53, 86 Bullen
34—48, 561 Kühe und Rinder 10—54 , 454 Kälber 54—76, 74 Schafe
24—36, 2136 Schweine 54—68, 10 Wagenpferde pro Stück 1000— 1800,
Arbeitspferde 800—200(1, 42 Schlachtpferde 60—120 Marktverlaus
mittelmäßig , mit Großvieh geräumt , mit Kälbern ausverkauft , mit
Schweinen geräumt , mit Pjerden mittelmäßig .

Orahtme !dungen ,
Saarbrücken , 3 März .

Die französische Eisenindustrie verhandelt wegen Einbeziehung
der Blech- und Vreiteisensabrikation , eventl . auch der Drahtziehereien
in die Office de la statistique des produits metallurgiqnes . Eine
Prciskonvention flir Roheisen wurde bis Ende Juni abgeschlossen.
Der Grundpreis für März beträgt 340 Franken , der Mindestpreis
für Stabeisen 53V Franken . Die Kontingentiernngssrage ijt noch nicht
angeschnitten worden.

Stuttgart , 9 . März .
Der Geschäftsbericht der Mürttembergischen Hypothekenbank in

Stuttgart schildert die Verhältnisse des Jahres 1924. Für das laufende
Jahr könne , wenn der Pfandbriefabsatz befriedigendere Fortschritte
macht , mit besseren Erträgnissen gerechnet werden , so daß gehofft
wird , die Dividendenzahlung im nächsten Jahr wieder aufzunehmen
Der Geschäftsbericht warnt eindringlich vor einer Verschleppung der
Aufwerlungsfrage und ganz besonders davor , die endgültige Entjchei -
dung über die Höhe der Aufwertung auf später hinauszuschieben .
Eine vollkommene Zerrüttung des Kreditwesens und eine schwere
Störung des gesamten Wirtschaftslebens müßten die notwendigen
Folgen solcher Maßregeln sein . Der Reingewinn von 43 940 wird aus
neue Rechnung vorgetragen und 10 000 Rm . werden dem gesetzlichen
Reservesond überwiesen . Eine Dividende kommt nicht zur Auszahlung .

In der o . G .V . der Stuttgarter Bereinsbuchdruckerei A . - G. in
Stuttgart wurde die Bilanz für 1924 genehmigt . Sie schließt mit
einem Reingewinn von 31192 Reichsmark , aus der 6 Proz . Dividende
verteilt werden . Zum Vortrag für neue Rechnung kommen 2492 Rm .
und 2200 Rm . werden zur Vergütung an den Aufsichtsrat bewilligtEin Vorstoß verschiedener Aktionäre auf Erhöhung der Dividende
wurde abgewiesen pnd später die Bilanz einstimmig genehmigt , so daßdie ausscheidenden Aussichtsratsmiwlieder wieder gewählt wurden .
Die Beschäftigung des laufenden Geschäftsjahres wird als sehr gut
bezeichnet . Das neue Aktienkapital beträgt seit der Zusammenleauna
300 000 Rm

Köln . g. März .
A. Schaasfhausenscher Bankverein A . - G. in Köln . Die G .-V . ge-

nehmigte den Jahresabschluß und beschloß die Ausschü tung von
10 Prozent Dividende . Der Rücklage werden 500 000 R .- Mt über -
wiesen . Das Gewinn - und Verlustkonto setzt

'
sich wie folgt zusam -

men : Prov sionen 5 701 795 . Zinsen und Wechsel 6 834 673 Effekten
und Konsoriisolgeschäfte 483 766 . insgesamt 12 820 235 R .- Mk . Da -
von gehen ab Handlungsunkosten und Steuern mit 9 491 621 R .-Mk .
sodaß ein Reingewinn von 3 3P8 614 R -Mk verbleibt Die per 31
Dezember aufgestellte Bilai .z weist gegenüber der R .- Mk - Eröffnungs -
bilanz vom l . Januar 1924 folgende Ziffern aus : Kasse^ fremde
Geldsorten , Kupons und Guthaben bei Abrechnungsbanken
3 506 201 ( 2 897 704) Wechsel und nichtverzinslich ? Schatzaawei
sungen , 13 805 829 ( I 405 077) . Nostrogu ' haben bei Banken und
Bankfirmen . 40146 442 (24 397 631 ) . Vorschüsse auf Waren 1126 170
(34 171 ) . eigene Wertpapiere 4 537 472 (4 275 337) . Konsortialbetei -
ligungen 4 204 488 (3 645 295) , dauernde Beteiligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen 1 030 801 (950 001 ) Debitoren in laufen -
der Rechnung 55 002 666 (21 607 637) R . -Mk Von den Debitoren
sind gedeckt 25 684 524 R .- Mk und ungedeckt 29 354 171 R -Mk Avale
und Bürgschaftsdebitoren werden von der R .-Mk Bilanz mit
1 375 475 und in der Goldmarkeröffnungsbilanz mit 3 563 287 R -Mk.
angewiesen . Auf der Passivseite werden Kreditoren mtt 92 826 686
( 33213 584) R .- Mk . genannt Diese verteilen sich wie folgt : Seitens
der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite 230 791 , Guthaben bei
deutschen Banken und Bankfirmen 23 258 825 , Einlagen aus prvvi -
sionsfreier Rechnung 14 756 272 und sämtliche Kreditoren 54 580 795
R .-Mk .

Die heute nachmittag abgehaltene o . GV der Fafnirwerke 31 - E
( Aachener Stahlwarenkabrik ) in Aachen genehmigte die RM .- Er -
öffnungsbi ' anz per 30 Sept 1924 , welche gleichzeitig die Abschluß
bilanz für das Geschäftsjahr 1923/24 ist . Es ergibt sich ein Ueber -
schuß der Aktiven über die Passiven von 2 583 814 RM . unter Ein ^
rechnung von 5000 RM . Aufzahlung ver 30. Sepieinber 1924, welche
die Borzu ^saktionäre für die Aufrechterhaltunc ! der Vorratsaktien
zu leisten haben Das Stammkapital von 24 Millionen RM . wurde
im Verhältnis von 12 'A :1 aus 1 .92 Mill RM . umbestellt und zwar
werden die alten Einzelaktien über 1000 PM . auf 80 RM . ermäßigt .

Das VAK . von einer Million PM . wird aus 500 RM . heratmesetzt
und der gesetzlichen Rücklag« eine Zuweisung von 658 814 RM . ge-
mad)t '

Essen. 9 . März .
Der Aufsichtsrat der Elas - und Spiegelmanufaktur in Gelsen «

kirchen -Schalke beschloß , der G .-V . die Verteilung von 10 Prozent
Dividende zuzüglich 4 Prozent Ueberdividende auf das A .- K . in Höhe
von 3,6 Mill . Mark aus dem Reingewinn von 372 329 R .- Mk . in Bor -

schlag zu bringen . Der Spiegelglasbetrieb arbeitet feit 1924 wieder

regelmäßig und zufriedenstellend . Die Geschäfte des laufenden

Jahres lassen gleichfalls ein günstiges Ergebnis erhoffen .
In Dortmund wurde unter Beteiligung der Provinz Westfalen

der Stadt - und L-rndkreise . des Ruhrsiedlungsverbandes , der Wests .

Industrie und Handelskammern , der Straßen - und Kleinbahnen ,
Autobetriebsgesellschakten . Spedition ?- und Schiffahrtsgesellschaiien
eine Kraftverkehrs A .-G . Westfalen m >t 4 Mill . R .-Mk . Kap tal ge»

gründet . Vorsitzender des Aufsichtsrats ist der Lande sh a Up t -

mann der Provinz Westfalen . Sitz der Gesellschaft »r
Dortmund . Sie hat den Zweck der Förderung des Verkehrs , m?.

besondere des Kraftverkehrs auf wirtschaftlich gesunder Grundlage .
Hildesheim , 9 . März .

Di« heutige G .-V . der Hildesheimer Bank genehmigte den Iah .

resabschluß für 1924 und die Ausschüttung einer Dividende in Helle
von 80 Prozent . Nach den Ausführungen des Vorstandes seien die

Aussichten für das laufende Jahr nicht mehr so günstig , da sich ein

starker Rückgang bemeikbar mache . Jetzt eine Kapitalerhohung zu
beschließen , wäre verfrüht . _ _n Dresden , 9 . Marz .

Der Aufsichisrat der Sächsischen Bank in Dresden beschloß, der
G .V . die Umstellung des A .K . von 30 Mill . Pm . im Verhältnis von
2 : 1 aus 15 Millionen Rm . und aus dem Reingewinn des ^ achres
1924 die Ausschüttung einer Dividende von 18 Rm . aus jede Altie
über 1000 Rm . in Vorschlag zu bringen .

hd . Berlin , g Marz .

Die Meldung verschiedener Tageszeitungen , daß der Mansfeld -

konzern maßgebenden Einfluß auf di » Eschmann und Hücker! G . m.
b . H. genommen habe , entspricht nicht den Tatsachen . Wie wir voir
der Direktion der Mansseld A .- G . hören , schweben in dieser Hin -

sicht mit der genannten Firma weder Verhandlungen irgend rot cher
Art . noch bestehen überhaupt Angliederungsabsichten bei dem Mans »

Der AR . der Julius Berger Tiefbau A .-G . in Berlin hat be»

schlössen , der auf den 18 . April einzuberufenden o. GV . eine Divr .
denve von 15 Prozent auf das Aktienkapital von 3.5 Mill . Km ,
vorzuschlagen . „ _ . „

Die Deutsch - oberjchlesische Zink - I,rdust « e A .-G . ,n Berlin &«•

absichligl . die Umstellung des bisherigen AK . von 300 Mill . PM .
auf 8 Mill . RM . . einer demnächst stattfindenden G .V . in Vorfch .ag
' *

3) !? G .V der Reichsireditgesellschast A .-G. in Berlin genehmigt «
die Bilanz und die von der Verwaltung vorgeschlagene Divi -
d e n d e v o n 6 P r oz . 2 .4 Mill . RM . wurden der gesetzlichen Ruck«

läge überwiesen , die sich damit aus 8 Mill RM . bei einem AK . von
30 Mill RM . erhöht . w. „

In Gleiwitz sind am Samstag die Verhandlungen über die Er .
Neuerung des oberschlesischen Steinkohlen -Sqndikats ausgenommeil
worden . Die Hauptschwierigkeiten liegen in der Feststellung der
Beteilig ungszisfern . Die deutsch^oberschlesischen Gruben
rechnen gegenwärtig bei glattem Absatz mit etwa 50 000 Tonnen
täglicher Förderung .

In der heutigen AR . -Sitzung der Continentalen Cao «tchuk- und
Guttapercha - Compagnie in Hannover wurde der von der Direktion
vorgelegte Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 genehmigt . Nach
Vornahme der üblichen Abschreibungen und Rückstellungen wird der
am 9. April stattfindenden GV . die Ausschüttuna einer Dividende
von 10 Prozent an die Stammaktionäre vorgeschlagen .

v.D. London , 9. März .
Es wird nicht für unmöglich gehalten , daß England nicht nu »

IVO Millionen Dollars , sondern sogar 500 Millionen Dollars in New .
qork ausnehmen wolle , um das Psund Sterling nicht nur zum Pari -
kurs zu bringen , sondern auch auf diesem zu erhalten . In
amerikanischen Banktreisen glaubt man , daß diese Anleihe zu Stande
kommen könnte , weil das amerikanische Publikum sich sehr stark sür
ausländische Anleihen interessiere . Man würde in England 5 Proz .
Zinsen zahlen .

Die Lage des Zuckermarktes .
Die Witterung gestaltete sich in dieser Woche unbeständig .

Die Temperaturen waren abgesehen von einigen Tagen , niedriger
als in der Vorwoche , Reisbildung wurde mit Temperaturen um Null
herum beobachtet . Verschiedentlich fielen leichte Regen Die Lans -
Wirtschaft nimmt die Feldarbeiten auf , wo es irgendwie angeht . Im
allgc » inen sind die Feldarbeiten durch die günstige Witterung im
Herbst und Winter weiter als sonst üblich vorgeschritten .

Die Anbaufrage tritt jetzt mehr in den Vordergrund der
Aufmerksamkeit . Die Ansichten gehen weit auseinander . Im Wösten
Europas ist wohl allgemein mit einer geringeren Fläche zu rechnen ,
sonst hört man für Europa Sätze von 20 v . H Minderanbau , aber

auch nur von 5 bis 7 v . H ., es gibt auch Stimmen , die an einen
Minderanbau nicht glauben .

Am Rohzuckermarkt blieb der Verkehr in kleinen Bah -
nen . Süddeutsche Zuckerraffinierien kauften laut „Zuckerindustrie "

n dieser Woche größere Mengen polnischen Kornzucker , die sich bei
der Verschiffung über Danzig -Stetttn auf dem Soewege etwa 50 Pfg .
der Zentner billiger stellen alz hannoverscher Zucker. Natürlich hat
die Regierung ihre Zustimmung zu den Ankäufen gegeben . Am
Verbrauchszuckermarkte vollzog sich bei mäßigem Geschäft eine Auf -
wärtsberoegung der Preise , zunächst allmählich , zuletzt in einem
größeren Sprunge .

Der Melassemarkt zeigte im Gegensatz zur Vorwoche eine
entschieden ruhigere Stimmung , da sich die Käufer mehr und mehr
vom Markte zurückzogen. .

Im allgemeinen war der deutsche Markt viel stetiger als
die auswärtigen Zuckermärkte , an denen die Preise aber gleichfalls
anzogen , da einmal die März - Liquidation der Terminkontrakte in
Newyork am 24 . Februar begann und nach anfänglich kleinem Druck
auf die Preise durch schnelles Aushalten der Filieren zu einer Aur -
lvärtsbewcguna der Preise führte so daß die fortgesetzten ^ äuke
Ostindiens und Rußlands au ! die Geschäfte >n Kubazvcker günstigem
Einfluß hatten . Die Geschäfte in Kuba - und Porto -Rico - Zucker bat -
ten am Newyorkei Markte zur Parität von 2 % bis 3 cts dar V 'd^
c . u . f Nercr,ork « roßen Umfang wobei Englanp und aucb Holland ,
letzteres an Deckung gegen feine Verkäufe nach Rußland , siärler be«
teiligt waren . Die Vereinigung der Zuckerfabrikanten in Iavs k>e-
schränkte sich aus Abgaben in ?N»scovaden an Kanalzucker zu kl . 9 50
bezw 9,75 das Pikul , erste Kosten . Lieferung aus Iuli -September
im Augusi - Oktober .

g . Nngvnftige AalireSabfclilltlse amerikanischer L » ki>motivsl >briken . Dt «
Baldwin Locomoiive (So. bat in den - am 81 . Dezember abgelan 'kflen (« e»
schästsiabr einen !>iobgewinn von 2 SO«» 4S4 Dollars gegen I8 0'.i7 590 Dollars
im Voriabr erzielt und eine » Betriebsverlust von 856 Mi > Dollars erlitte » ,
während die Bilanz de ? Boriaftres einen Betriebsgewinn von 1018 .1755
Dollars aufwies . Das unbefriedigende SraebniS ist darauf zur >ickz» si, !>ren ,
dab der NabresnmIaS von 102 762 075 Dollars auf 26 080 852 Dollars zurück -
gegangen ist. Die flüssigen Mittel , die infolge des zufninmengelchrumrlien
Geschäfts im Betrieb nickt nutzbringend verwertet werden konnte » , würfen
tn Wertpapieren angelegt und brachten betriichtlicke i^tnanzgewinnc . so
dah die Gewinn - und Berlustrechnuug n »ch mit einem buchmäßigen Nein -
aciriii « von I 820 026 Dollars gbschltekt gegen 6 516 46^ Dollar ? tn 10W.

Bei der Amerean ? oeomotive Co . ist der Reingewinn von 12 876 565
Dollar ? tn 1028 auf 6 610 507 Dollars tn 1921 zurückgegangen . Nack 2»or «
»abnie von Rückstellungen gnwendiingen an « ie Neferi -esonds und IBf ' t 'f «
sschiigiing der Dtvdendengnslchüttung bleibt ew SurvIuS von 1024 5C7,
Dollars gegen 3 626 565 Dollar ? im Voriabr .

V Auskunftei
m Ehüze ' - n . A

'oonnexentsansk &efte
Wendtutr ^ 1( 1

BOrf » el

iflr jeöermann
Tetenho " <55
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CellO ' Abend A
Wilhelm Gessner
IValet

tini : -Sonate E-dur , Vo kmann : Kontert W»a-moll . kleine Stück « T. Boccherini Coupcrin , SS
Popper . Sammle

Am FlUgel : Paul Meyer .
MI Karten a« 4.— . 3.— , i .— nnd ] .— Mk . hei MR

Kurt

Palente
Tiiro Weriher

»iriege >ttras,e
Ecke Hirschstr . »I48R

Jüng . Mädchen f. einige
Stund , vorm . gcs . : Ama -
licnstr . 85, 3 Tr . B482 «

Tücht . Mädchen
für Haushalt auf 15 .
März gesucht . 584820
Jost , Adlerstr . 39, 3 . St .

Mädchen
das lochen kann , ebenso
eines fllr Zimmer sofort
gesucht . Vorzustellen im
Geschäft . 4576

Molttestrafte 83.

f §! I IH
'1l

Samen u. SeitenLsdilches
T ^ ndeschemer
Dienstag , I ». März 1925.
Erstes Gastspiel der Mai -
läuder Opern -Stagion « .
Der Tronvadour
Over In 4 Akten . Musik
von Verdi . Musik . Lettg .
Maestro Egisio Tango .

Personen -.
Der « raf von Luna

Bonelli
Leonor « Turner
Ine , Tango
Manrlco LoiS
Nutz Eigolini
Ferrando Marone
Azucena OffcrS
Ein alt . Zigeuner Mäher
Ein Bote Bavar «
« nfang 1 % . Ende 'Ali .

Parkett l . Abt . 8 M .

Belb .
rot braunfinden gut bezahlte >!<e-

iwäittgnna Zu ertragen
Werderttr . 7» . IV . r ,
Iwitcheu 2 - 5 Uhr . VJ88i gibt Pussböden und Treppen nicht nur

Farbe und Glanz , sein hoher Fettgehalt
ernährt und erhält auch das Holz .

Zum loiortlg . Etntriti
lutben wir einen tüchtig

Automaten-
Dreher

für uns . Kohrradketten -
rolienfabrikatwn iSamz
ton - Automaten ! N » >
tolche civeroer . d ' e mit
den genannten Malchin » n
vollständig vertraut und
in ier Luae und . Wert¬
zeuge selbst auzuferiige » .
finden Berücksichtigung
Vleser « Co .

Komm .- Gel . 729a
t> ohrrodf ' tten - Sabril

Hcrbolzdsim iiHr .

© Kfirifer , ® diioffcr ,
Mechaniker Mon¬

teure , Sch osscr
utw ., w i Verui vorw .
streb veri . kostenlos die
Broschüre „ Der Erfolg "
von i?ng . >7nlen ;" 78(i

Jltemcn , l ' ostiaif ) 805

i Reg. . Mk. 220.-9 Reg. . Mk . 275.-13 Reg . . Mk. 380.-
Zablingsarielchlmnt)

Frankolieferung .

Oer „ Bflffel " hOrtri für Oualltltl

Tüchtig . Mädchen
( Mit iurftcu einen tüchtigen , im Mach tür » üche u . Ha » sarbeit

Durdinu « erfahrenen , mit den basischen auf 15 Mär » « efi -cöt
Berdäitniflen u . Werleeienst vertrauten Zu ertrag , bei Bluu ».

Süden str IL .InspektorDie KatteuauSgab « zuunlere , -- in Samstag . de « 21 .Mi !t < 1925 statliindeitden Ein lolide « «üchtiae ?
aisersir. IB7/I. Tel. 10?,
Salamander-Sel-otliaDs

mit Sib in Mannheim oder Karlsruhe
>u engaaieren VI858

„Nordslern ", Allgemeine
Verslcherungs Akl . - Gesellsch.

Generalagentnr
Mannheim , k . 2. 9a .

n chi unter >8 Jahren au
Hemer Kamille , bei höh
Lotngeiucht . »kochen kann
erlernt werden 4607

Wiiomirrernrn &f 8. Ii.
Braves . sleibigeS Mäd¬

chen für häusl . Arbeite »
findet bei klein . Familie
gute Stelle . Märiens « .
Nr . 32. III . B4841

Durchaus ehrlich ., lach -
tiges . fleißiges

Miitlchen
welches zu Hause schla-
fen kann . sos . ges .. beste
Zeugnisse verlangt . g?r .
Abi . Juwelier . Waldstr .
Nr . 4 (Laden ) . B4839

findet statt für aktive Mitglieder
1. Komp . : Donnerstag , den IS . Miir , 102 »im v& aalbnu , iAolteSauerstrakebei Kamerad Schaidt .
2 Komp . : Montag den , 8. M « * a 192 .1 im® /l6en « er « bei KameradSchneele Waldstrafie
» Komp . : Montag . den 1« . Mär , ' 92ü im

Reichskanzler bei KameradKtauk A malienstrabc
«. Komp . : Mittwoch , den 11 . Mär » 1925 im» » If » '» rund bei KameradBast . Winterstraste . 45UH
<m ® ,

1« »« robffhtebeten Kameraden u po ' fioeMitglieder erhalle » ihre Karten A 1.511 Mkbei - idiutant Porr . Karlfried ' ichttr . . (» videner Adler . sowie Karten >ür Einzutührendea 5 .u«k. '̂ in der Abendkasse erhöhte Ereile
Karlsruhe , den IN. Mär , 19 ^5.

Der Berwaltnugsrat :
He n tze r

Schönberr

Grobe moderne ÄuS -
wähl Möglichst billigst ,
Preiie . Solide Tapezier -
arbeit Streng re lle
Bedien uta B427l

Sebastian Münch
Karlsruhe Sinchstr .28

Bon arost «n Konzern
werden ilir den Beitrieb etnes tonkurrenzloien-' IrtikelS . d >r in olle «' Jnduniie - und Handels -
Kreilen Eingang findet , flein u .serlöle Herren als

Vertreter
aeiuchi . Bei Sili -erheiiSleistuna leiniae Tausend
Mark tür i' agetbnltungi wird beiirfsrociie die

Generalvertretung
lest vergeben Organisatorlicli veranlagte Herren
sichern sich gani bedeutendes Einkommen

ädHi ' tltrfif Anaebvie unter 3 V . 12959 an
Rnvols «Hoste , Berlin S .W . 19 . Q8SS

Kleine » Fo ' mat

Modertie Einb&nde
u. Ausstattungen .
Grelle Auswahl !Rohr - und

I Slroh -Stllhle
fbet Art werden fach

a emäk eiitgeslvchiett und
rkpai ierl n Litfeso Reis ,Ätchlmadier . Vadinerft .n .ffn ' te neu (int . ''MxS-i

Steckzwiebeln
kleine oelbf . runde , in
va »eliiubaröh -, per Ztr ,M 48. — ,
Speisezwiebeln

oer Ztr . 13 .— . bei 5
b 8 in Ztr . m 12 50.Saal - u . Speise -

k rloffeln ,
Wiejen - uno Klreheu .
Geldiiiden, Karotten ,
Kohlraven , Nnnkeln

in ^ adun .!kn btflfaft
Joses Lechner ,

Mersheim,, -i' -nlz .
välzer Zwiebelver and

haut . 73la
Telefon LI . I^ egr . 19t>. t.

Frei Haus
J Pid - Dlsitet Ar ; ^ 96 ^J Pfd . Holländ . Art 5 .95 j <9 Pfd . Edamer Art 5 .95 jh9 Pfd . L mburo . Art 5.95 m
| 00ft . Harrerkäse 5 .40 .#300 ft Harrerkäse 7.50 jk') Pfd Edamerfettk . 9 .95 Jt
■ Pfd . Tafelmargar . 6.9b ^■> Pfd Tafelkäse u .
jPfd .ff .Mettwurstz 10 75
9Ptd Sneixi m. hiesig

LjndraucH 11.95 ^J Pfd . Scitweinek oof "i .75 jt' Ii Dos. Bismarckher . 4 95 .#' ' Dos . Bratheringe 3 95 M' h Dos. RUSS. Sardln .4.95 *
E . v app Alte a a E 168

Friseurlehrlina
knnn eintreten bei Aug
Diez , Kalserstr . 3 . B480I 0 v t « r d « seit

l- esangbuchtragtascherTÄGLICH %J
KÖN/TLERr
KONZERT
KAPELLMEI/TER
FRANZ DOLEZEL

Tüchl. Vertreter
jfUlzK gesucht .

, uverläisiger ftabier und
Pferdepsl '-ner mm alf «
on .öioen Eintrit geiiich «.
Sol ^ e .we . che auch CHaus -
leurdienste ieisten kö » n .
werden bevvtzug

Offerten uni -Nr 4581
an d e „ Bob . Presse '

Äanarfciifflnftcr , &Z (.
Weibchen empfiehlt

v». ."liSficr ,
Amalienitr . - ü . Iii . lIH8

„Wintrich"

Handseuer!öscher
"
T "

Svezialiiät -

f Telralöscher .

DiiiilifFiiiiiitii-IaiillaliiilA ^ Eii .,
Bensh ? m ( « essen ) »

Suche aus Ostern

weicher Luit hat . die '̂ ro >-
und Feinbäckerei zu er -
lernen 1̂ .. di «» eLk ' i' .
Kailernbe . Rüvvurrer
strabe 44 . i 4849

Bäckerlehrling
ordentl .. brav . Junge z»
Ostern gesucht . B4812

Bäclerei Rieger ,
Schillerstrabe 32.Herren8tr . 11 Karlsruhe i . B Telefon 2502 Junger , routinierterGewandte

Nur bis Freitag , 13. März :
Der xweite Hin - Tin - Tin - Film der „ Ufa "

Kin-Tin -Tin
rettet seinen Herrn

Drama in ö Akten .
In der Hauptrolle :

Oer deutsche Schäferhund Kin -Tin -Tin.

der Lebensmittel - und
Süßwaren ~ Branche

gut eingeführt bei der elnlchliigigen Kund -
ichait . von bedeutender Firma g « s « «d t .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnissen
Lichtbild und ÄehaitSaniprÜchen unt . Nr
4506 an die »Bad Presse ' erbeten

lann wtor ^ eintreten .
Schriftliches Ängebot

ist abzugeben bei
Fischer , Dopircijanbinng.
Katieistrabe 148. 4ön9

Tücht . Friseuse
kann zum 16. ds . Mts .
eintreten . Näheres bei
Ott » Hetzel. Kaiferstraße
Nr . 247 . « 4795

In ein HerschastShauS
nach Düsselbors wird

Köchin
gesucht. Zeugnisse erfor -
icrlich Zu erfragen 3
biS 6 Uhr : Wenbistr . 2 .

Letzte Fahrt des Reichs¬
präsidenten Ebert .

Trauerfelerllchkeiten In Berlin , sowie Ueberflihrung
und Beisetzung in Heidelberg .

Die größte deutsche Erfindung des Jahrhunderts !
Das Settel der Zukunft !

Der Flettner -Rotor .
Enzige vom Erfinder Direktor
Fleitner lenehm gie Aufnahme . 4606

aarant . reiner Bienen »
Blilten - Schlkuder Hnnia
edcltier Qualität l0l «id -
^ ose franko ' chnahmeil .- .« . Holbe6 .50 ^ <Sa -
rantie : Zurücknahme
fiektorsselndt -iyrokimkere
Hemelingen 28 . « zzit

Ges « ck»t Schöne 8— 4
Zimmerwohiiunp mit
,-iubehöi «Süd - ode «
Südwest iiadii

Gevoien Schöne lonn .
Zimmer - Wohnnna

mit ^ lanlaroe i üd «
itadtiieoti Bergütini ».
Änaedvie u . 91r . U7170
an die Prefte •

bietet fid) Damee « u Herren , foroie Hausierern
ic , weiche sich mit dem Berfnnf unser . s nru
artigen HauSl »att -« rti «e »-j l >. R Ii . M befassen
wollen . D <r Artikel eignet sich lür Siadt u . Lanc >
und wird von jeder Hausfrau , ob arm oder reich
getauft . Auskunft an Interessenten durch B48I4

Ph . Kreis A Sohn fiarlsriitie , Grenzftr . 10a .

>>abrif für Einlegeioiilen « ^ lattiukein
lagen sucht t ' ftitiae . best eingesüiirteVertreter
ie tür Bauern . Baden , » essen , Saeiiien II,U -
ringen , Murinland Westralcn tc gegen Hube
Provision . Betontere aeeiaiiet tür Bertreier der
Tchuhwaien - u . Schuhpuvmitiel - Brattche .

Angebote unt . S . F . 4173 » n tftubolf Mosse ,
Stuttgart . « 8HH

Tüchtige
Jugendliche haben nachmittags Zutritt !

Gebe meine aeiäumige 7 Zimmer - Woht unsmit eleltr . Lilvi in guier Lage der Südlladt . ohneGegenüber nahe benimm und Slabnhoi nrgcit» Zimmer in Weit - oder Siidweststodl in Tauich .ivenn Urning vergüte ! wird ? ina >boie untet Ztr .*17076 an die . sHoft 'i' teflr " erbeten

bei hohen Stezügen gesucht
Eilofferten unt ?>! r S7I68 an die ^ ad Presse

m. ei . Licht , ohne üväschean bess ., sol. Hern jofoti
ob . spater zu vermieten :
Hirschstr . 82, II . » 4842

die durch ihr # Herstellungsweise in der
Lage ist , überall konkurrenzfähig aufzu¬
treten , sucht einen gewissenhaften solvent . gesucht !

Zum 1. Slortt wird tür iüdd . Industrie¬
stadt iunaer abloiut erstklass . CUa -ittenr
aeiuchi . der periönltch .- Bedienung dei>
Serin zu Haute und auf fer Üieife initzu
übernehmen hat . Nur unverheintete Be
iverder aus anständiger iVamts e . mi
guter Schulbildung u ruhiaeu Umgangs
>vrmen wollen umo hend kur «e » Letteu ^.
igus mit ZeugniSnbichriften und LichlhiU
aus » euetier Zeit , das solort »urückgehl
eingeben . Weaen vorhandener KletSuno
iSvort n . Zivill nur groste ichlanke iiigut
erwünfdit - Bewerbungen unt Nr 7S5a
on die . Stad Prelle "

Vertreterempfiehlt . Nu 99474!)
SaliIi. Kredit - , . StjtsBlenlinfft
Karlgritlie j ( fi| »-ritr Si . der den Artikel schon vertrieben hat und

nachweislich gute Umsätze erzielte , oder
aber ein Verknufshaus , welches
den Vertrieb in großzügiger Weise über¬

nehmen kann .
Angebote unter Nr . 699a an die „ Bad .

Presse ' erbeten

Jvh . Brodersen , ßimsbottt
Einmaliges Ausnahme -Angebot :

Schinlenwurtt n . Pf ». Mk I .B0
PlockioN ' st. hart . . . . I ii >
Ce . oeiatwurst . hart . . . . 1 »5< » lomt mit « nobloudj . . . . . > 1.30« ettwnitt . iHrnitnirtiro Art . . . . 1.30
Blutwurst , Thürtnaer Art . . . #Ä (
vanama -tier Leberwurst , grob . . . 1.20Ä erwnrst . ^ anruche ülrl „ . , 1 .41»
Verlan » gegen Nachnahme ui ioit . Alle « In
bekannter Güte aus üie 'tger Schlachtung 17023

orhalten bestgesicherte
wertbestind . Anlagen in

Hypotheken
kostenfrei duroh

Au « . Schmitt
Bank - Komin. - Gpsch &ft
„ . Karlsruhe ,Hlrechst ' . 43 Tel 2117

Geirr . lf7H 45 .7

Gelernter Vankbeamter tucht sich mit circa

Wir suchen kür unsere im 27 . Jahrgange erscheinende , im ganzenReiche bestens eingeführte Famihenzeitschrilt mit sehr starkem
.. Kleine A n zei ge n - Te 11" , sehr riihrigre und repräsen -

lable Herren a :s

Fabrikant kinderlos iiicbt toforl od Aprilan gnt undierteu » Unternelimen zu de-
tetltgeit . Zulchrtiien unter Nr 357129 andl - „ iHodtfrtif l>reffe

möblleri oder befchlaanahmefret . bestehend.' us ü - 4 Zimmern Küche 3C. Vermittler
Provision

Offerten unter Nr . $ 7156 an die . Vadiickie
Presse erbeten .

Geickiiiitsmanu der LebenSrnitielbranchesuitit sofort III 'III' 'III"""«! III
Nur in der Anzegen - Werbung nachweislich erfo ' greiche und
branchekundige Herren bezw . Firmen kommen in Frage GroßzügigeUnterstützung dutch unsere Propaganda - Abteilung gewährieisiet
Bewerbungen erbeten unter Nr . 730a an die „ Badische Presse "

2—3000 Mk
nut ein '/» Jahr gegen guten Ztns u . Sicher -
» eil » u leinen .

Auch wäre für arbeiiSfreudiaen Mitt
arbeitet « nsteUung geboten .

Angebote unter Nr . A7IS4 an die „ Va <
dilche Presse " erb . ten .

2—3 teere oder teilweise möblierte

Zimmer gesucht.
Angebote unter Nr . P7140 an die . Bat . Pr « si«^
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